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Rathenau.
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SoMttag ist em Jahr vergangen , datz Walter
» rrthem,, , von feigen Mörderhänden plötzlich aus un-
pr « ffiiöe gerissen wurde , aus einem arbeitsüberlsste-
ttzn lieben heraus , das zuletzt nur noch eingestellt war
auf die Zukunft des armen deutschen Volkes. Jäh
wurden durch das unerhörte Verbrechen auch die zar¬
ten Ansätze einer Verständigung zerrissen, die Rathenau
in unermüdlicher Schöpferkraft gepflegt hatte , und
Deutschland, das leise zu hoffen wagen durfte , wurde
aufs neue hinabgeschleudert in die Tiefe der Trost¬
losigkeit und des wirtschaftlichen Verfalls . Glaubten
die Mordbuben und ihre Hintermänner — die man
"och heute nicht kennt — wirklich, daß fie mit Rathenau
einen Schädling am Volke beseitigten, datz es nach
stlnem Tode besser werden würde mit Deutschland?
Die Tatsachen haben auch diese irrsinnige Annahme
in erschütternder Weise widerlegt . Vom 24/Juni 1932
an sank Deutschlands Stern immer tiefer und tiefer.
Und wo stehen wir jetzt? Müßig ist die Frage , ob
Rathenaus Wirken uns vor allem, was gekommen ist
hätte schützen können. Unbestreitbar vor dem Forum
der Weltgeschichte bleibt die Tatsache, daß erst
Rathenau und nur Rathenau es aewesen ist, der eine
basiere Atmosphäre im Verhältnis zwischen uns und
der Entente geschaffen hatte , und datz er, dem auch die
Gegner ob seiner überragenden Geistesgaben Achtung
zollten, die gegebene Persönlichkeit war , die Deutsch¬
land uneder hätte zur Höhe führen können. Das Tra¬
gische an seinem Schicksal ist für uns , datz er Un¬
vollendetes zurücklassen mutzte, datz fein Werk nur An¬
bahnung zum Aufstieg blieb. In seiner vornehmen
Bescheidenheit hat Rathenau nie verkannt und immer
Meder tltt Freundeskreise betont , wie sehr sein Werk
mir die ersten Schritte darstellte aus dem unendlich
stemrgen Wege zur Höhe empor. Mit Rückschlägen hat
er stets gerechnet.

Die Rathenau mordeten , töteten nicht einen Mann
fie töteten eine Zukunft . Sie handelten , als ob sie wohl-
bezahlte Bravos des Auslandes wären . Und waren
doch „nationale Männer " ! Wie arm , wie bettelarm
rst ein Volk geworden, das einen Führer , erneu
Schöpfer von Ideen , eine Persönlichkeit von Weltruf
mcht ertragen kann ! Wie krank mutz ein Volk in wei¬
ten Teilen sein, das eine jahrelange fanatische Hetze
gegen einen Staatsmann von Rang und Klang aleich-
gultig über sich ergehen lasten kann, bis schließlich der
künstlich erzeugte Hatz in ein furchtbares Verbrechen
ausmündet ! Indem Deutsche den Deutschen Ratbenau
ermordeten , haben sie Hochverrat am eigenen Lande
begangen, da sie dem Auslande zuriefen : Kommt her
greift zu, denn dieses Land ist verloren , da es seine
Trotzen nicht versteht, sondern beseitigt!

Rathenau fiel, weil er der klügste Staatsmann der
deutschen Republik war . Der Hatz gegen das neue
vtaatswesen siegte über das schlichte, nationale Gefühl
»atz der zur Leitung des Staates Erkorene als solcher
respektiert und geachtet werden müsie. Die innere Un¬
duldsamkeit ist die schlimmste Krankheit der Deutschen-
durch den Krieg und seine Nachwirkungen ist sie bis
Mr verbrecherischen Tatbereitschaft wusgewuchert.
Ratbenau selbst hat in seinen „Reflexionen " das Wort
geprägt : „In Deutschland wählt der Patriotismus die
Aggressive Form ; die Liebe zum Heimischen kleidet sich
m den Hatz gegen Fremdes : Mangel an Selbstgefühl
und Sicherheit !" Und in der Tat : die völkischen
Rathenaumorder sind keine Helden, sie sind kümmer-
liche' kleine Geister, die es nicht begreifen können datz
un Mann , der die Welt , ihre Sitten und Sprachen
rennt, auch eine Persönlichkeit von nationaler Präauna
-em kann.
. Rathenau war ein guter Europäer und zualeib

1>n glühender deutscher Patriot . Er hatte das deutsche
4>esen in sich ausgenommen wie kaum ein anderer
Deutscher. Er war ein großer Kaufmann und Jn-
Mtrieller , ein Mann von kühlem, nüchternen Geschästs-
ustck und Organisationssinn und gleichzeitig ein Ästhet
"u Philosoph , ein Idealist vom reinsten Wasser Man
u>erfe einen Blick in seine Schriften und in feine Reden
'ch welche Fülle von Weisheit , von Ideen , von vor-
uegmer Gesinnung , von Phantasie , von tiefster deutscher
-penkart und Bildung , von feinstem Sprachgefühl
leuchtet uns hier entgegen ! Er kämpfte mit den Pro-
^Men der Welt und der Politik , fein ganzes Wesen

ettt Ringen nach Erkenntnis , nach menschlicher Ver-
oi.kommnung, nach Durchdringung der Materie und

Er Ewigkeitswerte . „Wahrheit ist innere Harmonie"
.dieses schöne Wort stammt von ihm, und es ent¬

richt seinem Wesen und seinem Wirken . Weil er
Wahrheitssucher , ein Idealist und Kämpfer in

Een war . darum war er diese ernste, geschlossene,
Wrglonische Persönlichkeit, als die er in der Erinne-

Unf! weiterlebt . Aber er war zugleich ein Taten-
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Mensch; er vergrübelte sich nicht in den unendlichen
Reichtum seiner Phantasien und Gesichte, er empfand,
Etz er zur schöpferischen Mitwirkung an den Geschicken
seines Landes berufen war . Selbstlos stellte er sich in
den Dienst der Allgemeinheit . Er glaubte an die
Menschen, und er glaubte an die deutsche Zukunft , der
er sein ganzes Leben geweiht hatte.

Das Vermächtnis Rathenaus wird uns für alle
Zeiten teuer bleiben. In seinem Geiste werden wir
ar ^ iten . wenn wir alle unsere Kraft einsetzen für
wahre Demokratie, für den geistigen Fortschritt und
für den wirtschaftlichen Wiederaufbau unseres Vater-
jandes . und wenn wir mit ihm. unverbrüchlich glauben
an oie Zukunft Deutschlands, der er . ein Pionier und
Bahnbrecher , vorgearbeitet hat mit der ganzen in¬
brünstigen Kraft und Wärme seines Wesens!

Eine Erinnerungsfeier.
.„ 22-  Juni . Für die am Sonntag im

1,1: 5 La 9 !ür den erschossenen Reichsminister Dr.
Walter Rathenau  stattftndende Erinnerungsfeier
ist folgendes Programm vorgesehen: Die Gedächtnis-
Ji " .1}, halten Konrad Höhnisch,  als Vertreter des
Präsidiums des Deutschen republikanischen Reichs-
bundes , und Reichsminister a. D. Dr . Preutz.  Den
konzertlichenTerl hat das PhilharmonifcheOrchester über¬
nommen , Ilm 3 llhr nachmittags erfolgt die Kranz¬
niederlegung am Grabe Rathenaus in Oberfchönweide.

Eine Verordnung des Reichspräsidenten
gegen die Devisenspekulation.

re-,, „£2- 3uJtt. Der Reichspräsi de  nt bat aui
ord'u'r?nL erlassen' Reichsoerfassung folgende Der -
mif  Reichsmark oder Wertpapiere jeder Art, dieb-wien m  In - und Ausland nur
‘mzhn, und öatderiittgeil in iv'lcmdrsÄer

(8 I^ AvI. 2, 3. Bl . 1. 2. 3. S . 275) erworben oder
Sn fat & t: fat bte eme  etliche Notierung in
o m ok«r dir Veräuherung ist nur zu dem

* 1® c n ^ u r se des Tages des ÄesckjästsadT<̂ *Xxtsses
öu dem Geld- oder Briefkurs oder einem da-

^ ^ enllegenden Kurs zulässig. Eine amtliche Notierung
vorliegend angesehen, wenn in der be-

ireffendrn Wahrunig am Tage des Geschäfts eine amtliche
Tm« 111! « dbs Kurses der Auszahlung stattfindet. An den

afvUnii« Notierung der Auszahlung

a asaS "Ä SÄÄgtau ';
amiltcö« Kurs votiert wird. Wird ein solcher Kurs beson-

er lediglich,für Geschäfte in Banknoten.
-M Kleinverkeh'. sind Umsätze bis zu 5 Pfund Sterling oder«SÄ ®S nwliiS
„ - § 2. Geschäfte, die. gegen die Vorschriften des § 1 « r-
stotzen, swd nrchng. Die Nichtigkeit kann nicht zuv Nachteil
von Personen geltend gemacht werden, die den die Nichttg-
St Sen " Safealt bei Ahschluh Ls Geschäftes

.8 .3. Mit E e f ä n g n i s bis zu drei Jahren und Eeld-
strafe im zehnfachen Wert der ausländischen Zahlungsmittel
und Forderungen oder Mit einer dieser beiden Strafen wird

r?er  ^ eTt.Vorschriften dieser Verordnung zuwider¬
handelt oder zti etner solchen Zuwiderhandlung aufforderk
anrerzt oder sich dazu erbietet. Neben der Strafe können
-.re Zahlungsmittel und Forderungen, auf die sich die straf¬
bare Handlung bezieht. - zugilnlten des Reiches eingezogeu

IDCnnU Täkr °^ r einem Teilnehmer
Erweist sich die Einziehung als niche durchführbar in

kann das Gericht nachträglich durch Beichluh die Einziebuna
"des Wertes anordnen. Zur Feststellung des Wertes der
Zahlungsmittel und Forderungen ist. io weit eine amtliche
Kursnotierung an der Berliner Börse erfolgt der mtttt- r"
Kurswert dieser Börse im Zeitounkt d̂er̂̂ verbotenen Hand-

iskf legen. Ferner kann angeordnet werden
LnntgSKng auf Kosten des Verurteilten Ä
. .., 8 4. Der Reichswirtschaftsministerist ermächtigt. Aus-
suhrungsbestrmmungenzu dieser Verordnung zu erlassen.

8 o Dre Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft.
Die neue Stützungsaktion der Mark.

Berlin . 22. Juni . Wie d:e ..Zeit" erfährt.' wird dt»
neue Stützungsaktion der Mark m:t der Bekcu'.ngabe der
neuen Devifenverordnung. zu welchem Zweck die Banken der
Reichsregierung erneu hohen .Betrag von Devisen lsibweise

Plan der Gold-
n leihe  ist noch mcht Uber das ^ tobtunt Ser Errvchqurrg

bnraus gediehen. Aus der Tatsache, datz Reichsbankvräüchitt
H avenstein  soeben seinen. langst iestgelegten Sommer¬
urlaub ongetreten hat. wird , n einem Te ’l der V <-esm ae-

^ - - . 'EL « :
Die Schaffung wertbeständiger Löhne.

Berlin , 23. Juni , Gestern hatten, dem ..Vorwärts

71 . Jahrgang.

ü«lgê dV 'SvHiweDid ^ r«r ' frewm' 'MuichenO^ Hirjch-
Dunckertchen Gewerkschaften an Sand eines vorliegendenPlanes eme gemeinsame Aussvrache  über
wertbeitändiger Löhne. Es ergab sich Ei n i ak n ,
vrakrische Behandlung der Frage » ce ' . über die

Me Mlmi MW»ImlkM M»Selzlea.
Konzessionen Poincarös?

Paris , 22. Juni . Der „Matin " bemerkt entgegen
der Annahme der belgischen und französischen Presse,
datz das belgische Ministerium keine  V e r-
?:£>.*v' or t l i chke i tsür  die Beantwortung des eng¬
lischen Fragebogens übernehmen könne, solange dac
neue Ministerium nicht gebildet sei. Gewiß sei die

wegen der Flamenfrage entstanden , doch gingen
m Brussel Gerüchte um, die auf ein Kompromiß
m der Frage der militärischen Dienstzeit abzielten . Der
neue Ministerpräsident könne also gezwungen sein,
gewisse Konzessionen zu machen, die die allgemeine
Politik beträsen . Man müsse also, solange das neue
Mmisterium noch nicht gebildet sei und solange es
noch nicht die großen Züge seiner Politik festgelegt
habe, annehmen, datz die Haltung Frankreichs und
Belgiens in der Reparationsfrage vollständig
iip3enau bleiben  müsse . Trotzdem glaubt die
,.Ere Nouvelle" von einer Einigung  sprechen zu
können, die zwischen Paris und Brüssel  nicht
ohne Schwierigkeit erfolgt sei. Po incarö habe
n a chg e b e n müssen und man habe sich zu folgenden
Konzessionen  hinsichtlich des passiven
-Wider st ct ndes  bereitfinden müsseni

1. Zurückziehung der Truppen aus den Zonen , die
nicht im Plan vom 11. Januar vorgesehen waren.

2. Organisierung eines militärischen Schutz¬
bündnisses,  um die Sicherheit der Besatzunas-
behörden zu gewährleisten.

3. Einige  Begnadigungsmatznahmen
gegenWer den Aufrührern aus dem Arbeiterstande ^

4. Ein Abkommen über die Zurückberufung
der Aus gewiesenen,  die den Befehlen der deut¬
schen Regierung Folge geleistet haben.

5. Schaffung einer Sonderkasse,  die für das
Konto Deutschlands die Kohlenfteuer einzieht , die je-
ovch unter französisch-bebgischer Kontrolle stehen soll

Das Blatt gibt selbst zu, daß die deuffche Regierung
sich mit diesem Programm nicht zufrieden^  gebenrönne.

Keine deutsch-französischen Verhandlungen.
Paris , 22. Juni . Das „Journal des Döbats " ver¬

öffentlicht folgende offenbar beeinflußte Mitteilung:
Die ausländische Presse, insbesondere die britische, ver¬
öffentlicht m bezug auf über die R e p a r a t i o n s-
f r a g e und die R u h r b e s e tzu n g eingeleiteten Ver¬
handlungen mehr oder weniger - phantastische Nach¬
richten. Ein Londoner Blatt habe behauptet , die
französische Regierung hätte von der deutschen Regie¬
rung durch Vermittlung einer alliierten Macht Vor¬
schläge erhalten , die zum Ziele Hütten , Verhand-
lungen  mit der deutschen Regierung einzuleiten
Dw,e Nachrichten sind unbegründet . Kein Vorschlag
dieser Art ist in Paris eingegangen.

Der sächsische Ministerpräsident für Aufgabe des
passiven Widerstandes.

Dresden . 22. Juni . Nach einer Meldung des
„Lokalanzeigers" soll Ministerpräsident Dr Zeiger
in einer Rede über die politische Lage u. a aesoot
haben, es sei Zeit , den p a ss i v e n W i d e r sta n d im
Ruhrgebiet aufzu geben  und bedinaungslos zu
Beryandlungen zu kommen. Demgegenüber wird von
zuständiger Stelle erklärt , datz der Ministerpräsident
das Wort „bedingungslos " nicht brauchte , auch nicht
dem Sinne nach — Im übrigen trifft die Darstellung
des Blattes zu. _ _ '

Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs pon Hamm
bis Dortmund.

Berlin, 2̂2. Juni . Aus dem Rubrgebiet wird gemeldet.
>• l’o re  12abe des Babnbofs Dortmund gestaltet

nm oii> Lebensmlttelzvfuhr etwas günstiger: beute frub
liefen auf dem Babnbof zwei Milchzüge ein.
, , -Sn der Ostgrenze des Einmarschgebietes ist der Eisei'-
babnvertebr van Hamm bis Dortmund  wieder auf-
genemmen worden. Die Bahnhöfe Vorhalle und V o l l-
marstein  find von .den Franzosen w ’eder geräumt wor- '
den. Der Betrieb wird von deutscher Seite wieder nui-genommen.

Die Reichsbahnverwaltung hat die Zufuhr von Lebens-
Mitteln nach dem Einmarschgebiet neu organisier».indem sie
em dichtes System von ringförmig liegenden Zugvor-
bahnhofen  im unbesetztenGebiet an der Grenze de-
EinmaMgebletes verstärkt hat. Die Lebensnnttel werden
von diesen Bahnhöfen, aus mit Lastautos und anderen Be-
forderunssmitteln weitertransportiert.

-Zur Beschlagnahme der Zuckervorräte.
Mainz, 22. Juni . Zu der bereits m-tgeteilteii Beschlag¬

nahme .von Zuckervorraten in Zuckerfabriken der
$Kn“ es - Ebbten Gebietes berichteti-7: die Beschlagnahme von dem Vo'-

sttzenden der Interalliierten Rheinlandkommisslnn Ti - ard
angeordnet worden sei weil die deutsche Regierung Vi - er
Zuck-Ä .eserung von 22 000 Tonnen nicht nachge-
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kine3ufommenIunfi zmslhen BalMin und Wincars?
Paris . 22. Juni . Der „Petit Parisien " spricht von

der Möglichkeit einer demnächstigen Zusammentunst
zwischen Baldwin und Poincarö. 'tus eng¬
lischer Seite scheine man anzunehmen , dass die Unter-
reduna nicht opportun sei, bevor Frankreich und,Belgien
auf den englischen Fragebogen über die französisch-
belgische Politik im Ruhrgebiet nicht geantwortet hat¬
ten" Französischerseits sei es zweifellos, dah Pomcar»
selbst vollkommen geneigt sei, sich mit dem englischen
Ministerpräsidenten zu begegnen. Der Mrnisterprast-
dent könne jedoch Paris nicht länger als einen oder
zwei Tage verlassen, so lange das Parlament tage.
Die Zusammenkunft würde , falls sie in den Tagen nach
der französisch-belgischen Antwort erfolgen wurde , ohne
Zweifel i n P a r 'i s s e l b st stattfinden , wenn Baldw in
sich dorthin begeben werde. Viel wahrscheinlicher aber
sei es, dah die Begegnung auf halbem Wege  zwi¬
schen Paris und London erfolge.

Der englische Fragebogen noch nicht beantwortet.
London. 22. Juni . Aus eine Anfrage des Abg- Kenn-

wckrtby  erklärte Baldwin  im Unterhaus, dah die
Regierung die französische Antwort auf den englischen
Fragebogen noch nickt erhalten habe. Der Abgeordnete
fragte weiter, ob die Rote zuerst dem Unterhaus nntseteilt
werde, bevor sie von der Presse veröffentlicht werden wird,
B a l d w i n erwiderte, er könne eine solche Zusicherung mchr
geben, da die Zeitungen den Text der Note unter Umstan¬
den schon in Paris bekämen. Kennworthy  wünschte
hierauf zu wisien. ob die Note selbstm offizieller Form von
der Regierung veröffentlicht werde. Baldstnn erwiderte,
er werde diesen Vorschlag prüfen.

Verurteilte Redakteure.
Kaiserslautern. 22. Juni . Vor dem hiesigen Mssitär-

poltteigericht hatten sichu. a. zu  verantwort ^ : Dr. Rohrals verantwortlicher Schriftleiter der „Pfalzuchen Volksz.g.
in Kaiserslautern. Max Steigner  als verantwortlicher
Schriftleiter der „Pfälzischen Pre „e" .in Kmsürslanter̂ und
Philipp Pfeifer  von der ..Pfälzischen T.rgeszeitu'lg . >n
»Usenz. Den Angeklagten wurde die Veröffentlichung einer
Meldung über eine Kesselerolonon eines von Franzoien ge;
uhrten Personenzuges zur La>t gelegt. Die Meldung sei
mlsid. In Wirklichkeit bandle es sich um eine « v een gu ng
des Bahnkörpers  durch einen verhr>che: i»chen An¬
schlag Das Urteil für jeden der .Angeklagten lautete auf
einen Monat Gefängnis und 2 Millionen Mark .Geldsiraie.
hei Nichteinzahlungdes Geldes augnSnn ie aui e:n ^ avr
Gefängnis. Die Unteriuchungshart wird angerechnet. e.ne
Verurteilten verzichteten auf Berufung.

Die belgische Kabinettskrise.
Pnris , 22. Juni . Die Morgenblätter berichten aus

Brüske!  gleichbautend , dah Theunis  heute seine
Beratungen beendigen und heute abend bekanntgeüen
wird , dah er in der Lage sei. das neue Ministe¬
rium  zu bilden . Der Brüsseler Berichterstatter des
Petit Parisien " schreibt, er habe in Abgeordneten-

und politischen Kreisen erfahren , dah obgleich Theunis
mit den verschiedenen Parteien keine Formel
habe finden können, um die Frage der Universi¬
tät vonEent  zu regeln , man es doch nicht für un¬
möglich halte , dah er den Weg finden werde, eine
Regierung zu bilden . Wenn also nichts Unvorher¬
gesehenes eintrete , sei es wahrscheinlich, dah Theunis
heute nachmittag sich zum König begeben werde, um
ihm eine günstige Entwicklung  zu übermitteln.

Der Brüsseler Berichterstatter des „Matin " glaubt
im Gegensatz dazu, dah über die Frage der Flanren-
Universität eine Einigung  zwischen den Liberalen
und den Katholiken erzielt worden sei, dah aber die
Schwierigkeiten  über die Dauer der mili¬
tärische  n Di enst  z ei  t und über die Spr ach en-
Frage  im Heer noch nicht behoben seien. Der Be¬
richterstatter glaubt , dah Theunis darauf verzichten
müsse das Ministerium zu bilden und dah man zur
Auflösung des Kabinetts  schreiten müsse.

M SmöedM itn pttaMtD Wag.
Berlin. 22. Juni . Der vreutzifche Landchg beMnn heute

in Fortsetzung der dritten Lesung des S -Mtsbausbal^planes für 1923 mit der Beratung des Saushalts für das
Staatsmini st cnum und den Mintiterpram-
^ Cn4 &a"' Mertien (Soz .) gab eme eingehende Schilde¬
rung der Zustände im Saargebiet. Der Redner beipra
letzten Riesenstreik der Saarbergleute und gmg bann aut
die Rolle des Bölkorbundes  rm Saargebiet em.

Der deutschnationale Abgeordnete. Bäcker wies nr
seiner Rede auf das Urteil bui das rm enslMen Unter¬
haus über die Politik ' Frankreichs und der Polkervunos-
kommission im Saargebiet gefällt worden ist AmMiterenVerlaus seiner Ausführungen volemisierte der Redner geg-n
die Sozialdemokraten und den Minister Severins  uno
behauptete, dah der Minister die Kommunistenals poli¬
tische Kinder geschont habe.. azottkckalkFür die Demokraten ;prack Abg. Dr. Gott ' ma  r n
Er bedauerte die innere Zerrissenheit, wo alles darauf an
komme, eine einheitliche Abwehrfront zu bilden,
könnten in dieser Hinsicht von unseren Saarfreundengrunv
lich lernen. Ganz besonders wandte sich der Redner gegen
die Einführung der Frankenwahrung wodurch die Deutschen
als Ausländer im Saargeblet behandelt wurden. .

Seitens der Deutschen Volkspartei gab Abg. Seid  in
einer Erklärung die Versicherrmg ab. dahder  preatzUUe
Landtag und das ganze preubrsche Volk gesch ossen uns neu
binter den Kämpfern an der Saar . Ruhr und am.Ein
siebe und den Willen habe, der Bevölkerung mit allen
M-ttekn zu helfen.

Ministerpräsident Braun
nahm dann noch kurz zu der Behauptung des deut̂ Mttio-nalen Abgeordneten B aecker Stellung. ^ daN -Minin-r
Severins die Erschießung SMageters verschu.det od̂ ^
wenigstens seine Beirekung verhuidert hab̂ Unter sturm..

KjtzNLLdWWKZ
erwiesenen Beschuldigungen zurückzunehmen. das moral.sche
Recht verwirkt habe. Ehrenerklärungen zu verlangen.

We «m NmlmW M lis SMWet.
Saarbrücken. 8». Juni . Mit dem heutigen Tage hat dm

Reg ' ierungskommrfsion  die sogenannte Notve^
ordnung zur Ausrechterbaltung der Ordnung urü, dicker-

dar/die Dresse- und Redefreiheit sowie das Berfammlunss-

asüftfl ÄÄÄi -Ä «
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denen. der  BevölkerE . welches aM ihre. Parttu

Der polnische Minister des Aeuhern
gegen Deutschland.

Warschau. 82. Juni . Im Seimausschub für <mswar-
tige Angelegenheiten erNarte der Minister des « ■
Seyda.  die Regierung beabsichtige nicht. die unsre
polnischer Staatsangehörmer nack Danzig einzuschranken
Im Interesse des Staatsschatzes.aber M.usse ck̂ er^ sMahnahmen ergreifen, .um volnische Bmger vor « n we
fahren der Spielhöllen in Zovvot zu schützen. Beglich de»Nerbältnisses Polens zu Danzig  erklärte der
Minister, dah die Anordnung der volnlschenR^ ierung MM
Schutze ihrer Interessen nicht als em ^ acheakt segenub- runuLsthLu dürfte. Reüteruu6
entschlossen. auf ihren ihr im Versinller
Reckten zu bestehen, auH gegenüber Deutkchland.  Sie
habe keine aggressiven Absichten und sie werde d^ Dresdener Verhandlungen  fortfetzen. Sie kowie aver
nickt untätig den Bemühungen zu sehen, die rm. Verfmller
Vertrag vorgesehenen.Reckte Polens ,u
werde nicht gleichgültig die Reden versÄreLenerd l>,1 t ! che r Minister -a n b or en.  welche Polen an-
greifen. oder off--.ielle Reden. .wonach Gebiê die an Polengefallen sind, die em nur vorübergehend anMhoren wurden.
Sie würde nickt gleickgültigzuehenwre Dsutscklandans seinen Geb eten polnische Untertanen Luswene. « «
Sickerung eines dauerhaften Friedens rn Europa ieu die
Grundlage der nolnifchen Politik- Der Minister kam scklietz-
lich auch auf Litauen  zu sprechen.

rugehörigkLÜ̂ei.̂ ĝ enelnawder angreift oder̂ aufzuEnden Tatbestand dWes
es
Me

_ _ . ,_oten
".zcr ' etrrent"Dörgehen gegen diese Vorschriften
»ämrmi' DruFchrill̂ rsbisM einem Monat verboten wer--
den Wer eine verbotene Druckschrift berausgrbt verlegt
nder druckt oder verbreitet, wrrd nach Maßgabe des §
des VressÄetzes bestraft. Versammlungen, welche offen-
s>lir zum Zweck haben, die durch den Versailler Betrag
geschaffene Drdnum zu beeinträcktigen. können verboten
oder aufgelöst werden. _ _

Die Neuregelung der Bergarbeiterlöhne.
Berlin . 22 Juni Bei den im Reichsarbeitsministe-

rium heute begonnenen Verhandlungen , über die
Löh ae der Bergarbeiter  haben sich dw Par¬
teien 'des besetzten Gebietes dahin geelmgt dass mit
Wirkung vom 25. Juni an eme durchschnittliche Loh n-
erhöhung von 25000  M . i e Schrcht (»7 Proz .)
einschlietzlich des sozialen Zuschlages emtreken soll Die
Verhandlungen für die übrigen Reviere sind noch im
Gange.

Ans Aunst und Leben.
- Kurhaus. Marie T a ras off — war der Stem . der

dem gestrigen W « » n Abend i>m Kleinen Saal den
l̂ soiideren Anreiz l«L,. Diese ruMche Sängerin Melt schon
ciuherlick durch ihre eLle Gestalt, durch die frauliche Anmut
ihrer Eißcheimrng und den ganz eigenen, leis exotischen An¬
hauch der Züge. Die Freiheit und natürliche Vornehmheit
ihres Auftretens kenMeichnen die Dame von Welt. Zum
Glück weckt auch Marie Tarasoffs^ Kunstausübimg gleiches
Interesse wie ihre Persönlichkeit. Ihr Sopran von mtaüi-
itficm Klang und sinnlicher Frische schwingllstch mit Leichtig¬
keit bis in die Hälfte der dretgestrickenen Oktave emnor und
eignet sich ebenfo zu zarten wie zu leidenschaftlichen Eifek-
ten' M breitein melodischen Austrag wie zu feinglitzernden
Verzierungen. Bei grünerer Kraftankvanmm« gerat der
ion in der Höhe zuiweilen etwas herb und un-eben, dock ent-
ickädiat dann wieder -die weicks Schönheit der Stimme im
Piano Marie TaräsM lieh ihr offenbares Talent in allen
Fariben spielen^ zwar kam sie uns . französisch und ruMch.
aber die Lieblichkeit und Lebendigkeit ihres Ausdrucks
inrcrfien beredt genug: wer den Inhalt nicht in reder Wen¬
dung sofort zu deuten vermochte, konnte sick doch dem avartem
Reiz dieser Vortr-agsweise Nicht ganz entziehen: Aus der
Pcrlenfich-er"-Arie von Bizet fischte Marie Tarasost reiche

nfeSrünUtl ® : aus der Wiedergabe der
M-anon"-Arie von Masienet schien Llebeslust und -leid der

tragischen Heldin klar hervorzuleuchten: und ganz in ihrem
Element fühlte sick die Sängerin in den. hingebungsvoll vor-
getragenen Romanzen vom Rachmaninoff. und . m der-aus Lackmü" von Delibes. wo denn ihre von
fr? nMA .er Methode gestützte, techni-che Schulung in allerlei
schwierigen Ecsangskünsten. Trillern. Stakkatos Passagen- .
bald «köckchenhast anklingend, bald lerckenhaft aufiubelnd
- sich wagemutig und nc-eist siegreich ergehen konnte Marie

latasofs wurde vom Publikum durch lebhaften l̂ ifall aus¬
gezeichnet. . . Zwei Mitwirkende: frisch.ausstrebende Talente
Wiesbadener Kveszens. Ein junger Sauger . Herr Oswald
Würges,  mit hübscher, nur noch allzu
stimme begabt, bekundete m der. Arie aus BerdiS
keuball" einige Anlage iür dies besondere' tallenische Opern-
vathos. und in Liedern von Schubert („Du bist M Run
aber nur in halber Portion ?) und von Hugo Wolf t .̂Nc.r-
ichwiegene Liebe") ein gans nettes lyrisches Emvfvndön. in
biedern von Liizt und Strauü blieb der Kampf mrt Ton-
oebung und Ausdnickskunstn-och unentlfchieden. Ein eben-
ialls noch nigendlicher Kämpfer ist der Pianist Herr Her¬
mann Buchhold:  er verriet im Vortrag einer stark von
Ebovin beeinflusttsn „Elegie" von Rachmanpnoss und
kleinerer Komiposttionen von L. Windsperser und M. Reger

eine vorgeschrittene technische Kultur , namentlich auch» nach
Seiten eines abgetönten Aisscklags. sî Mt Esikalischen
Geschmack: letzterer betätigte sich auch nr den gewandt imrch.
geillhrten Klavierbegleitungen. Der iun-ge Pianist sollte
aber nicht nach jeder Nummer, die ei «ÄmM bat. die Hände
nn-n der Tastatur fort 'zu beiden Seiten herablchwen.m
lassen, als wollte er sagen: so. dies Geschäft wate nun auch
wieder promvt erledigt. _ u# U-

Kleine Strronif.
Theater und Literatur . Das russilche Volkskom¬

missariat  für AuMärung .hat die Werke einer
R ei be vu  sf i s che r 2 ckr it  t st e l -l e r zum S taa t s -
m ona pol  erklärt , und zwar sind -darunter die Werke von
Andrejew Vakunin. Belinski. Dostojewski, Gogol. Gar!schin.
Eontsckarov>. Hertzen, Korolenko, Kolzo-w. Krvlow. Lermon-
tmo Mkrasioä . Nicht«. Ostrowski PuMm . Mw,
Sfaltvkow S-hukow-Ski, Leo Tolstoi, Alerr- Tolstoi. ^ uran-
jew. Ds-chochow, Usv-enski. Der Staat , behalt sich das Recht
der ' Herausgabe dieser Werke vor: die Erbender Autoren
werden vom Staat entschadNt werden... Aore uris au j
Luaano mitgeteilt wird, hat Bruno Kastn -e r. der sich zur¬
zeit sür mehrere Filmaufnahmen in Italien . b̂-efindet-- ®
schweren Unglückstall  erlitten . Die llriache war
die Explosion des Benzintanks seines Motorrads, mit dem
er sich von einer Filmaufnahme zu seiner Wohnung in
Lugano zurückbegehen wollte. Er bat -schwere Uniterleibs-
verwundungen davongetragen und liegt gegenwärtig in der
Billa des Prinzen Leopold.—Der Re ick sv ras ^de nt bat
der Deutfuien S -chiller - Stiftung in Weimar,
dem Wohlfahrtswerk für deutsche Schrifi teller und Sckrm-
stellerinnen, eine so ende van 1 Million Mark  uber-

^ ^̂ Wissenschaft und Technik. Wie aus ChrDiania gemel¬
det wird, ist dort ein Te,legramm Amnndfens  ein »«-
troffen in deni dieser meldet, dah. er nach Unternehmung
eines iebr unheifrisdigenden Probeflugs den Entischluh ge-

seinen Flug zum Nordpol crufsu-
’Tife Gesellschaft der deutschen Natur-

forscher und Ärzte vcrg lbt  220000 . M. (mis den
Überschüssen der Jahr -Hundertseier usw.) an lungere Forscher,
die an -schlecht dotierten Jnstitiiten arbeiten BMundete
Gesuche in 4 Exemplaren sind zu richten an die Geschäfts¬
führung der Gesellschaft zu Händen von Professor Dr-
B. Rassow (Leipzig. Niirnbemer Strahel «)- - Diemed-
zinische Fakultät der Universität New Bodk teilt die Ent¬
deckung eines Serums zur Bekämpfung des
Rheumatismus  niit , das in 80 Prozent von o000 Fallen
Erfolg gehabt haben soll.

seinen
Reckte aus oem ^ ermiurr ^
hat stets nur verhrndern wollen, dah Polen sich Rechte zu
legt die über den Vertrag binausgehen. Gewalt wtld von
Deutschland der polnischen Bevölkerung. gegenüber nicht
ausaeübt Wie es in Polen m diesem Sinne anssieht, da¬
für sind die mehrmaligen Attentate aut . den Führer der
Deutschen rn Lberschleiien, Baron v. Re-.tzensteni. hezeich-
nend. Âus Polen sind weit mehr Reichsdeutsche ausgewiesen
worden als polnische Staa ^ angehorige aus Deutschlaud.
Dabei sind die aus Polen im RepressalreuriMge Ausge-
wiefenen durchweg unbescholtene und emsicktige Leute, wao-
rend den Ausweisungen aus Deutschland tatsächliche,tnla)>e
und vielfach kriminelle Delikte zugrunkw lagen -̂ m ichrigen
kann die polnische Regierung dwr Konflikt daduxÄ aus dem
Wege räumen, dah sie den deutschen Vorschlag, m Verband
lungen über die Ausweisungeneinzutreten. annimmt.

Ein deutsch-serbisches Abkommen.
Berlin , 22 Juni . Die Verhandlungen , die anfangs

Juni nrit der Regierung des Königreil ^ . der Serben.
Kroaten und Slowenen in Belgrad geführt wurden,
hatten den Abschluß eines Abkommens WM ZrÄe.
durch welches die Ablösung sämtlicher Vrehliese-
rungen  und Abgeltung sämtlicher Restitutionen
herbeigeführt wird . Der Inhalt des als Ergebnis der
Verhandlungen paragraphierten Abkommens  Ut
im wesentlichen folgendermaßen : Die serbische Regie¬
rung verzichtet auf alle ihr für 1923 und kunsi-ghm zu¬
stehenden Viehlieferungen . Die deutle Regierung
erklärt sich bereit , hierfür und in Erfüllung des im
Mai über die Restitutionen geschlossenen Abkommens
der serbischen Regierung aus Reparatlonskonto einen
Kredit non 9 Millionen Goldmark  zu er¬
öffnen. Durch eine Vereinbarung über die Abgeltung
der deutschen Restitutionsverpflichtungen wird Deutsch¬
land gegen Einräumung eines Kredits von 2 Millio¬
nen Goldmark von den übrigen aus Artckel 238 des
Versailler Vertrags (Restitutionen ) sich ergebenden
Verpflichtungen befreit . Die sämtlichen Kredite stehen
der serbischen Regierung zum Einkauf von Waren in
Deutschland zur VerfüMng . Zm Rahmen des Ab¬
kommens über die Ablöstmg der Viehlieferungen wird
ferner der deutschen Regierung zur Erhöhung der
Preise sür die rm Oktober 1921 bestellten Lokomotiven
ein Betrag von 17 Millionen Eoldmark aus Repam-
tionskonto ' gutgebracht . Im Zusammenhang mit die¬
sem Abkommen verpflichtet sich die deutsche Regierung
im Fahre 1924 ausserdem für 1 Million Goldmark Salz
zil liefern . Das Abkommen, für das die Ratiflkatlon
Vorbehalten ist. un terliegt zurzeit noch der Prüfung.

Dre vlerts Votterlmndsversannnl«ng.
Genf. 22. Juni . Die vierte Völkerbundsvers-ammlung

wird am 3. September 11  Nhr vormittags, m Genf
zusammentteten. Sie wrrd dre Mahnahmen zur Keirntn'S
nehmen-, die zur Ausführung der Beschlüsse der vorher- ,
gehenden Versammlung angeordnet wurden, besonders mn-
kicktlich der Beschränkung der Ru st ungen und
der Sklaverei.  Alle Kommissionen des Völkerbundes
werden über ihre Arbeiten berichten. Von den auf der vro-
viforischen Tagesordnung stebenden Fräsen sind besonder«
zu erwähnen: Wahl eines Richters zum ständigen Jitter-
nationalen Gerichtshof im Haas, cm Stelle des. verstorbenen
Ruy Barbosa. das Gesuch der lltaulschen Reniemng bezuq-
lick ihres Koittliktes mit Polen, gewisse Entschlüße und
Empfehlungen des Völkerbundsrates sowie das Aufnahme»
geluck des Reichstags von Irland.

Revolution in Rordalbanien . -
Paris , 82. Juni . Der „Mattn " gibt eine MelduM der

Belgrader Blätter wieder, wonach rn SERordalbanien ö°e
Revolution wilsgebrochensei. Dre Amstandnchenvatteu
bei Kratznitz  die,zur Unterdrückung der R^ lutton m
Marsch gesetzte reguläre Armee m che Fbickt gejchlâ n unsrückten auf Skutar , vor.  Ihr Ziel Um. der .L-tur-
der Regierung von  Tirana urch dre M «derem-
setzung des Fürsten  v -on Wred  auf den albanisches
^ ^ o<xine nicht bestätigte Meldung besagt, dab auf d-5
Präsidenten der albanischen Regierung von den Parte --
gängern des Fürsten von Wred em AnÄlag. .verübt worden
fei Die südslawische Presse, sieht diese Vorgänge als »ow
des bulgarischen Staatsstrerches an. Albmttsche Regulare,
die die serbische Grenze überschritten batten, batten "
Nachricht von der Revolution und che Niederlage der Regle»
rungstruvven bestätigt.

Russischer Wirtschastsboykott über die Schweiz.
Vioskau. 22. Juni . (Russische Telegravheu-Agenttir.-

Der Rat der Volkskommissare hat nn Zufammeubana m"
bcm nach der Ermordung Worowski,s  ensstandeaen
Gegerssan beschlossen, über die Schweiz den Wirtschaftsboykott
zu verhängen. Das Volkskommissariat. ,ur AutzendaE
wurde angewiesen. Handels  b e-zreb ungen  n
Schweizer Wrgern nicht anzurnuvien  und M
Schweizer Fttmen. bereits aettvicene AbmachimgenE
zu belütigen. In der Schwei, benndliche Vertreter rMN
scher Handelsfirmen sollen, abberusen wid .alle Geschahverbttllungen russischer Firmen imt . schEizervchen abse
brachen werden- Schlietzlich sollen, t et n  e Pe rh r n d l tz»
gen uber Konzessionen  mit Schweizer Firmen
Personen schwrizc rischer Staattangchor -gke-t siattttno.^
Di« ukrainische und georgische. Regierung werden sich
mutlich dem über dre Schweiz verhängten Boykott
schlietzell.
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Etatberatung im Stadtparlament
Wiesbaden, 23. Srnii

. . - außergewöhnlichen Verhältnisse. unter denen in
dlÄein ^ahr die AuDellnng des Etats zu erfolgen butte,
ließen eine Abweichung tn bezug auf die technische Behand-
lung bei der Beratung und Abstimmung angängig erschei¬
nen. Ein .diesbezüglicher Vorschlag des VoMtzenden in der
Stadtverordnetensitzungder vorigen Woche, durch den die
sonst üblichen General- und Eveziakdebattenauf eine allge¬
meine Aussprache zusammengefaßt werden fällten, war gui-
gäbeihen werden. Der Verlauf der gestrigen Sitzung aber
hatte die Beratungen beinahe in das breite Fahrwasser end¬
loser-neben und Gegenreden getrieben, ohne da« dabei etwas
Ersprießliches herausgekommenwäre. Natürlich darf bei
solcher (belegenbeit den Stadtverordneten das Recht nicht
genommen werden, zu den großen Fragen von allgemeiner
Bedeutung, die mit dem Haushaltsplan zusammenhängen.
Stemmg zu nehmen. Die Form und der Umfang der Aus¬
sprache aber waren doch eigentlich im wesentlicheii vorge-
schrieben, schon durch die Tatsache, daß das Fortschreitender
EMentwertung die Ziffern des Etats in den letzten
8 Tagen bereits wieder umgestoßen. die Gesamtsumme der
MStadtverwaltung  notwendigen Ausgaben (wie der
Berichterstatter des Wirtschaftsausschusses Stadtverordneter
Schröder  Msführte ) um weitere 36 Milliarden erhöht
batte, womit dann die IVO Milliarden bereits erreicht
und. Mr Redner der sozialdemokratischen Fraktion lieh
diese GEchtspunikle bei seinen Ausführungen «berücksichtigt.
Zn einsturchrger Rede entwickelte er neben der eingehenden
Stellungnahme ein umfangreiches sozialpolitischesPro¬
gramm. tos  m nicht weniger als 18 Anträgen gipfelte. Die
übrigen Fra-ktions.redn.er hielten sich glücklicherweise etwas
kurzer. Alber dre 18 Anträge (die sich durch zwei Anträge der
Deutschnatwnalen und der Deutschen Volkspartei auf 20
erhöhten) schienen die Situation zu komplizieren. Einer An¬
regung des Beigeordneten Schulte  folgend , wurden sie
Mließnch herausgenommen aus der Debatte, unid als die
Sitzung wach7 Uihr geschlossen werden konnte, war über die
unten naher bezeichneten Ausschußanträge abgestimmt. Die
Anmchme der Anträge des Wirffchaftsausschuffes brachte
Lw Etatsberatung um ein Mt Stück vorwärts , so daß die Ver-
abschiedung rn der nächsten ordentlichen Sitzung möglichsein Vumte.

Sitzungsbericht.
Anwesend sind bei Aufruf 48 Stadtverordnete.

^ Eintritt in die Tagesordnung teilt der stellvertre¬
tende VorsitzendeH o f -n a n n mit. daß der „Verein für
Nassau ljsche Krüppeffürsorge" an den Magistrat-das Ersuchen
gerichtet habe, ihm für das am 1. Juli mit SO Betten zu
eröffnende Krüppelheim mit 10 Betten zu unterstützen. Der
Magistrat bat das Ersuchen gutgeheißen. Die Stadtverord¬
neten stimmen ihm zu.

Es folgt die Beratung des Haushaltsplans.
Nmnens des Wirtschaftsausschusses macht Stadtverordneter
Schröder  zunächst folgende Ausführungen: Der Haus-
halckplan ist in diesem Jahr nicht so ausführlich behandelt
worden, chv,e dies in früheren Jahren der Brauch war. In
drei. Sitzungen bat stch der Wirtichaftsausifchuß mit den Be-
schlnssen des Magistrats beschäftigt, welche die Maßnahmen
enthalten, dre zur Beschaffung der notwendigen Barmittel
als geeignet erschienen. Auf Einzelheiten über die verschie¬
denen Etatsvositionen emzugehen. erübrigt sich, da ja unter
»en heutigen Verhältnissen von einem geordneten Haushalt
^ mehr ^ wrochen werden kann In der letzten Sitzung
«s Wirtschaftsausschusses wurde beschlossen, den Sacke tat
in der heutigen und den P erso n a le tat in einer weite-
ren Stadtverordnetensitzun« zu behandeln. Der Wirtschafts¬
ausschuß beriet in feiner letzten Sitzung über verschiedene vom
Magistrat vorgeschlagene Änderungen mm Haushaltsplan:
« sollen u. a . Lehr - und Lernmittel  in den Schulen
m freigiebigerer Weife als bisher zur Verfügung gestellt
werden. Zur Frage der Deckung  der in Betracht kom¬
menden Sunimen erklärte der Redner, daß sowohl eine

der Teuerung durch die Geldentwertung und das Einkommen
des Arbeiters und bringt zahlreiche Wünsche und Anregun-

: »'* • Bezüglich der Eingemeindungsfrage
wünscht er eine clevere Tätigkeit des Magistrats . Für den
kommendeni ii »* t sollte der Magistrat schon jetzt Lebens-
^ ^ Bekleidung und Schuhwerk für die Minderbemittel-
ten beschallen. Er führt Beschwerde über die Schlachthofoer-
waltung und ldas Wohnungsamt. Straßen - und
Banalbauamt  tollten zusammengelegt  werden.
Jli a 1sf r =_und Li ck>tw e r k müßten im nächsten Etat ge-
sonidert anfgefuhrt sein. Das ..Badeblatt" müßte ein städti¬
sches Nachrichtenblatt mit Anzeigenmonovol. das den Tages-
zenungen beigelegt wird, umgewandslt werden. Weitere
Wunsche und Beschwerden beträfen die Schulver¬
waltung , die K r a n ken h a u s v e r w a l t u n g und die
r ? fleg  e. Zum Schluß formulierte der Redner
feine Wunsche in 18 Anträgen,  die n. a. auch die Kom-
munallsieruiig des Bestattungswesens, die Anlage einer
Mullverbrennnnssanlage und die Vorlage eines Projekts
zur Errichtung eines städtischen Schwimmbads mtbielien.
Er empfahl diese Anträge dem Magistrat zur Ai sarbeitung
und Vorlage von Projekten und Vorschlägen, obu jedoch die
unmahme oder Ableb nun« des Etats direkt davo r abhängigM machen.

Stadtb . Krücke (D. Vpt.) : Bei der Aufstellung des
wtats wird Nicht nur so verfahren werden müssen, daß man
alles, was man für ®ut und nötig hält , in die Ausgaben
wellt und dann die Steuern und Abgaben bis zur Unerträg-
tichkeit steigert. sondern man muß auch die Ausgaben so zu
gestalten suchen, daß sie durch die Einnahmen ge¬
be  ckt werden können. Besonders bedenklich bei dem Etat
m auch, daß et' im übrigen nur balanciert wecken kann
durch erhebliche Zuschüsse vom Reich.  Wenn bei der
de mnäch st kommenden Regelung der internationalen Ver¬
pflichtungen des Reichs, auch das Verhältnis des Reichs zu
den Gemeniden neu geregelt wird, wird unbedingt gefordert
wecken müssen, daß den Städten wieder die Steuer auf
0.0 s Einkommen  der Bürger bis zu einem gewissen
Grad überlassen wird. Rur dann können wir zu einer Ge-
»unMing. der städtischen Finanzen kommen. Gegenwärtig
bleibt nichts übrig, als die Realsteuern  der Geldent-
werbing wenigstens anzupaffen. Besondere AufmeEamkeit
m Ersparung der Ausgaben  im Etat zuzuwenden.
Eine Ersparnis der Ausgaben wtck u. E. am radikalsten da¬
durch erzielt, daß eine Anzahl Betriebe über¬
haupt aus der städtischen Regie herausge¬
nommen  wecken . Wir denken dabei vor allem an 'die
Strasenreinrgung und die Müllabfuhr. Unser Vorschlag
gebt dahin, die Reinigung des Straßendamms ebenso wie

E Vurgersteilge-den Anliegern selbst zu überlassen, die
entweder die Straße selbst reinigen oder die Reinigung
einem privaten Reinigungsinstitut übertragen können. Die
Mullabfuhr  müßte einem privaten Unterneh¬
mer  übertragen wecken, der seine Entlohnung nach der
Menge des .abgefahrenen MMs erhebt. Wasser - und
L.lchtwerre  smd selbständig zu machen und in die Form
einer kaufmännischen Aktiengesellschaft  zu
brrngM. wie dies von.anderen Städten mit Erfolg geschehen
«? empfehlen, eine Kommission einzusetzen. welche die
Vorarbeiten zur Umwandlung der erwähnten städtischen Be-
^kw ^ nR ^ ^ ^ ^ uiMen. bezw. m eine kaufmänni-
sche Gesellschaft leisten und in Bälde darüber berichten soll.
" “ Aufgaben wrck die Stadt unter den heutigen Der¬

en igegenzu nehmen. Aus meinen Ausführungen über den
Wiederbeschasfungsoreis und d-e Erhaltung der Substanz
die VankrotterMrung des Magistrats zu konstruieren, wi«
?s «er otobtn . Dengel tat . und von dem Bankrotteur dann
•S 1 x 109??1 ueue erhebliche Aufwendungenzu verlaugen.m abfuck. Zu allen diesen Anträgen müßte eingehend
Stellung genommen wecken, was auf keinen Fall dazu
fuhren konnte, die Beratungen weiter zu bringen.

„ Nach kurzer Geschäftsocknnngsdebatte wecken diese An-
trage aus der Beratung berausgenommenund über die An¬
träge des WirUHaftswusschuffes wbgeftimmt. Die Aussckuß-
antrage wecken darauf angenommen.

Staotv . Dengel  erklärt zur Sache, daß er nickt vori
einem fmaiwellen Bankrott, sondern von einem Bankrotl
der städtischen Verwaltung gesprochen habe.

Schluß lYi  Uhr.

Wiesbadener Nachrichten.
— Polizeiliche Abineldung und Personalausweis. Der

Delegierte der Rheinlandikommifsion für den Sradtkreis
Wiesbaden hat angeordnet. daß diejenigen Personen, welche
von Wiesbaden ins nnbofetzte Gebiet oder nach einem ande¬
ren Ort im besetzten Gebiet verziehen, ihre roten Personal¬
ausweise vor dem Abzug dem zuständigen Pokizeirevier zur
Elwtragung eines llngülk igkei tsve rmerks
vorzulegen haben. Diese Anockimng wird mit dem Bemer¬
ken bekanntqcgeben. daß die Vorlage der Personalausweile
ffut der. polizeilichen Abmeldung zu erfolgen hat. Damit
löd-M die Abziebenden ungehindert das besetzte Gebiet ver¬
lassen bezw. ohne Schwierigkeiteu an dem neuen Aufen-thalte-
ort im besetzte!, Gebiet gelangen können, wird der Eintritt
der UnMiltigkert der Personalausweilsean eine Frist gebnn-den wecken.
m? ^ Keg«n Sabotageakte. RegierungsprÄstdewt und
wlagchtrat ivarnen in einer gemeinsamen Veröffentlichung
auf das eindringliMtc vor der Verübung von sogenannten
scckotagMten. Sabotageakte wecken von allen Einsichtigen
auf das sckarffte nntzM -gt : sie sind nur geeignet, die allge¬
meinen Zustande zu verschlechtern: dazu vermichten ste Sach¬
werte und gefährden Nienschenlüben.

^tuet Brotpreis. Neue Lohnaufbesserungen im
Backereigewerbe bedingcn ab Montag, den 25. Juni , eine
Erhöhung des Meises für städtisches Markenbrot von 2650
.llcark auf 2800M. re Wochenmenge von 1840 Gramm. Siehe
Bekanntmachung des Akagistrats im heutigen Blatt.

— Die Teuerung in den einzelne« Städten . Über die
Teuerung in den einzelnen Städten liegen einige weitere
Zahlen zur Ergänzung unserer Mitteilung vom Mai vor.
^ --̂ uerungszahl betrug in Altona 376 648. Bärmen.
onl oü Bc^ um 358 371. Bonn 308173. Brandenburg a. d. S.306.827. Bremerhaveu 415 747. Buer 366 542. Kassel 325 388
Du'sburg a. Rh. 413 683. DÜffeldorf 385 231. Elberfeld
Z02 021. Flensburg 401 306. Frankenthal 384 805. Görlitz
s-6 rni'  ? ,(?Se ?• !°- S . 299 182. Hannover 341715. Herne
^6 507. Htldesheim 315210. Mainz  376 007. Merseburg
329.825, Minden l. W. 339 569. Mühlhausen i. Th. 300 268.
Mülheim a. d. R. 3^ 878. Minchen-Gladbach 371 523. Mün-

tzi,. W? 20. SchnerdemüA 325 028. Wiesbaden
373 630. Wittenberg 333 292, Wiirzbnrg 331 863. Zeitz 291412.
m —  Bom Wochenmarkt . Heute Samstag war bei starker
Nachfrage dre Obst- und Gemüseanfuhr gut. Alte Kartoffeln
waren wiederum nicht angefahren. Es notierten (Erzeuger-

Kleinbandelspeeise) : Svitzkraut 2000 M. bezw. 2509
Mark WMng 2000M. bezw. 2600M.. Römischkohl 1200 bis

Kurbetrieb nicht schädlich find, haben
wir nichts emMvenden und sind dafür , diese zu unterstützen.
Die Haupt Industrie .für  Wiesbaden aber bleibt doch

u ri n du str i e. Wlesüaden steht und Wllt mit seiner
Eigenschaft als Kur- und Bäderstadt. und es muß mit allen
Mitteln erstrebt werden. Wiesbaden als solche zu erhalten.
Wir boffen und. vertrauen, daß die Umsicht und der Takt der
K ' ter der städtischen' Verwaltung die tatkräftige Arbeit aller
städtischen Beamten und Organe und die bereite und auf¬
opfernde Mithilfe aller Burger uns helfen wick. durch die
retzigen schweren Jahre hinbur-S auch wieder zu besseren und
erfreulichen Zeiten für unsere Stadt zu gelangen.

Stadto . Ga Reichwein (Zentr .) erklärte, es habe
Zweck, über die Zustimmung zu den Anträgen des

Ausschusses lange zu diskutieren. Die Mnseumsver-
waltu .ng . und die Schulverwaltung  könnten aus
Ersparnisgründen sehr Mt zusammengelegt  wecken
Ebenso ließen stch die technischen Betriebe der Stadt sehr

Stmern der Betvag ^̂von Mck'MMillionen Mack Mfließe'm I ech? °Ecklastnnö
beansprucht̂ von dieser.Summe zirka I und ein Abbau des Maschinenbauamts bewirkt werden Auch

könnten durch gemeinsamen Materialbezug  der ver¬
schiedenen städtischen Ämter, sowie durch gemeinsame und
gleichzeitige Erbebnng der verschiedenen städtischen Gebühren
etne Menge von Geld und Zeit lgespart werden. Auch zur
Klernrentnerfrage  nahm der Redner Stellung und
erklärte, gerade Aer. könne dw Stadt übriges tun. da ja
90 Prozent der KlemreNtwerfursorge vom Reich getragenwerde.

Stadt !,. Greis (Kom .) nahm in stellenweise sehr
Übarfen. Morten Stellung gegen dw kavitalistHche Einstellung
des Wirtsschaftsprogramms der Wiesbadener Stadtoerwal-
Ä . bei den Stenern >M> Gebühren eine
Marssere Erfassung der Besitzenden und eine Entlastung der
Bentzlioien. ^ m übrigen tr at er den Ausführungen des
Redners der sozialdemokratischen Fraktion, deren An-träaeer unterstützte, bei.

Stadtv . Sildner (Dem .) : Eine EtatsanUtellung ist
iinter den beutigen Umstanden besonders schwer, da die
schlechten Balutaoerha tniffe kemen sicheren Überblick über
die Frnanzlaige gestatten. Meine Partei vertritt den
Standpunkt, daß Wiesbaden auch weiterhin aus all"
Fälle als -Kur - und Fremdenstadt eins erste

dw  I GeschäftslMteÄ
655 + ^ ! '.ts mct ir ere J 6 ^ ^liarhep er-  denindustrie . Man könne ja auch eine leichtere Industrie
des dieses neue Änwachsen auch eine FestleMng I nach Wiesbaden ziehen, ohne daß dies dem Kur- und Frem-»es Etats als rmänmg erscheinen laßt, so sei eine « ». I .̂.>„n»+-;e5 uJ °~vfrVn

teweilrse Erhöhung der städtischen Gebühren.
»nm Teil schon erfolgt sei. als äuch die sog. gleitenden

Tarife für alle diese Gebühren m Fmge kommen könnten.
Ein« Entscheidunĝdarüber, ob die eine oder die andere Art
von Eebubreuerböhnn« in Zukunst augewendet werden solle
fei noch nicht getroffen wocken. Auch die Erhöhung
verschiedener Steuersätze  sei im Ausschuß be-
mloffen worden uud werde der Städtverockneten-Versäm«-
MM zur VewilliMng empfohlen, so die Verzehnssachung der

rundsteu .er.  dielseither 75 also auf 750°/°°. ferner
me Erhöhung der Wo h n .u ng sb a uabgab  e auf 1500
hrozent des^Wertes. Der Stadtkaffe wick ans diesen

150 Millionen, der Rest von 250 ANllioucn würde nach dem
augenHltcklichen, Stand der Dinge ungefähr zum Bau von
t ois 3 neuen Wohnungen ausreicken. Die Einnahmen aus
W^Gewerbesteuer  betragen 750 Millionen, das ist das
llEache des Ertrags vom Vorjahr. Vom Ausschuß ist e'N
UWtißher Zuchlag von 3009 Prozent gebMigt nick der
vtadtverockneten-iVerswmmlnng zur Annahme empfohlen
"ocken. Die Betriebssteuer  soll ebenso wie die Ge-
verbesteuer behandelt wecken, wodurch die Härten der alten
Betriebssieuerordnungwesentlich gemildert wocken se-en
nur die Hundesteuer  ist eine Verdoppelung der seitheri-
Mn Sätze auf 24 000 M. für den 1. Hund. 48 000 M für
den 2. und 72 000 M. für den 3. Hund ab i . Juli
ckrgesehen. Die S chankkonzess i on ssteuer  ist jn-
Mae neuer reichsgesetzlicher Maßnahmen abzuändern. Die
TV̂ erung muß in Zukunft gesondert nach Betriebskapital

Ertrag behandelt wecken Die Besteuerung des Be¬
triebskapitals soll 5 Prozent, die des Ertrags 10 Prozent
Magen . Für Vars . Dielem und Kabaretts ist das Vier-
mche dieser Steuer zu erheben. Alle diese Steuern bringen
M und für stch ganz schöne Summen ein. aber wenn man
meße Summen an der heutigen allgemeinen Geldentwertung
^ßl . so sind sie vetzfchwindend klein. Haben sich doch die

^ v*i-*.!*̂,* itwut, fo fei eilte
wDeckung und Annahme desselben doch unbedingt erssorde'--
mr,. nm wenigstens ein einigermaßen klares Bild zu bekam
men. Die Anträge des Wirtschaftsausschusses
erden dabm. dem Stadtverocknetenkollegiumzu empfehlen
K Veschliiste des Magistmts vom 13. bezw. 21. Juni , denen
-B der Ausschuß bereits angeschlossen bat. sowie den. Etat
"r der vorliegenden Form anzuMhmen. Der Redner schlägt
»or. d,e Beratung des Personaletwtserst nach Besprechungen
™ Fraktionen untereinander vorznnehmen.
r . Stadtv . Dengel (Soz .) : Der Stadtkämmerer hat m
^men Ailsführungen »um Hausbaltsvlan in der vorigen

dis Fra ê der Erhaltung der Substanz und
w ed erbescha ffungsp reis für  die Aufstellung

•Ai Ziffern des Etats berangezogen und damit die Bankroff-
T.̂ urung der Wiesbadener Kommunalvolitikzum Ausdruck
^pckchi. Er hat gesprochen wie der Vorsitzende des Auf-

in der Generalverfammlnng einer Aktiengelell-
ZM - Die Sckinldemokratenhaben an der Erhaltung der

lLW «n» in kapitalistischem Sinne kein Jntereffe. Sie ver-
eine Erbaltu -M der Substanz des Körpers, des

nrn, ™ und der Seele, eine Aufhebung des körperlichen,
»̂ ""-chen und seelißben Substanzverlustes. Der Redner

»̂ "witet sich eingehend über das Mißverhältnis zwischen

10 000 M.. Spargel : 1. Sorte - 6560 M. bezw. 6600 M..
^OO M bezw. 5500 M.. Rhabarber 1200 bis 1400

Mark bezw. 1400 bis 1500 M.. Erdbeeren 7000 bis 9000 M.
bA-w. 8000 bis 12 000 M-. Kirschen 3000 bis 5000 M. b«zw
Wo b+A- 0000 Stachelbeeren 1200 M. bezw. 1400 M..KartiMln (neue Italiener ) 2800 M. bezw. 3200 M.. Zwie-

3000  M .. Zwiebeln (hiestge)
1500 M. bezw. 1800 M.. alles per Mund . Kleine gelbe
Rüben (Karotten) 600 M. bezw. 600 M.. Snppêngrünes

„Oesw. 300 bis 400 M.. Radieschen 300 M.400 Sw,, alles per Gebund, Kohlrabi 800 bis 1000M
^ ^ loOObrs 1200 M. Kopffalat,500 bis 600 M. bezw.§ '0 b,s 700 M.. TreckNirken 4000 bis 6000 M. bezw/ 6000
sL 80 ™V c «'4 700  U - ■&e4m 800  M .. Zitronen -600 M.bezw. 700 M„ alles per Stück.

ist eine Bekanntmachung^ st̂ schen̂ Elettrizitäckwerks^
•»

. .. — Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenliste be-
tragt. wie die amtlrche FremdeNkontrolle des städtischen Ber-

1- Januar bis 21. Juni 1923 ins-
geiamt 36 243 (Kurgäste und Passanten).

— Kurhauskarten für die zweite Hälfte dieses Jahres
werden von heute ab im Verkehrsbureau ausgegeben. Die

sowie die erhöhten Preise für die Dutzend-SSÄS * " *”*” >’**'fcaaÄrstsÄ 'asg:
f ct etns. 8«ö der VorsitzendeI . Kahn (Bickuich) »mädütie=
tarnt , daß auf Veranlassung des Bundes der Viehhändler

■ V̂ih ^rr ’*ait i>ie  Straßensteuer hefte für den Vieh-
HEEl ur Wegmll kommen, natürlich nur lbei den Viehhänd-
!^++' */f . reinen angehören. Auf die wohl-

^" ?E ltn>g der Schiedsgerichtehinweisckck. erklärte
die Versammlung einstrmMig. daß diese Gerichte von den
Vereinsmitglredern als Äligackrifch zu betrachten sind und
hei Streitigkeiten im Viehhcmdel in Anspruch genommen
werden muffen. Die Versammlung erhöhte den Jahresbei¬
trag von 4000M. auf 50 000 M., das Eintrittsgeld für neu-
emtretende Mitglieder von 1000 M. aUf 20 000 M. — Eine

von Vlehhofangelegenheitenbrachte dev Vorsitzende
sodann zur SmaH . Er wies darauf bin daß d̂ aiTden
Markttagen mm Verkauf gestellte Vieh nicht mehr aeflüttert

tm w» SBcBaroff rniS “ »S tfaiÄttSi " imjmmssu *" - «ii
Sr«« «!» k« rn« An ! rä «S Mim. M Aei L MÄL »«» ««dtregungen  unterbreiten wolle,
sparnisgründen. di«,gemeinsame. Erhebung der"verscĥ denen
Gebühren sowie die Möglichkeit der Vorausbezahlung der
Gebühren und Steuern, wie ste für Gas und Master hereffs
eingeführt sei. Er verlangte ferner volles Einsetzen der Be¬
amten für die Interessen der Stadt und der Bürger ebenso
wie jeder einzelne seine ganze Kraft in den Dienst des Äll-
gemeinwohls stellen muffe. In der Frage der Klein-
rentnerfürkorge  beantragte der Redner in Anbe¬
tracht des Umstandes, daß.gerade diese Kreise der tatkrässtiaen
Hiffe so sehr bckürf.ten. durch falschêScham KÄ
Inanspruchnahme dieser Hiffe vielfach zurückgehaltenwiir-
den einen weiteren Ausbau der beim Arbeitsamt bereits
bestehenden Abteilung nur Kleinrentnerhilfe, die diesen

- Leuten, denen Hiffe am meisten nottue. einem ihrem Alter
und ihren Fähigkeiten entsprechende Beschäftigung znweist
D?e Stellnnmiahme zu dem Ausschußantrag über
bobung der Gewerbe- und Betriebssteuern behalte stch seineFraktion ausdrücklich vor.

Stadtkciimmerer Schulte:  Die Stadtvevwaltun« ist
gern -bereit. Wümcke und Anregungen der Stadtverordneten

rungsoorschrirten müßten deshalb von nun ab im Viehhof
^/Ä ^st^ Eden . An diese Ausführungen fMoß sich eine
Aussprachê an . dev stch vor Mem Veterinärarzt Dr
Schlpo (Wiesbaden,. Obermeister Kiesel (Wiesbaden)'
Ohlemacher (Idstein) und Schütz (Eamberg) betMigten'
Es nmrä* von einzelnen Diskuffionsrednern hevvorgeboben
um den Gewichtsverliist ab Stall zum Viehhof auszugleichen'
!olle der Handel einen Zuschlag von 3 Prozent des Derkaufs-
vveffes des Tiers irweils nehmen. Einzelne Redner be¬
merkten<mck. dre Landwirte müßten die Fütteun« des Diebs
vor dem Mrkauf unterlassen, eine Einrichtung, die mit dazu
beitrage, die Fle« vr̂ !e in die Höbe zu t^ iben. Eiüiu
Erbenhermz. B. vollgessuttertes Stück Vieh, das am Hof des
Dauern gewogen und dementsprechend nach Lebendgewicht

den Viehhpf nach WiZ-
^k ^ oLÄk » L./ «V ^^ blichen Gewichtsoerlnst ein. derDeTniui von bctr. $ättlb$6T nneä>or tu An-

Werden muß. Tatsache sei auch, daß der
opponiere, von den

Landwirten kein Vreb erhalte und diese die Tier« direkt an
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die wilden Hcmd-ler abietzten. Di« VeMwmlE beickiloß.
eine dreigliedrige KommiKou zu wählen, - re me erut.e-
runssffrage emgübend prüfen und dem Vvtttand m Kurze
darüber berichten solle. — 3n der letzten 3 it 'ft Lst ?E
diesigen Markt vorgekmnmen. dag Sandler vor dem Kauwv-
schluß mit idver Forderung wesentlich LEe >cblQW.nnw
Der Vorsitzende machte aut das Unreelle dleses tluM ag-
autmerHam sowie auir das Unstatthafte von W « *
onr Marktbesinn, öiercrui wurde bekanntg«geben, da»
Viehfrachten mit ReichsbaMchecks bezahlt werden konnem
und der Viöhhändlerverband Fraitkrurt a. M. bm
11300 M. zur Unterstützung beduritrger Viehhändler
samilien überwiesen bat. Ein Vortrag desRegierungs-u
Veterinürarztes Dr. Schipp über DiMeuchen und Unte:
suchung der Tiere besonders an Markttagen beschloß die
Tagung. „ .

_ Beamtenerholungsheime. Durch EiMegsmainmen der
Marineverwaltung, der vrenhischen Kro-ngutsoevwaltung.
des v'-Eischen Ftnwn.zminuters irnd dos Munsters iur
Wissenschaft. Kunst und Bolksbrldung llt der Deutsche Be-
amten-Wirt!schattsbund in die Lage versetzt, erne Reihe von
Erkholungsheimen einJur.chten. ^ olcke sind m dem̂ vom
ferner Schloß, dem Oftieobad Bug (Rügen), dem Seebad
Ablbeck. den Jagdschlössern Hubertusstock und Eoebrde
(Lüneburger Seidel und in den staatlichen Lehranitalt.n
Ilfeld (Harz) Und Putbus (Rügen) gegründet worden. Der
Pensionspreis wird den jeweiligen Teuerungsverhaltmssen
entsprechend̂ gesetzt und betragt zursett etwa 15 000 M
Für Kinder bis zu 6 Jahren ward dieSolrte . von 6 S.s
10 Jahren zwei Drittel dieses Satzes erhoben. Krnder iw-
ier 3 Jahren können nicht ausgenommen werden.

— Das HLsskomitee der Freunde, Wiesbadens veran¬
staltete am Donnerstag, den 21. Junr wiederum einen
Wohltatigkeitstanzctbond., Und zwar hatte diesmal Herr
Dr Zais Inhaber des Hotels ,.4 Jahreszeiten . rn liMens-
wüvdigster Weise seine eleganten Räume mrt Beleuchtung
und zwei Musikkapellen dem Komitee unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt. Der Abend gestaltete sich»u elmm sesell-
schaftlichen Ereignis ersten Ranges. Znblreiche Gaste danunter viele Fremde, nahmen an der Veranstaltung fei . w
feg die schöne Veranstaltung einen ganz bedeutenden Erfolg
zu verseichnen hatte , der desobders auch wwder der li«bens-
würdiaen Mitwirkung von Herrn von Wetter-Stein und
deiner Partnerin Fräulein del Elmerando zu verdanken m.
Auch eine kleine Kinder-Tanznummer. Prerrot unv
Pierrette , getanzt, von,Dolir van Asüh van Wyck und Daga
Polin , entzückte die Gäste, so dag die beiden Kinder als B --
lobnuns für ihre reizvollen Leistungen von allem Seiten noch
reiche Ertrasvenden für die gute Sache gelten Ahnenbeiden allein verdankt das Komitee allem VA  M ll own
Mark Der Nettoerlös des Abends betragtJA  Millionen
Mark! Da auch die Blumen, welche zum Verkauf kamen,
von einem jungen Schweden gestiftet waren, hatte das
Komitee kaum nennenswerte Unkosten. Allen. dre,M dem
ölcinfrettben Erisolg des AbenÄs bemetrulgenb<rb>en. bringt
Komitee seinen berzliMten Dank auf dremm Weg zum Aus¬
druck Es gibt ferner noch bekannt, deck, Mr. Fred M o n -
llauvt  und M--. Eus Brown  aus Südafrika eine große
Summe zur Verfügung stellten, so daß das Komitee nun
weiter in der Lage ist. die ,tets wachsende bittere Rot ihrer
Bedürftigen aufs mögli'Me zu lindern. Möge diese hoch¬
herzige Tat . für die das Komitee den beiden Ŝpendern zu
größtem Dank verpflichtet ist. wettere Nachahmung frnden.

— Fassadenklettererdrangen am 20. d. M-. abends zwi¬
schen SA  und 11 Uhr. in die im ersten Stock belesene Wob-
nnng eines Häuf« in der Mainzer Straße und stahlen
SckmuMchen im Wert von etwa 20 000 000 M.

— Ungetreuer Diener. Der Diener Willi Lang,  ge¬
boren am 23. Februar 1004 zu Wiesbaden, entwendete ernem
hfersem Künstler, bei dem et  angesteNt war. eme Hobe
Summe Auslandsgeld. Schmmksachen..sowie 2eg,tnnaiions-
vapiere und ging Mit seinem Iaub klrubtlg. Am 20. d. M.
k>at er vrm Köln cvn Äen Beistob,1en>en DÄchLreiben. baj? er
ihn nicht anzeigen möge. Lang ist 1.85 Meter groß, gefetzt,
bartlos bat voll« Gesicht, rote Backen. Aufi >ws Ergreifung
i« Täters und die WiederbÄchaffung des Gestohlenen ist
vom Geschädigten eine Hobe Belohnung ausgefetzt.

— Vermißt wird sett dem 15. d. M. fer 14iährige
Alexander Tschernn  von hier Der Knabe ist von kräfti¬
gem W"chs mit dunkelblondem Saar und war bekleidet mit
grauer Sportkappe. grauem Sackamug. uüd gelbem Semd
mit Seideneinsatz. Zweckdienliche Nachrichten erbittet dm
Polizeidirektion. Zimmer 22.

— Brastlianifahes Konsulat. Unter Bezugnahme aus die eischienene
Nati- das Bral Konsulat in Köln a. Rh. bettefftich. wird UNS mit-
geteilt, daß das hiesig« BrasiLanischeIKrnsulat (Wtlhelmstraße SS) nach
wie vor für Wiesbaden zuständig ist.

— stahrpostverbindunqWiesbaden-Frankfurt. Wie uns postfeltig mvt-
geteilt wird, ist von 21. Juni  ab täglich -ine zweruralrgle  Fahr-

postverbindungmit Frankfurt M̂ain) eingerichtet worden. 1. stahrt ab
Postamt 1 um 7 Uhr vormittags! 2. Fahrt ab Postamt 1 um .-. Uhr
mittags mit Anschluß an die Nachtschnellzllge. AußerdemS-tzt eine Rad-
fahrpostverbindungab Postamt 1 nach Höchst(Main) um 4 hr
für Telegramm- und durch Eilboten zu bestellende Briefe.

— Di-nftjubUSum. Am 24. Juni sind cs 40 Jahre , »atz der Wäger¬
meister Hein. Henri«  bei den Gerresheimer-KrenznacherGlashutten-
werken (vorm. Feld. Hcql), Filiak-Lager. Wiesbaden (Petr . Wllh. tu.
Vogelsberger, Herderstr. 25) beschäftig: ist.

— Silberne Hochzeit. Das Ehepaar Rudoli Lorenz  und Fra >
Margarethe, geb. Fischer, Adelheidsttatze 54. feiert am Montag das Fest
der silbernen Hochzeit. Zu gleicher Zeit ist die Familie 2o Jahre Abonnent
des ..Wiesbadener Tagblaits". ..

— Wiederaufbau des Staatsthe - ters. Anfchlietzcnd an unfern letzten
Aufsah, betr. Wiederaufbau, hören wir, datz auch die hiestge F i r m -
Werz  u . Co ., E m b. H.. Fabrik für Holz - und Elas-
bearbeitung.  Kapellenstratze 7 und 18. b-> der unentgeltlichen
Lieferung der Fenster beteiligt ist.

- Diebstahlschronik. Am 20. d. M. wurde im Autzenviertel«m an
einem Gartengeländcr hängender Kindermaniel aus graukarlertem Stai,
gestohlen. - In der Nacht zum 22. Juni wurde in der Altstadt >n etn
Lebensmittelgeschäft eingebrochen und Kaffee, Schokolade. Margarine,
Schmalz Butter . Wurst sowie Zigarren und Zigaretten usw. gestohlen.

— Freircligföfs Eemeinde. Die für Samstag angefagtb bin « =
wendf ° ier  in den Richard-Waaner-Anlagen zu Biebrich kann iilfolg-
fchlechter Witterung nicht stattfinden. Diefetbc ist auf den 27. Jun,,
Qi/2 Uhr abends, verschoben und Mdet bei ungünstigerWltlerung rn der
Aula der Riehlschrrle zu Biebrich statt.

Borberichte Wer Kunst»Borträge und Verwandtes.

(50. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Tilde machte eine abwehrende- Handbewegung . .»Ich
Hab' kein Verlangen niehr nach ihr . Unfug war 's von
mir , sie zu bitten , mich nach Marburg zu bringen . Du
hättest mir abraten sollen ; hast es aber nicht getan.

„Gebeten Hab' ich dich sogar^ es nicht zu tun ."
.Meinetwegen ! Dafür habt ihr den Profesior be¬

schwatzt, mich nicht zu operieren . Wer ich bin zäh!"
„Wie oft Hab' ich dir gesagt, datz das nicht wahr

ist! " Sind -denn die anderen Ärzte, die du ohne mein
Wissen hierherkommen lietzest, anderer Meinung ?"

„Da war es beretts zu spät !"
Hans Roller schwieg.
Nur einmal hatten sich Roller und Dorothee in den

Stratzen der Kreisstadt getroffen ; sie waren mit stum¬
me,n Trutze aneinander vorübergegangen . Nach dem
Todesfall mutzte er dem Landrat in abfchbarer Zeit
einen Besuch machen. Hoffentlich wurde er nicht
anaenommen und bekam auch Dorothee nicht M sehen,
j )er Landrat empfing ihn . Dicke Tränensäcke unter
den Augen. Der Heimgang seiner Lebensgefährtin
hatte ihn hart mitgenommen . ^

Der Welt Lauf , lieber Herr Roller . Im Alter
wird man einsam. Doppelt Hab' ich mich in die Arbeit
gestürzt Einiges möchte ich für den Kreis noch gern
schaffen' Ich denke, man wird mich unterstützen."

Dorothee kam nichts Erleichtert fuhr er nach
.Hanse

Seine Frau fragte , ihn aus . „Du hast sie.nicht ge-
sehon ^ "

„Nein , Tilde . Ich habe Dorothee nicht gesehen."
„Ein schlechtes Gewissen wird sie haben ."
Er antwortete nicht. Das reizte sie.
„Gib es zu oder widersprich!"
„Das tu ich doch nie, weil es keinen Zweck hat . Du

lätzt' dich nicht überzeugen ."
.Nein! Wenn ich mich über meine Dummheit,

• Staatstheater
Kleines Haus

Krrrhmts

Montag,
25. Juni

7 Ustr:
„Der Wettlauf mit

dem  Schatten ".
Stammreihe V.

4 Uhr tm kl. Saale:
Tanz-Tee.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Dienstag.
26. Juni

7 Uhr:
„Die deutschen  Klein-

stS d t er".
Sondervorstellung für den

Bühnenvostsbuud.
8 Uhr im großen Saale des

Kurhauses:
„Di - toten  Augen ".

Dorm. 11 Uhr:
Promenade . Konzert am

Kock>brunnen.
4 U. 8 llhr:

Abonnements-Konzerte.

Mittwoch,
27. Juni

7 Uhr:
„Der Raub derSabiner . nnen"

Stammreihe III.
7 Uhr im großen Saale

des Kurhauses:
„Madame Butterfly ".

Außer Abonnement.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.

Donnerstag
28. Juni

7 Uhr:
„Der Zigeunorbaron ".

Stammreihe IV.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

Klavier-Abend Sawadsky.

Freitag.
29. Juni

7 Uhr:
„Die deutschen

Kleinstädte  r".
Sonder -Vorstellung für den

Beamienbund.

U Uhr: Promenade-Konzert
am Kochbrunnen.

4 u. 8 Uhr:
Abonnements-Konzerts.
Abends 8 Ubr kl. Saal:

LiterarischerAbend Charlotte
Christann.

Samstag.
30. Juni

7 Uhr : Zum ersten Mal:
..Dortne und der

Zufall ."
Bei aufgehob. Stammkarten

Nachm.4.Uhr: Abon.-Konzert.
Abends 8 Uhr gr. Saal:

Tanz-Gcistfpiel Math. Buhr.

Sonntag.
1. Juli

„D orine und d er
Zufall.

Bei aufgehob. Stammkarten.

11.30 Uhr:
Promenade - Konzert.

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Musikalischer Abend.

- Kurhass . Am Sonntag vorm-iriag
wieder ein Promenade-Konzert des Stadt . Kurorchesters von 11̂%~- 12 /2
Uhr im reservierten Kmgarten vorgesehen. — Das Abrndkonzertam
Sonntag find«» als Deutscher Meiste»-Abend (Bach, Beethoven M-z- .t.
Weber. Wagner u. a.) statt. Falls das Konzert bei ungünstiger Witterung
im großen Saale stattfinden mutz, so ist die Lösung einer Zuschlagkarte
e«forderlich. — Am gleichen Tage findet im kleinen Saale der Opern.
Arien-Abend von Max Roth  unter Mitwirkung von Prof. Franz
M a n n sta e d t (Klavier) statt. — Der ruffifche Pianist W-ffil, Sawadsky
wird am Donnerstag, den 28. Juni , abends 8 Uhr, im kleinen Saale des
Kurbaufes einen Klavier-Abend geben. Der Kottenverkau, bat bereits
begonnen. — Für Montag nachmittag ist wieder ein Tanz-Tee von 4 bis
«tHl Uhr im kleinen Kurbaussaale angefetzt.

- Die Tribüne. Zu der morgen abend 8)4 llhr im Kasino, Friedrich-
stratze 22, stattfindenden 7. Wiederholung des lustigen Eustav-Jacoby-
Abends Latz das Roulla geh'n!" finde- am Sonntag, vormittags 11 bis
1 llhr und nachm, ab 8 Uhr an der Kaffe. Kasino, ein Extta-Perkauf statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
X Erbenheim. 21 Juni . Auf dem Freibankgelande werden im Laufe

der nächsten Wochen und Monate von! der Gemeinde2 Doppelwohnhäuser
und ein Einzelhaus erbaut, damit 10 Wohnungen neu geschaffen werden.
Der obere Teil unseres Ortes wird in allernächster Zeit entwässert. — Am

23., 24. und 25. Juni findet auf der Rennbahn das 2 8. ®°,u ‘ ^ u bV!
des Mttteltaunusgaues statt. Mit ihm wird das 7 5 , « feige I
läum des Turnvereins Erbenheim «rbunden - Der h,e
fige Spar - und Darlehnskaffe  weist nach der icht beLnnt ge
gebenen Bilanz in Aktiva und flSSm»«“ "5 847 939.03 M. auf. Zur Führung!»« Geschäfte ist Frl . Hilde Hartman, .
henn bestimmt worden. Tie Kasse zahlt für Guthaben -n lausender Rech.
nuna 12 Proz . für Schuld in lsd. Rechnung8 Praz .. über dem M >ellrgen
Reichsbanklombardzin- futz — gegenwättig 25 Proz., für (
iV, Proz. pro Monat, für Umfatzprovifion ein Fünftel v. H. pro V_ io
ahr von der größeren Konto,eite. Für Spareinlagen werden 12 P -oz>
ür Anleihen mit vierteljährlicher Klkndigung 15 Proz. mit 8-«bi°h. .

licher Kündigung 18 Proz. rxnd bei jährlicher Kundlgung 20 Pr °^ s°ö-chlt
*#  Mainz . 21. Juni . Die Pcliz« nahm ein Mad^ n aus

Württemberg fest, das sich in einer Erdhöhle im ê m°r,gch, Fort Harden
berg wohnlich niedergelassenhatte In ihrem Besitze waren mehrere
Sachen über deren Erwerb sie sich bisher nicht - us-werfe" konn̂ - Nach¬
träglich wurde ermittelt, datz die Sachen aus Diebstählen yerruhren. dr^

rn ^ Die von der Befatzungsbehär̂ Ehanasis
Nachtsperre,  ist wieder aufgehobeft. — Die Ehekute
Ranlor beainaen das Fest der silbernen Hochzeit. „ . ,

•*  Frankfurt a. Rft, 20. Juni . Auf der oberen, Frie^ erger Landsttaze
verfuchte ein sehr schnellfahreades Aittomobil einem Radfahrer auszu-
bie en und fauste Lei ' wider ^ nen hohen Stratzensten und dann
als diese: abraflert woX,  gegen einen Baum. Das Auto faft zer
trümmert. Der Führer kam wie durch ein Wunder mit dem Leben davon.
Der Rajvfahrer, auf dessen Rad ein Kind mttsatz und von dem Wagen
sckai'f aestreift wurde, erlitt ebenfalls keine Verletzungen.

** Kietzen. 21. Juni . Ein in Lich in Oberheffen anfaffiger Kaufmann
wurde wegen Reklamationsfchwänd « ! s verhaftet und der
Staatsanwaltschaft Gießen zugeführt. Er bttt - Z-nientundSteine . zu
Ballen geformt » m Transport auf der Eife-nbahn aufgegeben unü o s
Tuchballen deklariert. Mit Hilfe eines Eifenbahnbeamten Eden b,4
während der Fahrt des betreffenden Zuges fortgewoifen. Spater stell
der Klmfmann an di- Bahn ErfatzansstiÄchĝfäi
in Höhe von 105 Millionen Mark. Der Schwindel mißlang und der Bahn,

beamte 3lmi. Auf der Grube Saalgrund bei Eisenroih
wurden durch abstürzende Gesteinsmgsssn zwei g ^ ^ o ver-
schüttet  und auf der Stelle getötet. Ein dtttter Bergarbeiter kam mit
leichteren Verletzungen davon.

** Hir-enh- in (Vogelsberg)» 2t. Juni . Am letzi-n .Sanistag wu de
das Niddakraftwerk bei « i ß b ° r g f e , e r l , ch « ff « M
und der Provinz Oberheffen zichn Betrieb« übergeben. Zu dieser Feier
waren u. a. erschienen! Staatspräsident Ulrich, ^ 'ELun ^ rt^ a" M
Stafatsrat Weber, Eifenbahudireik-ionspraffd-nt StapftFrankstirt a pc.
Reg.-Baurat Lorenz-Friedberg erläuterte das Kulturwerk. d-ts in 2 ^ h. , .
vom 10. März 1921 ab. fertiggestellt wurde. Direktor von Stadler er
läuterte die maschinelle Einrichtung de- Werkes das dann wurt^
Darauf erfolgte rov dem Kraftwerke bei Litzberg die rlbergabe der
Schlüffel an die Verwaltung und um 3 llkhr wurden die Maschinen IN
Gang gesetzt.

Bader und Sommerfrischen.
* Abfindung der Fremdenwohnadgabe in Tirol Auf Grund des Land.

tagsbefchlllffes vom 12. Mai d. I . ha, di« Tiroler L-ndeshegi-rung zum
Zwecke der Förderung des Fremdenverkehrs und zut Erhaltung d« Kmi-
kurrenzfähiqkeit des Tiroler Gastgewerbes ein Abkommen mit der Gastwirte
ZÄ » treffen, demzufolge die bisher be.ftandene Fr°md-nw°hn°b.
aabe in Tirol gegen Zablung eines von den Gastwirten übernommenen Ab-
findungspaufchaleSfür das Jahr 1923 aufgghoben ist.

Sport.
- -»ukball Die LigamannfSaft des Sportvereins begibt stch am Sonw

, dortige F.-D. veranstaltet anläßlich feiner 15.
Stiftungsfestes ein Futzballturnicr, bei dem der Heffenmttster auf Mainz 0^
Kreuinach 02 und den Gastgeber trifft . Abfahrt von Biebrich: vorm 9«
fe r _i Die A -H^Mannfchaft empfängt um 4L? Uhr auf dem Sportplatz
Kl,t: Straffe die gleiche von Biebrich 02. — Spielvereinigung
Wiesbaden begibt sich morgen Sonntag nach Main^ Mombach imd trifft
I 0 Liaamannfchast der Futzballoereiniglkag 1903. Auch di-
Referve der Spülvereinigung tritt der Reserve von Mombach gegenüber.

Wiesbadener' Fe« tNub°^Die üblichen Fechtabende feden jetzt ° 'ied-r
regelmäßig jeden Dienstag und Freita« abends 8 llhr. in der Turnhalle
'des Lyzeums 1, Eingang Mühlgaffe, statt.

Unverbindl.Devisen-Oeldkurse im Freiverkehr vom 23.Juni, 12 Öhr.

Dorothee auszufordern , mich nach Marburg zu beglei¬
ten , nicht nur noch heute ärgern nrllhte! Wie ich zu
der Gefühlsduselei kam, ist mir unverständlich."

Da hakte er doch ein. „Das war 's schon damals.
Mnqst du wieder an ? Peinigen willst du mich.

Ich "kann wohl nicht schnell genug sterben? Frei willst
du werden ."

Daraus zu erwidern , führte zu nichts.

Dis Zeit verstrich. Die Einwohner der ^Kreisstadt
meinten , das älteste Häkchen fange an zu altern . Sie
reibe sich aber auch auf . Zu Hause führe ste den
Haushalt und sei im Garten tätig von früh bis abei.ds,
und wenn bei ihren Schwestern etwas ^„los ,ei, dann
ginge sie zur Pflege hin . Das sei zuviel für die zarte
Dorothee . . . ar , .

Wie es in ihr aussah , wutzte niemand . Auch der
Pater nicht. Der wollte seine Pläne verwirklichen.
Eine Landstrahe bauen , eine Zweigbahn , durch den
südlichen Teil legen lassen, die eine holzreiche Gegend
bester erschlietzen sollte. Die Kreissparkaffe wurde ver-
arötzert ; in vielen Dörfern neue Annaqmestellen er¬
richtet. Unaufhörlich empfahl er den Landwirten den
aenosienschaftlichen Zusammenschlutz. Reue Molkereien
und eine Zuckerfabrik wurden errichtet . Reibungen
gab es genug , die sich oft steigerten bis zum Verdrutz.

Der Alte ", so nannte man ihn nur noch rm Kreise,
wuchs an seinen Schöpfungen. Zäh wurde er. mitunter
grob . Schlietzlich setzte er seinen Willen doch durch.
Bei solcher Arbeitsfülle kam er nicht zum Nachdenken
über seine älteste Tochter. Die Mrte faden  Haus¬
halt am Schnürchen, hielt ihm allen kleinlichen Arger
fern. Über seine Schwiegersöhne hatte er sich auch
nicht zu beklagen. Born war Landrat an der thürin¬
gischen Grenze geworden , hatte die Gabe, „aus dem
Handgelenk" zu arbeiten ; Waltraud hatte ihm noch
einen Jungen geboren , die Taufe des Stamnihalrer -,
war gebührend ' gefeiert worden, und Sibylles Ehe ge¬
staltete sich anscheinend besser, als er erwartet hatte.
Doktor Berthold hatte ein zufriedenstellendes Aus-
kommen gefunden . Im Lnuse der Zeit hatten sich drer

ver voUgr notierte heut̂ 123000 .- M., der französische
Franken 7600 - M., der Schweizer Franken 22159. - M., der
belgische Franken 6600 . - M., der holländische Gulden
48459 * M., das englische Pfund 570993 . —M., die nor-
wegischeKrone 20403 .- M., die dänische Krone 21950 . - M.,
die schwedische Krone 32700 . - M„ die italienische Lira
5650 . - M., die Österreich. Krone 173 Pf., die tschechische
Krone 3650 . — M., die polnische Mark— Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Ban’c, Filiale Wiesbaden.

Kinder eingestellt , zwei Jungen und ein ^Mädchen.
Berthold dankte seiner Frau für „die Schar . »

Rollers Haar war an den Schläfen vor der Zeit
eraraut Schlanker war er wieder geworden. Er legte
nicht mehr viel Wert auf gute Kleidung und schone
Pferde . Verbauert war er.

Tilde Roller konnte keinen Schritt mehr gehen;
aber ihr Geist hatte nicht gelitten . Je hilflos er sie
wurde , um so eigensinniger war sie; oft verfiel sie >n
krankhaften Jähzorn , schrie und weinte zu gleicher
Zeit

Zufällig traf Born Roller einmal in Kassel auf der
Stratze . Er fragte , wie es zu Haufe gehe. Da flog
Hans Roller der Mund über : „Schlecht! Schlechter
könnte es gar nicht sein! Meinen wohlverdienten Lohn
Hab' ich dahin !" .

Rach der Ernte ging er sechs Wochen ins Bad , uw
sich zu erbolen . Dann und wann sah ihn Dorothee m
der Kreisstadt . Die Beränderung in seinem Wesen
entging ihr nicht. Sie sah sein graues Haar , die
Furchen in seinem Gesicht, den düsteren Blick. El»
paarmal hatte ste mit ihm gesprochen, in Eegenwarr
dritter ; immer hatte sie es zu vermeiden gesucht. mN
ihm alleinzubleiben . Trafen sie sich aus der Stratzs.
gingen ste mit stummem Grütze aneinander vorüber.

Aber fein Kutz brannte immer noch auf rhtt"
Lippen . Bereitete ihr auch jetzt noch manche schlaflose
Nacht.

wiede;
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Gelsenki
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KaliAsci
KaliWes
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Mannesn
Mansfeld
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Oberschi
OtaviMir
Pbömx B
Rhein. 8
Riebeck
Tellus B-
laurahüi
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Henning
Schöfferl
Werger

Industr
Accumuli
AdlerOp
Adlerwei
A. E.-G.
Anglo Gi
Aschaffb
Aschaffb
Badenia
Bad. Anil
Badische
Bayer. S
Beck u.

Hans Roller ging es nicht gut, die Gereiztheit seiner
Frau nahm zu von Tag zu Tag . Mitztrauisch wurde
sie. sobald er das Haus verlieh. Mit Vorwürfen über
schüttete sie ihn . wenn er zurückkam. Im Wege fet F
ihm ; er werde den Tag segnen, an dem sie unter oe
Etde läge . Er versuchte, ihr die törichten Gedanke'
auszureden . Dann griff sie ein Wort aus seinen Ent¬
gegnungen heraus , klammerte stch an dem fest, wurv
noch heftiger . Seine Kraft , brach zusammen; der AA
mutzte ihm Bettruhe verordnen , Fernhaltung alte
Aufregungen . <* * * , s-l-t)

, ? I!

B̂ i: ere

>P2tn
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Handelsfefl.
Frankfurter Börse.

= Frankfurt a. M.. 22. Juni . Die Devisenlase hat sich
wieder geändert . Am Vormittag wurde der Dollarkurs mit
138 500 bis 139 500 sehandelt . an der Börse wurde er bei
kesinn mit 137 000. 136 000 genannt . Dollarschatzanwei-
sunsren stellten sich auf 138 000. Valutapapiere lagen ver¬
hältnismäßig ruhig . Zolltürken , auch Bagdad und Anatolier
fester. Regeres Interesse machte sich für Schutzgebiet-
anleihen bemerkbar . Zu lebhafterem Geschäft kam es in
verschiedenen Bankaktien . Die Führung hatten Diskont-
Steile . Kaufneigung machte sich ferner für Commerz-
hank. Barmer Bankverein . Deutsche Effektenbank und
Deutsche Bank bemerkbar . Der Verkehr in Montanaktien
war ruhiger , immerhin stellten sich verschiedentlich Kurs¬
befestigungen ein . Sehr fest Gelsenkirchen , höher Phönix ..
Baro. Oberbedarf . Die führenden Farbwerte eröffneten
fester. Badische Anilin plus 20 000 Proz ., Griesheim plus
10000 Proz . Von Elektroaktien zeigten besonders Siemens-
betriebe feste Tendenz . A.E.G.. Bergmann . Lahmever fest.
Von Maschinenwerten stellten sich Klever . Karlsruher Ma¬
schinen. Neckarsulmer höher . Zuckeraktien erzielten Kurs¬
erholungen. Bei anziehenden Kursen waren u. a . gefragter:
Julius Sichel. Chemisch Rhenania . 4proz. Baden . Von
sonstigen Industriewerten sind noch zu erwähnen Heddern-
heimer Kupfer . Zellstoff Waldhof bei regeren Umsätzen.
Tm Freiverkehr war die Tendenz ebenfalls fester . Becker-
Kohle 180 000. Becker -Stahl 165 000. Ufa 79 000 bis 83000,
Emelka 31 000, Entreprises 80 000, Hansa-Lloyd 40 000, Benz
195000 bis 198000. Tiag 28 000, Growag 5000 bis 5200 exkl.
Bezugsrecht.

_ - Mittwoch
fkfik- Aktien 20. 6. 23
Bk.f. Br au Industrie 40000.
Barmer Bankverein 38000.
Berlin. Handelsges . 650000
Coram.-u. Privatbk . 70000,
BarmstNationalbk . 95000.
Deutsche Bank . . 160000
D.EfL- u.Wechselb . 50000.
Beut. Vereinsbank 24000.
Diskonfogesellsch. . POOOO
DresdenerBank . . 97500.
frankfurter Bank . 20000.
frankf. Hyp .-Bank 12000.
Metallbank . 25 *000
Mitteid. Creditbank 46000.
Oestr. Credit .-Anst 22250.
Reichsbank . 59000.
Rhein. Creditbank 32000.
Südd. Diskontobk . 80000.
Westbank . 15000.
Wiener Bankverein 16500.

Deutsch- Ostafrika
Reu-Guinea. 104000

700000
150000
185000
245000

U*)000
175000

28*000

40000.
100000

11000

Bergw.-Aktien
Berzelius.
■Wimmer Guß . . .
Buderus.
Deutsch- Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Oelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
KaliAschersleben .
KaliWesterregeln.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschi es. Eis .-B.
Oberschi. Ind . Caro
OtaviMinen-Anl . . .
Phönix Bergbau . .
Rhein. Stahl . . . .
Riebeck Montan . .

, Tellus Bergbau . .
laurahütte . . . . .

195000 190000

345000 360000
1090000 1275006
790000 860000

1400000 1600000
1950000 2000000
330000 360000
410000 440000
700000 751000
725000 880000
230000 290000
300000 890000
418000 459000
910C00 945000
830000 1000000

1000000 1300000
1200000

70000. 7000 a
365000 420000

Brauereien
Henning. BrauereifSOOOO . 90000,
Schöfferh. - Bin ding 73000 . 63000.
Werger Brauerei . — -
Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
AdlerOppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A E.-G. (Stamm)

JAnglo Guano . . . .
Aschaffb. Buntpap.
Aschaffh. Zellstoff
Badenia.
Bad.Anilin u . Soda
Badische Uhren , .
Bayer. Spiegelglas
Becku . Henkel .
Bergmann-Elektr.
Bmg Metall.
Bleiu. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) .
«rockhues .
BrownBovery &Co.
Gement Heideiberg
n, » Karlstadt
'-hem. „

Albert . . .
Goldenberg
Griesheim .

t_ » Weiler . . .
Daimler.
jEisenhandel . .
Jngler Maschinen
7ckerh. & Widm
nsen. Kaiserslaut,
nsen Meyer . . . .
“herfeld. Farben .
nuinger Werke . .
^nng . Maschinen
aber Bleistift . . .
aber & Schleicher
,a« Gehr.
eiten&Guilleaume

1ei8t Sektkellerei .
gnkfnrter Hof . .
J^Masch.Pokorny

^casWaggonfabr.
Ludwig . . .

vrJ’U-Silb .-Sch .A.
Jjaschmidt , Th.Äner Maschinen
fun L Büfinger .

KZlers . Spinn . .
j*eddrnh . Kupferw.

Oliverkohlung . .
wHPertMaschin enf.
g ^ -jehs Auf ferm.Kupfer . .
goch- und Tiefbau
»hster Farbw . .

Phil. . .
gjometer . . . .
gjkruli . Maschin.
W, o ,ven  Braun .
t .?™Lokomotiv . .
cV -yer.
Sfwerke Rothe
S ‘ Und Kraft . .
KSP« cheid . . . .
Ä ^ tw . Höchst
H-̂ gesellsch . Fkf

°t0ren  Deutz.
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50000.
150000

148000

50000.
180000
119000
165000
100000
370000

70000.
IOuOOO
150000
101000

120000
80000.

850000

148000
245060

63000.
155000

55000.
70000.
34100.
91000.
205000

90000.
112000

38000.
70000.
340000

33000.
250000

70000.
55000.
55000.
380000
260000

59000.
IcOOOO

74000.
200000

55000.
110000
600000

65000.
140000

50000.
120000
118000

22000 .
176000
105000
250000
125000
310000

45000.
2 .5000

64000.
50000.

110000
55000.

370000
70000.
180000
450000

260000
52000.
225000
150000
180000
108000
400000

69000,
114000
160000
120000

181000
90000.

760000/

158000
280000

70000.
165000

52200.
80000.
36000.
91000.
1800000

91000.
115000

37500.
70000.
350000

32000.
270000

60000.
60000.
55000.
260000
285000
270000

60000.
14 000

86000.
1 8000

55000.
100000
650000

60000.
180000

67000.
125000
120000

28000,
180000
120000

177000
115000

50500,
320000

59000,
50000.

200000
120000

56000

1 HittwoehlFreitag
20. 6. 23 (22. 6. 23

• Pfalz . Nahm . Kaisei •54800 54000.
- Porzellan Wessel 150000 130900

Rein . ,Gebb .&Snhal 45750 45000.
Rh . elektr . Mannh 75000 67000.
Rh . Maschin . Ledei 80000 72000.
Rhein .MetalI (Vorz. 115000 145000
Rhenania . . . . . 105000 138000
Rückforth. 50000 59900.
Rütgerswerke . . 3 Oo1 0 355000
Schnellpr .Franken - 65000 175000.
Schriftg . Stempel 70000 71100.
Schuckert. 760000 805000
Schuhfabr . Herz . 60000
Sichel & Co. . . . 98000 103009
Siemens Betriebe 30000 36000.
Siemens & Halske 10000 0 1000000
Südd . Immobilien 20000 24000.
Steaua Romana .
Tbüring . Lieferges. 25000 28000.
Verein , f. chem .Ind 120000
Verein , deut . Oelf. 1 0000 120009
Voigt & Häffner . 98000
Wayss & Freytag 67000 70000.

Zellstoff Waldhof 86000 100000
Zucker Waghäuse! 76000 80000.

„ Frankentha 75000 80000.
,, Rheingau. 80000 84000.

Frankf . Allg . Vers. 530009 500000

Transport - Aktie)
40000.Schantungbahn . . 34000.

Hamb .-Amer .Paket 400000 445000
Nordd . Lloyd . . . 115000 145000
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . 720000

Benz. 180000 200000
Becker Stahl . . . . 160000 165000
Becker Kohle . . . 160000 160000
Contibank. 6400. 8000.
Deutsch . Petroleum S10000 320000
Frkf . Handelsbank 3500. 4200.

7750. 5200.
Hansa Lloyd . . . . 39000. 40000.
Karstadt. 16000. 18000.
Krügershall . . . . 155000 170000
Mainzer Gas . . . . 60000. 60000.
Meyer , Textil . . . llOOO. 14000.
Rastatter Waggon 45000.
Ufa. 85000. 85000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 126000 136000
5% D. Reichsanl . 1-9 95 .50 99-
4% „ „ 18 4000.
8'/2°/o D . Reicbsanl. 2800. 2750.
3% Deut . „ 36000. 26000.
4‘/2“/o IV ./V. Sch .-A* 98 . — lOO .—
do . VI-IX . „ 81 .— 83 .-

40in Schutzgeb . 08-11 27500.
Sparprämien 19 . . 640 .— 675 .—
4% Pr . Kons . , kb . 18 350 .— 570 .—
SVso/o Preuß Kons. 450— 550—

1500.
4% Bad , Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06 700 .—
3'/2% Bayr . E .-B.Anl S 1100.
3% „ „
4% Hessen 89 u . 06 400 .—
3V2% Hess , abgest. 200 .— 300—
3% Hessen. 250 .- 350—
4% Württemberg 170— 164 .-
b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 210000 230000
4% Oest . Einh .-R. k. 4600.
4% Oest Staatsrente 4000.
5% amort .Rum .R. 03 20000.
472% Rum . Goldr . 13 56000. 59000.
4% amort . Rente k. 13000. 15950.
4% amort .Re ntel890 24000. 34000.
4% Türk . Adm .-Anl. 415000 390000
4°/o Türk . Bagdad I 499000
4% Türk .Bagdad 11 385000 400000
4% Türken 05 . . . 300000 280000
4% Türken 11 Zoll 275000 295000
4V2°/o TJng. Staatsr.
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10 57000. 60000.
5% Mexikan . innere
50/0 „ äuß . 99 1900000 1800Ö00
472% Irrigat .-Anl . .
4Va% Anatolier I . . 670000
3°/o SalonikMonastir 210000 200000

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr . K.-Cr.-ßk . 31 - .-
4% Rh .H .-B Mannh.
SW/oRh . H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23
372% „ n L .U-X
3'/2®/o „ „ L.F-L
3% „ „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v. 14 140 .—
4% „ v. 19 190 .-
3Va% .. Lit Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4<7o „ S u . T 14
4°/o „ U von 19
4% _ V von 1
A% „ W von 20
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912 —.- - —A-
8‘/a»/o „ 1879 - -- —

ilflU

Berliner Börse.
Berlin . 22. Juni . Die Befestigung des Devisenmarktes

"fcgSJIaßte für Effekten starke Rückkäufe, die im Verein mit
Bei» en  Erwerbungen des Auslandes die Kurse bereits beibeträchtlich in die Höhe trieben . Deutsch-Luxem-

Gewannen über 300 000. Gelsenkirchen 100 000, Har-
250 000. Phönix 100000, Rheinstahl 150 000, Riebeck-

150000. Auch Deutsche Kali und Stettiner Vulkan

Wiesbadener Tagblatt.
gewannen mehr als 100000 Proz . Auf den anderen Ge¬
bieten waren die Steigerungen gleichfalls beträchtlich . Ge¬
radezu stürmische Aufwärtsbewegungen hatten Bankaktien,
weih diese Papiere als zurückgeblieben gelten und außer¬
dem die Anwesenheit eines Geschäftsinhabers der Diskonto¬
gesellschaft in London eine starke Anregung bot . Diskonto
wurden mit 300 000 genannt , doch fehlte es an Material,
so daß Umsätze nicht erfolgen konnten . Darmstädter Bank
stellten sich um 90 000 Proz . höher . Valutapapiere wurden
der Devisensteigerung entsprechend teurer bezahlt . Auch
deutsche Anleihen zogen an . Im weiteren Verlauf wurde
das Geschäft ruhiger , ohne daß iedoch die feste Stimmung
wesentlich beeinträchtigt wurde . Nur vereinzelt konnten
die Anfangskurse nicht aufrecht erhalten werden.

Mittwoch IFreitag
20. 6. 23 |22. 6. 23

345000
1600000
150000
198000
100000

56000.
641000
100009

59000.
3200 0
150000
328000

1800000
370000
775000
580000
380000

- . . Mittwoch
otaatspapiere 20. 6. 23

Freitag
22. 6. .2.

5 Reichsanieihe 17 97 .—
«'/- 16 97 .— 93 . -
4 /a „ agic 79 . 75 81 .—
4Va „ 1924er 89 .50 90 .—
b 97— 97 . 50
* 4000. 8000.
SV» 2500. 3500.
8 „ . , 30000. 2 €000.
5 Pr .Schatz -Anw .2° 99—
4 Preuß .Consois . 520 .— 600 .—
3*/2 „ „
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .

510 .— 700 .—

Sparprämien . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .
^ n n - -
8 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In % In %
Berlin .Handelsges. ?51ü000 850000
Comm .- u . Privatb [74000. 110000
Darmstädt . Nat .-B 97000. 205000
Deutsche Bank . . 158000 245000
Disc. - Gesellschaft 160000 310000
Dresdner Bank . . 93000. 200000
Mitteid . Creditbank 42000. —
Oest . Kredit - Anst. 21000.

lmlustr.-Aktien
Albert , Ch. Werke 700000 700000
Adlerwerke . . . eoooo. 120000
Allg . Elektr .-Ges . . 190000
Aschaffenb . Zellst. 235000
Augsb .-Nürnb . M. . 215000 24 000
Badische Anilin . . 190000
Bergmann , Elektr. 410000
Bingwerke . . . . 66000. 73000.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah 1300005 1500000BrauereiSchultheiß !20000
Buderus Eisenw. 320000 380000
Deut .-Lux . Bergw. 10000:0 1225000Deutsche Maschin 86000.

„ Waffen . .
„ Petrol . .
,, Erdöl . .

835000
700000 774000„ Kaliwerk. 592000 650000

Elberfeld . Farbenf. öbzbu.
Elektr . Licht u . Kr. 121000

Feiten «̂ Guilleaume
Gelsenki rch .B«pgw.
Griesheim Ohem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon « ,
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch.
Holzmann , Ph.
Hann . Waggon .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim CellnlOM
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Kottweiler . <
Laurahütte . . . . .
Leopoldsgrobe . . .
Linke -Hoff mann . .
Lindes EismascMa*
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Ofcerschles . Eisenfe.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u .Koppel
Phönix . . ’.
Rh .Braunkohles . ,
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schuckert.
Siemens u . Halake
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
Nordd . Lloyd . .
öchantungbahn • .

640000
100000
124000
460000

480000
79000.
530000
730000
310000
406000
5 0000
:65000
800000
490000

1100000
1300000
880000
110000

35000.
70000.
7400)0
850000

45100.
40000

80000.

930000
110000

375000
540000
239000
123000

1650000
165000

680000

161000
400000

210 000
405000
850000

365000

135000 '
411000

870000
370000
435000
600000
325000

1050000

1500000
1400000
360000
130300

90000.
0 00

1000000

500000
120000

960000
139000

516000
700000
2 000 )
150000

30000 . 36000.

Berliner Devisenkurse.
W .T.-B. Berlin , 23. Juni . Drahtliche Auszahlungen für : (

21. Juni 1921 22. Juni 1923
Geld Briet Geld Briet

Hellend . lOOGnlfl. «9625 ,(h— 4987400.— 5326650.— 5353350.—
Buenos Aires lPes . 45386 .— 46614 .— 47630 .50 47889 .50
Belgien . . JOOPrs. 675800 _ 679200 .— 713200 .— 716800 .—
Norwegen . 100 Kr. 2114 00.— 212,300_ 2254950.— 2265650.—
Dänemark . 100 Kr. 2274300.— 2285700.— 2438850.— 2451150.—
Schweden . 100 Kr. 3351600.— 3368400— 3605950.— 3624050.—
Finnland 100fin. M. 352100 .— 353900 — 376050 _ 377960—
Italien . . JOOLire 578550 .— 58X450 .— 604550 — 617550_
London . l £ Sterl . 583537 .— 586463 .— 626430 .— 629570 .—
New-York . IDoIl . 126682 .— 127318 _ 135660 .— 136340 .—
Paris . . . IVOFra . 790500 .— 794500 _ 835400 — 839600 .—
Schweiz . . lOOFrs. 2274300_ 2285700_ 2433900— 2446100.—
Spanien . 100 Pes . 1880250— 1889750— 2007450_ 2017550.—
Japan . . . 1 Yen 60847 .50 61162 .50 65336 _ 65684 —
Bio de Jan . . 1Milr. 13216 .50 13281 .50 13966 .— 14035—
Wien . . . . 190Kr . 182 .54 183 .46 193 .51 194 .41
Prag . . . 100 Kr. 383500 .— 385300 — 408450 _ 4105S0 .—
Budapest . 100 Kr. —— 1556 .— 1564 .—
Sofia . . . ICOLeva 169550 .— 170450 .— 174550 — 175450 .—
Belgrad . 1 Dinar 1466 — 1474 .— 1546 .— 1554 .—

Rumänien (Banknoten ) : Über 500 Lei 775 Proz .. unter
500 Lei — .

Weinbau und Weinhandel.
w . Ostrich (Rheincau ) . 22 . Juni . Hier fand die Wein-

versteisreruncr des Winzervereins ö strich  statt.
Auseeboten wurden 60 Nummern 1922er Weine , die sämt¬
lich zuffeschlasen wurden . Es wurden “ bezahlt für 1922er
60 Halbstück 8 700 000 — 10 000 000 — 12 000 000 —
14 700 000 M.. durchschnittlich 21 170 000 M . das Stück . Ge¬
samtergebnis rund 636 000 000 M . ohne Fässer.

Alle praktischen Hausfrauen wissen
es längst, daß es zum Färben von Kleidern, Blusen,
Gardinen usw.nichtsBesseres gibt, als die weltberühmten
echten Heitmann s Farben , Marke Fnchskopf im Ster « ;
darum nehmen sie keine anderen.

He tmann's Far,e spart den Färber.

Eisenbaliifilirliarten
und Auskünfte über Bahnfahrten im besetzten
Gebiet erhalten Sie in Wiesbaden außer am

Bahnhof nur im

Reisebüro Louis Manheimer
Kranzplatz Nr . 3 (I . Etage ),

nicht Parterre . Eingang zwischen Friseur - und
Zigarrenladen, unter der elektr . Uhr.

A. Eberhardt jun.
Stahlwaren für jeden Zweck

und Beruf
6  FaulbrunnensfraBe 6.

Alle Männer , alte Knaben
Müssen Taschenmesser haben.

gegen Nervenschwäche,Erschöpf ungs-
CfCliy X Ul zustande, sex. Neurasthenie ein an¬
regendes und kräftigendes Yohimbin -Hormon -Präparat der
Akt .-Ges. Hormona , Düsseldorf -Grafenberg . Fachärztlich
begutachtet und sehr empfohlen . Prospekte gratis . Er¬
hältlich in Apotheken . Stets vorrätig in F96

Sehützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Dampfer

W1ATHAM
59956 Br.-Reg.-Tonnen

Der modernste, grösste und luxuriöseste Ozeendampiei
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft,
Kapitalkraft und Erfindungsgeist finden in
diesem Wunderschiff ihre Verkörperung . Unver¬
gleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach KewYork
am 17 . Juli 1923

dann 7-August , 28. August , 18. September , 8. Oktober,
29. Oktober usw ., alle drei Wochen Dienstags von
Southampton - Cherbourg . Alles Nähere durch die

untenstehenden Adressen.

Regelmässige Ver&irsctuns
von Bremen über Southampton,Cherbourg nach
New York durch die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN:
President Harding . 27. Juni 1. August
President Arthur . 4. Juli 8. August
George Washington . 11. Juli 15. August
America . 18. Juli 22. August
President Roosevelt . 2 . Juli 29. Augus"
President Fillmore . 26. Juii 30. August
Von Southampton und Cherbourg 1 Tag später.

Prospekte und 64seitigcr illustrierter , ,Führer
durch die Vereinigten Staaten “ Nr . 15 kostenfrei

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung.

Zur

mitgeteilt vom

REISEBÜRO
Louis flanhoimer
KRANZPLATZ 3 , I. ETAGE

iSi

Vorläufiger Spezialtarif
für die

Versicherung von Reisegepäck
und Eil - und Frachtgiitera «

Gegenstand des Tarifs z
Versender von Reisegepäck und Eil- und
Frachtgütern, welche die Anwendung des Ver¬
sicherungs- Tarifs verlangen, sind für den
durch Verschulden der Eisenbahn erlittenen
Schaden in dem Maße ds. Schadens versichert

Yohimbm -LeeftMn
Anreg. Kräftigungsmittel auf wissenschaftl .Grundl. Verlangen
Sie nur „Organophat“ i. d. Schützenhof-Apotheke, Langg. 11.

Gegen Sommersprossen f 98
müssen Sie etwas Inn. Wir raten 1 Stück Citabol- Bleichwachs
zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu behandeln.
Sicher erhältlich: Vietoria-Apotheke, Rheinstr. 45.

Die heutige Ausgabe umfastt 22 Seite «.
Hauptschriltleiter: HermannL e ri I ch.

verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki Ich: für Unterhaltung,
Etadtnachrichten und den übrigen Echrislteil: X Günther-  für dl»

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellenberglchen  Vuchdruckeret i»

«lesbad« .
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Heut « Samstag , den 23 . Juni:

HEITERERABEND
der

Dramatischen Vereinigung
IM

anschließend TANZ.
Eintritt : Mitglieder frei , Gäste Mk. 1000.—

Tänzleitung : George u. Georgette.
Tanzkapelle : Jimmy ’s Jazzband.

Kein Weinzwang.

IWü Ihallo
Bruno Kr

Edith
Ei

ssfner
Meller

igen Burg
Heinrich Per

in

»kW ■MH
Eine fidele i

? fünf ans
Hl«

Leo Pe

Seine
Vier h

Spitzbubengeschichte in
sprechenden Akten.
rauf: Das neue
ukert - Lustspiel

Doppelehe.
umorvolle Akte.

P.-G. Brunhilde.
Mitglied d. Vermpum.

111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Sonntag , den 24 . Juni 1923
in sämtl . Räumen d. Restaurat.
Ritter „Unter den Eichei“

ab 4 Uhr:

2. Sommer-fest
©<§>© mit BALL. ®dXD

Im Saale das beliebte Indianola Jazz -Band, im
Garten die bekannte Kapelle unter der Direktion

des Herrn Kapellmeisters Freudenberg.
Kotillon , Überraschungen , Saalpost u. a.

Ein Tanz bei Nacht
und der Mond dazu lacht!

Getränke nach Wahl . Es ladet ein Der Vorstand.

Bilderbogen - kr. 24
Lustspiel in 2 Akten.

WWjWWWMMDdE >>>>»>. .

Anfang3% Uhr. Sonntag3 Uhr.

Konzert - Agentur Heinrich Wolff , Friedrichstrasse 39 , I.
Kulturfilm A.- G.

Donnerstag , 28 , Juni I abends [im Saale des Neuen Museums
Samstag , 30 . Juni / 8 Uhr \ ,TK--(Eingang Kaiserstraße ).

Die moderne Wissenschaft zu den Fragen

Hypnose, Suggestion
Qeistererseheimmgen.

Film -Vortrag.
Redner : Dr . Kalbus -Berlin.

1. Tierische Hypnose. 2. Menschliche Hypnose.
3. Abnorme Seelenzustände.

Freitag , den 29 . Juni 1923 , abends 8 Uhr,
im Saale des Neuen Museums (Eingang Kaiserstraße ):

Die Verjüngungstheorie
von

Prof,Dr,Steinach
im Film.

Das von Pro!. Dr. Steinach persünL bearbeitete u- autorisierte Film werk:
Steinachs Forschungen.

(Nicht zu verwechseln mit dem in Lichtspiel-Theatern gezeigten
„Steinach - Film “).

1. Aeußere und innere Geschlechtsmerkmale bei Tieren und Menschen.
2. Die innere Sekretion und ihre Bedeutung . 3. Geschlechtsumwandlung
(Maskulierung und Feminierung ). 4. Natürliches und experimentelles
Zwittertum . 5. Altersbekämpfung beim Tier. 6. Altersbekämpfung

beim Maischen.
Mit allgemein verständlichem Vortrag:

Redner : Dr. Kalbus -Berlin.
jugendliche unter 1» Jahren haben Reinen Zutrift.

Karten für alle Veranstaltungen K125
zu 8000, 6000, 4000 u . 2000 Mk. im Vorverkauf bei Woill, Reisebüro

Rcttenmayer , Stöppler, Rheinstraße 41, und an den Abendkassen.

dC

9 TTignon
Elegante IDeindiele

IDebergasse 23.
&

Sonntag , den 24 . Juni 1923. abends 8 'Uhr:

Qroße
‘Rbschiedsfeier

‘Riten meinen bekannten , Freunden und
Qönnern meinen herzlichsten Dank für das
mir entgegengebrachte LDohlroollen mit
dem lOunsche „‘Ruf LDiedersehen“ im
..Boccaccio ". ß . fHerbeih.

K Monate.
80000.— M.
60000.— »

100000.— »
75000.— »

für 3 und 6 Monate, gültig für die Zeit bis 30. 9. und 31. 12. d. Js . werden
von heute ab im Verkehrsbüro , Eingang Theaterkolonnade ausgegeben. Die
Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab. Berechtigt zur Lösung
dieser Karten sind nur die Einwohner von Wiesbaden und die Bewohner
der Vororte von Wiesbaden . Bei Lösung der Karten ist ein entsprechender
Ausweis vorzulegen . Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenesBrustbild von
41/, x 41/, cm Grösse zum Anheften an die Karte . Ohne Bild haben die
Karten keine Gültigkeit . Unter Vorbehalt der Nachforderung, die jedoch
über das unbedingt Notwendige nicht hinausgehen soll, werden folgende
Preise festgesetzt:
Für Einwohner von Wiesbaden : 3 Monate.

die Hauptkarte 55 000.— M.
die Beikarte 40000.— »

Für Bewohner der Vororte:
die Hauptkarte 65000.— »
die Beikarte 50000.— »
Die 6 Monatskarten können auch ratenweise bezahlt werden, u. zwar die

erste Rate bei Lösung der Karten mit den für die 3 Monatskarten fest¬
gesetzten Beträgen und die zweite Rate am 1. 10. 23 mit den Differenz¬
beträgen zwischen 3 und 6 Monatskarten.

Diejenigen Abonnenten , welche bei Lösung von 6 Monatskarten den
vollen Betrag (1. und 2. Rate ) bezahlen, erhalten 2 Gutscheine. Diese Gut¬
scheine berechtigen bis Ende September 1923 zum Besuche von 2 Sonder¬
veranstaltungen , die jedesmal besonders bekanntgegeben werden.

An hiesige Einwohner und Bewohner der Vororte werden auch Dutzend¬
karten ausgegeben. Die Gültigkeitsdauer derselben erstreckt sich auf volle
6 Monate vom Tage der Lösung ab gerechnet. Der Preis für die Dutzend¬
karten ist auf 35000 .— M. erhöht worden. F334

Der Magistrat.

Blelcbstr . 30. Blelchstr . 30.
Ab beute!

fiamburg-SI.Pauli Diefiafenlore
Großes Sittenbild aus dem Hamburger Hafen¬

leben in 2 Teilen , ä 6 Akten.
(Beide Teile [12 Akte] laufen in einem Programm ).

In der Hauptrolle:
Maria Zelenba als Hafenlore,

Sadjab Sezza Sophie Pagory
Gustav Roos Fred Jmmler

— Anfang täglich 3 Uhr . —

Mlien -Abend
Heute Samstag

im Hotel„mim"
Büdingeostr. 8, oberhalb des Kaiser-Friedrich-Bade:

Sonntag , den 24. Juni:

Stiftungsfest
Tanz — humoristische Vorträge — Theater-

Aufführungen‘.
im Saalbau „Nassauer Hof “ , Sonnenberg , »

Es ladet ergebenst ein
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

„Tidelitas 11

Sonntag , den 24 . Juni 1923 , ab 4 Uhr
„Kaisersaal “ Sonnenberg (Bes.: Köhler ):

1. Sommerfell
— Original )azz -Band . —

Es ladet ein Der Vorstand.

Badener Verein. 8.V.
Gegr. 1903.

Sonntag , den 24. d. M., veranstalten
wir auf der „Neuen Adolfshöhe“
(Meuchner) ein Sominertest mit
Tanz , wozu wir unsere w. Mitglieder
nebst Angehörigen bestens ein laden,
Beginn 4 Uhr. Jazzband . Dar Verstand.

Unter den Eichen.

Ab 4 Uhr Sonntag Ab 4 Uhr
sowie fägltcb ab 8 Uhr abends:

Unterhaltung und Tanz !]
Neue Jazz -Kapelle (4 Herren).

= Nachmittags - Konzert -----
im Freien.

Bei ungünst . Witterung i. d. neuen Parterre -Räumei

Reiz
mit

dem

bei

Sonntag , den 24. .Juni 1923,
ab 5 Uhr:

TANZ
Jimmy ’s Jazz -Band

Tanzleitung:
George und Georgette.

WWW

Sdiwalbadier Hol
Einsei » Straße 44.

Aut vielseitigen Wunsch
heute abend ab 8 Uhr ^

II. Sommer-Nachtfest
mit großen  Ueberraschungd |‘j

Sonntag , den 24 . Juni,
ab 4 Uhr nachm .:Großer Ball*

Williams Jazz -Band.
» * e s



Taunussfraße 2.7.
Zur Wahl:

Ifokko - Tee
ff. fVixfrinks

Spezialität :Taunuskuchen
Mäßige Preise.

Samstag. 23. Z««i 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 144. Sette 7.

30.
ÄÄ Der Riesenerfolg! » „Lass dos ftoullo$eh’n!“

KASINO Der große lustige Abend von Gustav Jacoby
iure
iafen-

amm ).

Friedridisfrasse 22
Vorverkauf Sonntag

11— 1 Uhr u . ab 6 Uhr Kasse Kasino. Operette
Die lustigste Auslese aus 5 Programmen

Lustige Chansons« Scherz• Witz• Schnurren• Dialektgeschichten

heater-

Jberg,

and.

Uhr

Montag, den 25. Juni 1923, abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Infolge des außergewöhnlich großen Erfolges
Infolge des vorzeitigen Ausverkaufs der bisherigen Veranstaltungen

Zum  letzten Mal:

Sin SHauderstundehen
mit unseren Zupfgeigen

erzählt von

Lu Rofimann / Meinl Schorn.
Ernste und heitere Gesänge und Duette.

MT Neue ausgewählfe Vorfragsfolge ! EMG
—

Karten zu 6090 , 4000 u. 3000 Mk. bei : Christmann (Residenztheater ), Sehottenfels & Co.
(Theaterkolonnaden ), Born & Schottenfels (Nassauer Hof ) und an der Abendkasse.

Achtung ! Vorverkauf am Sonntag (11—1) im Kasino (Friedrichstr. 22)
und bei Schottenfels & Co. (Theaterkolonnaden ).

tand.

Hofel -Resfauranf

Zur Börse
Mauriflussfmße ö.

Morgen Sonntag:

Sehwalbacher Straße 51.

Großes IDüdbrctaßm
nebst anderen Spezialitäten.

Ausschank des berühmten Bobbeschänkeiche-Reicheibräu
und Germania Hell.

Weine erster Firmen und auserwählte Liköre.
_ Renovierte Fremden - und Gesellschaftszimmer zu mäßigen Preisen.

läumft

Heute Samstag , den 23 . Juni,
abends 87a Uhr:

Der grosse Aiio-Mml
zu Gunsten des Wiederaufbaues
des Wiesbadener Staatstheaters.

Reizende Ueberraschungen . Die beliebten K .-P .-Kotillons , verbunden
mit großer Blumenschlacht , unter Mitwirkung des so gehr beliebten

Jonny ’s Jazz >Band.
NB . Die Herren werden höfl . gebeten , in dunkler Toilette,

dem Abend entsprechend , erscheinen zu wollen.

MT Eintritt Mk. 3000.— inkl . Kotillon . 'MG
Der gesamte Eintritts - Ertrag f ließt ungekürzt

dem oben genannten Zwecke zu.

Morgen Sonntagmiltag 4 % Uhr:
Die so sehr beliebte

B CKiausseehaus °
Sonntag , den 24. Juni:

Großer Ball.
Colorado -Jazz -Band Prince Salvo,

Eintritt frei ! Mäßige Preise!

„Drei Kronen“ - Sehierstein.
Sonntag, »24 . Juni , ab 4 Uhr:• Tanz. •

Jazz -Band.

Mocca-Stunde I
Die Direktion ersucht höflichst , für die Mocca -Stunde

sich frühzeitig Plätze zu sichern.

I« f
5ch
In* daS
fest
rang ®“*

uni*

»IS.

Abends SV - Uhr:

Ein Abend der Heiterkeit
mit den beliebten K .-P .-Ueberraschungen.

Hotel Restaurant Einhorn

Cafe- Restaurant

Herrlichste Aussicht auf
Taunus und den Rhein.

Von Wiesbaden über Fasanerie 5/ « Stunden.

karktstrasse 32.
Ältestes Bier-

Marktstrasse 82.
und Weinrestaurant Wiesbadens

empfiehlt seine
reichhaltige Mittags- u. Abendharte

bei soliden Preisen.
Gutgepflegte hiesige Biere J Münchner Kind ’l Book *Bräu

sowie ■ in Flaschen.
*',*®rlesene Weine im Ausschank - ■ Flaschenweine d. best . Weinlagen

sowie Likör - und Südweinaussehank . — ,
^ttftnerksanie Bedienung . Massige Preise.

Schöner Saal für Festlichkeiten und Vereine.

Das Haus des guten Mittelstandes.
10 km von Bingen . Gute preiswerte Verpflegung.
Genaue Auskunft erteilt A . Kiek . Inhaber.

Ein Transport
ertra starker

Läuferschweine
eingetroffen.

L. Mayer. SchweineHandlvng
Bierstadt , Neugasfe 3.

tPll-MP
| Taunusstr . l . n .Kochbr . |

DerSilberkönio
rv. Teil

RocbBsterstreet 29
In den Hauptrollen;

Bruno Kästner
Eva Speyer.

Was tat ich Dir?
Drama in 5 Akt ., nach
dem gleichn . Roman v,

H . Gourths - Mahler.
In den Hauptrollen:

Col. Corder , Olaf Storni - j

indei "-
wagen

beste Ausführung.
Weyershäuser

Rauenthaler Str . 14.

Wir empseWn:
Bcrnstein-Fuhboden

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Bestl
vom Besten! — Fnh
bodenölfarben jum
Vorstreichen, streich -
fertige Oeifarben in
in allen Tönen, Rörias
OeUackfarben. altbe¬
währte Qualität, für

Außenanstriche,
I» Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbei -Lacke

ln allen Farben, Leinöl,
Bleiweih , EiNative,
la staubbindendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreisen.
Mg. Mig&So.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Verlaufsst. Marktstr. S

lgegr. 1895). 391

ThaUa
Der neue

Lucie Doraine-Film!

Opfer
der Liebe

Drama in 6 Akten von
Alfred Schtrokauer,

In den Hauptrollen:

Iilil Ml!
Alfons Fryland
Marg. Schlegel.

Ferner:

Eine neue
Chaplin-Groteske.
Anfang tägl . 3  Uhr.

Eine Behandlung
genügt , um jedes entstellte
u. alternde Eel'
schönen u.
Frau Dr. „ _

Langgasse 2. 2. St ..

t sw ver?
ngen.
er u. Co..

Svreo 11—12 u. 3—«.
verkauf garantiert un-l. vaut-Näbrcreme,
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GOLDSTERN CABINET Der edle Obstsekt

Jeder Tropfen ein erlesener Genuss uscnii £Wiesbaden

G-egr . 1871.

er

Hamburg-
New York

mittelst Doppelschrauben-
u. Dreisehraubendampfer

„Mongolia “ .
„Minnehahda“
„Kroonland “ -
„Mandiusia“
„FInland “ • • .
„Mongolia “ • -
„MinneRahda“

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und dritten Klasse.

Vorzügliche Verpflegung.
Auskunft erteilt

26. Juni
30. Juni
7. Juli

14. Juli
21. Juli
28. Juli
4. Aug.

American -Line
Alsterdamm 39 Hamburg

oder deren Vertreter F48

Born&Schottenfels,-
Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

= Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst=

ROVfli HflIL IM
Die KSnigl . Englische Postdampfer- Linie;

- Gegründet 1839 « - . - .

HAMBURG-NEW YORK
P .-D . „Orbita " 26 . Juni I. August
P .-D . „Orca “ 3 . Juli 8 . August
P .-D . „Ordtama " SO. Juli 22 . August
P .-D . „Ohio " 25 . Juli 29 . August.

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I . Klasse £ 5 , Kajüte u . II . Kl . £  3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
-von Southampton und Cherbourg.

P .-D . „Andes " . 29 . Juni
P .-D . „Arlanza " . 13. Juli

Anschlußdampfer von Hamburg.
' ■ - - Nähere Auskunft erteilen : — —■—

ROYAL MAIL LINE G. m.
b . H.

BERLIN
Unter den Linden 17/18 i

F184:

HAMBURG
Alsterdamm 39,

sowie für Passage:
In Wiesbaden : L . Rettenmayer , G. m . b . H ., Nikolasstraße 5;

Koch , Lauteren & Co ., Kranzplatz 5. Tel. Nr . 4945/46.
Änderungen Vorbehalten. 1111111111111111111111111111111111111)1)1111111

Woll - Decken
geeignet als : Pferdedecken

Schlafdecken
Bügeldecken
Packdecken

gewaschen u . gereinigt , verkauft solange Vorrat reicht

Rohprodokten-Verw.-Gesellschaft
Giiterbahahof -West.

Schirmreparaturen
Modernisieren

1— 2 Tage , billig , fachgemäß.

Dörr
Heleneissfraße 24 , I

an der Wellritzstraße.

rüie norwegiicbe►merifcalittte
bietet mit ihren modernen u . schnellgehenden
Doppelschraubendampfern eine angenehme

Ueberfahrt F95

von Kristiania^ New-York
Nächste Abfahrten:

Stavangerfjord. 29. Jum
Bergensfjord. 20. j»u
Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch

Amtliches Reisebüro für Norwegen
Berlin W . 8 , Unter den Linden 32,

sowie Bis meisten privaten Reisebüros Deutschlands.

Auto
8/21 -PS . erst« . Fabrik., offen, mit allen Neue¬
rungen, 6-Sitzer, Pr. Bereisung, sehr gut erhalt,
ist im Auftrag preisw. zu verk. Interessenten -be¬
lieben Anfragen u. O. 984 a. Tagbl-Berlag abzug

Karosserie Derhauf
gebraucht und gut erhalten , beiHaas

Adlerstraße 65.

J A

KÖNIGLICH
HOUINDSSCHIB

UOYD
Von AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PERNAMBUCO- BAniA- RIO Dt JANEIRO
SANT05 - M0NTEUIDE0- BUEN05- AIRE5

Nächste Abfahrten:

P. „ELANDRIA“ 27 . Juni
D. „ZE ELAN DIA“ 1. Aug.

General - Agentur:

MERTZ - PASSAGE , WIESPADEN
LOilhelmstraße 20.

Telegraph : Mertzpassage . Telephon 6035

Aentillos, 6fache Bereifung, in bestem Zustande , mit
allem Komfort , zu verkaufen

O. Abel , Rüdesheimer Str. 33.

AUTO!
Gesucht wird ein moderner Wagen bis 16 St . PS,

erster Marke , 6 Sitzer , in allen Neuerungen und nur
sehr gutem Zustand aus Prnrathand und erbitte
umgehend Angebote u . 8 . 984 an den Tagbl .-Verlag.

MMWMW
passend für Restaurateure, Konzert u. Tanzsaal-
besitzer. Dieses selten große, moderne Musik-Jnstrume«
ersetzt vollständig Musik-Kapellen , ist ca. 2 Meter hoch
massiv eichen Holzwerk mit Gefächern und Schublade»
eingebaut , erstkl. Werk , reiner Ton , ohne Trichter uni
ohne elektr . Antrieb , mit und ohne Platten , im Auftrag
billig zu verkaufen . Bauer Wwe .,

Eingang „ Walhalla " , Kirchgassc 64,1,

Eisenfreppe=
leicht gewendet , 3,4 m hoch , fast neu , unter Material¬

preis abzugeben , ferner
500 —600 neue Arbellermützen

und ein gebrauchter Küchenherd
sowie eine

Vernickelunisanlage
ausschl . Dynamo zu verkaufen

Klein & Co.  G . m . b . H . Scluersfein,
Wörthstraße 1.

IIIIHIIIIIIilll
Für
niniiMmnm

Ausländer!
. . . . mm iiuim

Occasion!
mm

Franz . Zwerg - Bulldogge , selten schönes
Tier , mit Ia Stammbaum , wegen Abreise zu verk.
Marktstrasse 12,2 ., Rössler .10— 12 u . 2—5 Uhr.

Händler streng verbeten.

zahle ich für alle Arten

Merl u.Bebraudu-
gegenstände

Verkaufen Sie nicht eher

Brillanten

Gold Silber
gegenstände , auch zerbrochene

Zahttgebisse
bevor Sie meine kostenlose Taxe hören.

pnislr.13,!,l
e ■ - J fln  daher für Herrschaften ungenierteIkeill LaOBn und diskrete-Ankaufstelle.

Nächst Nähe der MarRfstraße.
Rechte Seite, nur Nr. 13 . F. Schiffet **

Wiesbadener

mmTHrnnHTTTTnTiTTHHHnTnTlIlIHrillllllJiii. .

293aus Malz ond Hopfen ist das laste!

Bevor Sie Ihre

k
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Sag,
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Die nachweislich höchst.Preisi

(Ertrpi
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dem 9
der v;
Bove

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

(Hartha Hullidi
EmserStr. 2. Tel. 3521

Ankauf einzelnerBüchelj^
sowie ganzer Bibliotheken L,

zu höchsten Preisen.

Hermann Ferger , Buchhandi®«
Wiesbaden , Schwalbacher Straße3* 1

hei3
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M ÖH« m öet Sw'Mlil»
. . Das -.alte munfoeiJbitre Ungetüm", wie bereits Sueton

mii Lugstvallem StMimen den Ätna rammte., -engt wieder ein¬
mal ferne ,furchtbare KE in Len beftigen Ansbrüchen , die
in Katanra und der übrigen Umgegend des Berges ein«
furchtbar« .Pantk enkkesfelt haben . Dieser gewattiMe unter
den euwo patschen Vulkanen , der Berg , der nach Arioist ..mit
fernem Feuer dre Nacht »um Dag. den Tag mit feinem Raut,
tmrtkel machll . bat di« Menschheit stets mit einem ehrWrch-
tigen. m»t GrarKsn gemischten Staunen erffMt . Die Alten
«nuten -bN '.Werler des Himmels " oder „Schlüssel der
Ecke die Araber gaben ihm den Namen ..Diebel ", d. h.
Berg sMechMn , woraus die manchmal vodkommenlde Be-
zerchnung ..Grbello entstanden ist. Schon die ältesten Be-
wohner S ^ rlrons . d>üe Siisimver. flohen , als hie Ferner des
Berss rahre -Lanig verheerend hervmbrachen . Wie vieL^
JachrtaNŝ cke serckem vergangen sind, wissen wir rÄcht. aber
rn der geschichtlichenZert hat der Ätna nie lang « Ruche ge-
Mwen. und fM rddes Jabrzechnt siebt eine oder mehrere
größere Eruptionen . Der ältest« historisch bekannte Aus¬
bruch ereignete sich mn das Jachr 693 v. Ehr . : eine sä,öne
Enge, dre sich bis auf den bentigsn Tag in Sizilien lebendig
«halten hat ist mit dieser Katastrophe verbunden . Zwei
Brüder rette ten ihr« alten Eltern aus ihren Schultern vor
dem LaVgftrvm. und dieser wich vor den frommen Söhnen
rnruck und veGhants sie. Vielfach in der antiken Literatur
begögn« wir irasfet Geschichte. Auch sonst beschäftigte sich di«
Wantcme der Alten mit diesem seuersveienden Riesen . Der
Mythus berichtete , daß,die Riesen Enceladus und Tyvbon
hier lebendig begraben seien und durch ihre gewaltigen An¬
strengungen die Erde « chütterten : hier sollten Vulkan und
da . Zyklopen dem Jupiter di« Bl che schmieden. Von dem
WÄosovben EmvedMes berichtete später die Sage , daß er
M m den Krater des Ätna gestürzt habe, um d̂as Geheimnis
des Erdinnern zu ergründen . ZEreichs Ausbrüche sind aus
dem Altertum bekannt , und verschiedene antike Städte wur-
deu durch diesen gefährlichen Nachbar vernichtet , so Nar -os.
HMa u. a . Auch im Mittelalter verknüpften sich bald
Sagen mit dem Berg , von dem der Kardinal Dembo in
seinem 149o geschriebenem Dialog Wer den Ätna sagt : „lln-
»ermWlt ragt er. keines anderen Berges Bund seiner wert
achtend, und hält sich unberührt in den eigenen Grenzen ."
Wie eine Säule , die,den Himmel trägt , erbebt der Ätna sich
über alle anderen Gipfel der trinakrischen Gebirge um Tau-
nnde von Fuß . und, die anderen Berge scheinen in scheuer
Mrfurcht rings um seine kreisförmige Basis zurückzuweichen.
Im ^«lhre 253 n. Ebr . ereignete sich in den Tagen , da die
heilige Agatbe in Katania den Märtyrertdd erlitt , ein ge¬
waltiger Ausbruch , der die Mauern der Stadt erreichte.
Seitdem gilt der im Dom von Katania aufbewechrte Schleier
der Heiligen für «in wundertätiges Mittel , um der drohen¬
den Lava Stillstand zu gebieten , und bei vielen späteren
Ausbrüchen sandten die Bischöfe von Katania diesen Schleier
an die ,bedrohtem Orte . Freilich konnte man auch mit der
Relraure den verheerenden Lauf der Feuerströme nicht aui-
dalien. uNd durch das -ganze Mittelalter hin wütete der
Atm. zerstörte .besonders in den Jahren 1329. 1536 und 1669
alle umliegenden Ortschaften. Als die schrecklichste Kata-
Aovhe seit dem Altertum gAt die des Jahres 1669. Die
Montt RM . das Zwällingsvaar roter Ascheukegel. das allen
Besuch ern des Ätna wohl bekannt ist. wurden bei dieser
Eruption in wenigen Tagen mlfgescküttet. Aus der gewal¬
tigen Spalte , auf der di sie Kegel sich aufbautcn . ergoß sich
du glühende Larfir die VevMänge abwärts , zerstörte 14 Ort-
'Aisten und erreichte in schnellem Lauf die Mauern von
Katania. ^ n mehrtägigem Kampf überwälttgte der Glut-
Krom die Umwalluug und drang in die Stadt «in . deren
sanzer Üblicher Teil vernichtet wurde . Die Lava wälzte
M bis in den Hafen und füllte diesen 1009 Meter wett ins
Meer hinein aus : e-n ganz neuer Stadtteil steht beute auf
diesem Lavagrund zwischen dem alten Kastell llriino . das
noch beute bis .zum ersten Stockwerk im Lwvasirom steckt, und
dem Meer . Der größte Ausbruch des 19. Jahrhunderts war
der von 1852. Die Lwvamaiien. die damals die Balle del
Bove überströmten., wären allein hinreichend gewesen, dar¬

aus zweimal den Vesuv aufzubauen . Der letzte große Ans-
dnich auf der Nord-Mette geschah 1865; seitdem ereigneten
ud} alle großen Eruptionen auf der Südseite . Die letzte vor
der letzygen Katasttovh « von 1910 schleuderte einen Monat
laM gewaltige Lavamaffen ans dem Innern des Berges.
Die Eruptionen das Ätna vollziehen sich im großen und
ganzen immer in derselben Form : nur die Gewalt der Er¬
scheinungen ist verschieden. Wenn die geschmolzene Lava
rmJnnern höher und höher steigt, so bildet sich eine Flüisig-
kertssaule . die auf die Bergwände einen ungeheuren Druck
M!sübt : sie preßt daher die Wanken d̂es Vulkans mit ge¬
waltiger Wucht auseinander und reiht in den Bergmantel
lange spalten , aus denen sich die Lava einen gewaltsamen
Ausweg schafft. Aus den ausgewodienen Alchen- und
Schlackenmassenschütten sich Kegel auf . und so bilden sich oft
lange Reihen solcher riesiger vulkanischer Maulwursshausen.
die untereinander auf der Bergflanke liegen.

*

US« de« Ausbruch des Ätna gibt Professor Ponte  nach einem Be¬
such de, Bulkous folgende Aufschlüsse: Beim Krater des Jahres 1879 hat
sich ein Spalt xeiiffnet, in dem! sich fortwährend Explosionen ereignen.
Dieser Spall ist in der Richtung auf den tznuptkrater fast Kilometer
lang . Die 6 Schlünde werfen Laoa uud glühende Bullanschlacken aus.
Etwa iy 2 Kilometer »om Ausgangspunkt des Spaltes entfernt befindet
sich am Rordabhauge des Meute MiNti in der Sähe »on 2900 M-tir der
Sauptausbruch der Lapa , worauf sich de» Spalt in nordöstlicher
Richtung gegen Starre wendet . Die Breite des Lvpaftromes beträgt 79»
Meter , di« Höhe über acht Meter , «m einzelnen Stellen erreichte sie sogar
di« Höhe aon 2t Metern . Die Schilderungen non Flüchtlingen ans dem
Städtchen Eiaree gleichen den Schilderungen , die Bulwer in seinem Roman
„Die letzten Tag - »on Pompeji " «iedergelegt hat . Wie Hagelkörner
peitschten die glühenden L- pillen di« Gesichter der Unglücklichen. Weithin
hört man das Krachen, das die Feuerwalze verursacht , wenn sie sich über
die Felder und Pflanzen erzieht.

Der deutsche Botschafter in Rom ist vom Auswärtigen Amt beauftragt
worden , - nlählich der « tu - I- tastr- phe d«r italienischen Regierung das
Beileid de-, Reichspräfldente« »nd der Reichs^ gierung . sowie die wahre
Anteilnahme des dentlchen Polles «nsznsprechen.

Die « art - fselknopph-U in Berlin . Wie die Berliner Blätter melden,
hat sich die Kartoffelknappheit in Berlin  in den letzten Tagen noch
mehr verschärft als znpor. Di« Zufuhr ist von Tag zu Tag geringer ge¬
worden . Am Freitag kamen nur etwa 20 Waggons kn Berlin an.

Erhöhung der Berliner Strahenbahnpreise . Zn der letzten Sitzung der
Deputation der Berliner städtischen Strahenbahn wurde beschlossen, ab
25. Znni den Platz für eine einfache Fahrt von M» auf looo Mark zu
erhöhen . Eine weitere Erhöhung auf 1560 Mark soll am 2. Zull in Kraft
treten.

Was der Regen der Stadt Berlin eiabringt . Wir alle betrachten
diese Regentage mit stilgemätz nassen, der Magistrat Berlin jedoch be¬
trachtet sie mit heiteren Augen. Denn die Kämmerei hat bisher durch
den Regenfall etwa 250 Millionen M . gespart . Dies durch Fortfall der
Fuhrgelderzahlung an Berliner Privatfuhruntsrnehmer sowie der Kosten
für Benzin und Wasser in der Ctrahenreinigung . Wenn das mit dem
Rogen so weitergeht , dann wird die Sttaßenreinignngsvernmlttrnq durch
Ersparmismatznahmen bald das einhringen , was die VerzinsunA der
Roggenwertanleihe 'durch steigenden Dollarkurs an Mehrkosten verursacht.

Festgeiwmmene «irabschänder. Kriminalbeamte in B e rl i n nahmen
zwei Mitglieder einer Friedhossräuberbande fest, die lang « Zeit auf den
Köpenicker Kirchhöfen Mttallplatten usw. von den Gräbern gestohlen
hakt«. Di- Diebe wurden ertappt , als fie mtt ihrer in kleine Stücke zer¬
schlagenen Metallbeute ruf dem Wege nach dem Adlershof waren . Sie
gestanden die Grabschändungen ein.

Drei Todesopfer eines Grubenunfalles . Im Röhrigfchacht der Mans¬
feld A.-G. in Wcttelrod«  erstickten unter den fallenden Erdmassen
bei einem Dammbrnch ein Aufseher und zwei Sauer . Die Leichen konnten
noch nicht geborgen werden.

Ein Kind aus dem Fenster gestürzt. Ein bedauerlicher llntzlücksfall
hat sich in Leipzig  zugettagen . Ein 16 Jahre altes Schulmädchen
stürzte aus einem Fenster der im »ietten Stockwerk gelegenen elterlichen
Wohnung auf den Hof hinab und erllktt so erhebliche Verletzungen , daß
der lob sofort eintvat . Wahrscheinlich hat fich das Mädchen zu weit aus
dem Fenster gebeugt und dabei das Gleichgewicht verloren.

Eru Schutzmann als Schmuggler. Bei O b e r f a chf e n b e r g
fErzgebirgel wurde ein Schmuggler, der mit fünf anderen Anzugsstoff-
über di« Grenze bringen wollte und auf den Anruf der Grenzwache die
Flucht ergriff , durch einen Schuß in das Bein verletzt . Er entpuppte sich
bei seiner Festnahme als der Schutzmann von Schwaderbach.

B-rfchwinde» des Direttors der Elfässffchen Schiff- hrtsgef -llschaft. Wie
am Straßburg  gemeldet wird , ist der ftiihere DtteSor 'der „Sociei,-
Alsattenne de Navigation Rhcnrnr ", Handelskammermitglied Monvier , mit
feiner Familie unter Zurücklassung des Mobiliars verschwunden. Wegen
unrichtiger Angaben über das Aktienkapital der Gesellschaft hatte er Sie
Leitung dieser Schiffahrtsgesellschaft vor einiger Zeit niederlegrn müssen.
Indessen scheinen, nach den Andeutungen der Blätter die Hauptgründe
seines Verschwindens in geschäftlichen Vorgängen seines Vorlebens in
Marseille , seinem früheren Wohnort , zu liegen.

Der letzt̂ -Dcrsslinger . In A n i s f in Lsterreßch ist Oberst Derfslillgei,
der letzte Nachkomme des Reitergenerals Generalfeldmarschall Freiherr v.
Derfflinger , des Siegers von Fehrbellin (1675) gestorben. Der Ver¬
storbene hat noch während des Krieges als österreichischer Offizier gedient.

Heuschreckenplagein Ungarn In verschiedenen Gegenden Ungarns Irin
seit einer Woche die marokkanische Heuschrecke in ungeheuren Massen auf
Ganze Ortschaften an der Theiß sind von den Heuschrecken überflutet.
Man befürchtet die Vernichtung der Ernte auf weite Strecken.

Das größte Sägewerk der Welt abgebrannt . Aus Stockholm  wird
gemeldet : Das größte Sägewerk der Welt , Kästet,  in der Nähe von
E e f l o . fft durch ein Eroßfeuer vernichtet worden . Der Schaden wird
auf 3 Millionen Kronen geschätzt. Kästet gehört der Korsnaes A -G. an.

Kamtschatka von Erdbeben verwüstet . In Schanghai  eingetroffene
Privatbriefe berichten über erschütternde Einzelheitdn der fortgesetzten
Erdbeben , denen die an der nördlichen Ostküste von Asien gelegene rus¬
sische Halbinsel Kanftschatka zum Opfer gefallen ist. Sekt dem 16. April
wurden auf der Halbinsel nicht weniger als 185 Erderfchütterungen ver¬
zeichnet, die an Hestigicir stetig Zunahmen, und denen allmählich die meisten
der auf der Halbinsel befindlichen Bauwerke zum Opfer fielen . Dabei
wurden riesige Mengen von Eisschollen vom Ozean aus auf die Insel
geschleudert. Am 18. April erfrlgte ein besonders heftiger Erdstoß, der
von einer Flutwelle begleitet war . Eine große Konservenfabrik wurde
dadurch vollständig verumstet und alle in fhr befindlichen Arbeiter in die
See geschwemmt. Die am Strand liegenden Boote und Segler wurden
ebenfalls in die Tiefe gerissen. Bemerkenswert ist vor allem der Umstand,
daß der Kamtschatka-Fluß , der größte Fluß der Insel , der beim gleich¬
namigen Borgebirge mundet , vollständig vom Boden verschwunden ist
Zugleich mit dem Erdbeben sind zwei bisher erloschene Vulkane , der Awrt-
schlisk und der Ostrinow, von neuem in Tätigkeit getreten.

Ein neuer Ozeanrekord. Man meldet aus W a f h i n s t o » . daß der
englische Passagierdampfer „Majesfir " einen neuen Rekord für die über-
fabtt von England nach Amerika ausgestellt hat . Er hat die Reise in
5 Tgtzcn, 12 Stunden und 18 .Minuten zurückgelegs».

Reue Goldfelder. Rach einer Meldung MS Ostafrika  wurde in
der früheren deutschen Kolonie Deutsch-Ostaftika zwischen dem Tangan¬
jika- und dem Rvassa-See ein wditausgedehntes Eolvfeld entdeckt. Rach
dem neuen Eoldgebicte sind zahlreiche Golhsuchcr abgereist , darufiter viel-
englische Beamte , die ihr Amt im Stich gelassen haben.

Gerichtssaal.
= Die Dame mit dem Tannenzweig . Rach dem Muster der Frau

Räber , nur mit einem anderen , ganz neuartigen System , betrieb in Ber¬
lin  ein Geschwisterehepaar, der Kaufmann Paul und seine Schwester
Bertha , das Gewerbe des WareckhauÄ-Diebstahls . Ihr Trick be¬
stand darin , daß Fräulein Bertha die Maren - und Kaufhäuser der Fried-
richstadt und Leipziger Straße in Begleitung ihres Bruders mit einem
großen Tannenzweig unter dem Arme betrat . Wie zufällig lcgte sts beim
Betrachten der Ware den Zweig auf die ausgelegten Sachen . Beim Wieder¬
aufnehmen des Zweiges blieb dann immer ein Gegenstand , bald eine Kra¬
watte . bald Socken oder ein Zumper oder Triikotagen , Wollsachen ll. o.
an den Tannennadeln „hängen ". Der Bruder wiederum hatte einen Arm
in der Binde , wodurch er den Anschein echweckte, als ob er nicht imstande
wäre , irgend eine Sache sich unrechtmäßig anzueignen . Dieses Geschäft
konnten beide lange Zeit tteiben , bis der Leiter des anläßlich des Röbcr-
Prozesscs neugeschaffenen Lh-rwachungsbienstes »er Speziakgefchäste einmal
von der Straße aus durch das Schaufeuster di« Manipulationen beobachten
konnte. Während di« Schwester, geschickter als Frau Räber , es erreichte,
daß gegen sie das Verfahren wegen Geisteskrankheit ehrgsstellt wsrden
mußte, kam der Bruder vor dem Schöffengericht zur Aburteilmrg . Der
Amtsauwalt beantragte gegen ihn , der schon zehnmal wegen Diebstahls
vorbefttast ist, eine Sttafe von einem Jahr Gefängnis und sofortige Ver¬
haftung . Der Verteidiger Dr . Frey wandte sich gegen den hohen Sttaf-
antrag und oerwäes auf die starke Verleitung des Publikums durch di:
fteien Auslagen . Das Gericht erkannte im Hinblick darauf nur auf drei
Monate EefanMis.

. — Berichtigung . In dem Bericht über di- Sitzung des französischen
Kriegsgerichts in Wiesbaden (in der Donnerstag -Nummer ) muß es statt
JunKeutfAland -Orden „I u n g d e u t  scher Orden"  heißen.

Sommersprossen
Die ein Launeuei verbreitet sich die Kunde von der ^ ^ ^ UiSvezialcreme gegen Sommersvrosien : WR

Morgenstern -Gold

3

Verblüffende Erfolge wurden in 3—10 Tagen in den
bartnackigtten Fällen erzielt ! Selbst die io schwer zu be¬
seitigenden Sommersvrosien aus den Händen und Armen
müssen dieser wunderbaren Salbe weichen.

Morgensiern -Gold wird sich im Fluge die Welt erobern,
denn die Sommersvrosien werden nicht nur gebleicht, sondern
verschwinden vollständig. Alle Leiden-zgefäbrten sollten
dieses alles überireffende Mittel sofort ausvrobieren . Für
den Erfolg wird unbedingte Garantie geleistet ! Wenn bei
allabendlicher Anwendung nicht schon nach 10 Tagen min¬
destens ein deutliches Verblassen der Sommersvroisen zu seben
ist. wird das Geld anstandslos zurückbezablt.

Morgenstern -Gold ist durchaus unschädlich, denn die Be¬
standteile besteben aus dem Besten, was jemals zur Salben-
bereitung benutzt wocken ist. — Preis der Tube mit Porto»
Veronckuna und Nachnabme 12500 Mark

Parfümerie Morgenstern
' Frankfurta. M. 208

Gegründet 1913. Schließfach 47.
Sandelsgerjchtlich eingetragene Firma.

Anerkennungsschreiben. Frau P . S . aus K. -chreibt unter
anderem : ..Trotzdem ich fast alle Tage auf dem Felde in
der ärgsten Sonnenbitze stebe. sind meine Sommersvrosien
bereits ganz verschwunden". — Frl T . St . aus W.:
„Habe Jtzre wundervolle Salbe verbraucht u. muß Jbnen
mit größter Freude danken, daß ich nun meine Lasten los
bin ". - Aebnlich schreibt E. R. aus 3 . : . mein
ganzes Gesicht war bedeckt und jetzt ist gar nichts mebr zu
siben". — Herr Fr . B. aus B. schreibt ebenfalls u. a.'
.2bre Creme bat sich vortrefflich üewäbrt . unüber¬
troffen von allen anderen Mitteln ' usw. usw. F49
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Echte, sehr guterhaltene Möbel,
^amenschreibtisch mit Sessel, Sekretär,
Aiegel (altertüml.), Spieltisch, Näh-

eichene Truhe, ferner Original-
^Aälde Sterbefallshalber zu verkaufen
^ Wieben ^ Eltvillerstraße 17, 2.

Me unö Wie
werden sauber geflochten.IWemüie»
aller Art ' emvsieblt F20i

Blindenanstalt
Bachmayerstraße 11.
Ferniorecker 6036.

10 Gasbadeöfen
Zinkbadewannen

sowie

Messinglüfter
kauft zu höchsten Preisen

Hofmann , Hermannstr. 6, 2. St.
' Karte genügt.

auf der neuen Universal-

Auto-Reparatur-Wertstätten
Automobil-Besitzer.

Wir schleifen Äurbelwellen
Schleifmaschine, Patent Loewe, und liefern:

Lagerschalen für Motors
in bekannter fachmännischer Ausfühmng,

Lagermetalle und Metallformgutz
in geeigneten Legierungen.

Glyco -Metall -Werke
Schierstem a/Rh.
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sAM °AilBsti^
^ Weibli cheP ersonen 1
[ Kaufm Sonisches'Persönal)

ZLngere tüchtige

gesucht. __
-chuh-Levr

Faulbrunnenstratze,
Ecks Schwalbacker Ttr-

Zunge Verkäufer, »».
Lehrmädchen ges. « chuh-
baus . Neugasse 22.
[ Gewervliches Personal J

Tüchtige

Hohlsaum-
Näherinnen

und

Lehrmädchen
für Damenwäsche gesucht.
Sisaler . Webergasse 38.

UWs ^WiMM
zum 1. Juli gesucht. Vor¬
stellung nachm. 1—6 Uhr.

Direktor Gatzka.
Schillervlatz 2. 3. Stock.

Allein mädchen
SU 2 Personen gesucht

KorsettgMiist.
Kirchgasse 11.

Knust- «. »ahnen ktrckerei
sucht«m uno

MmMnl
Dotzbeimer Str ? 31. Part.m slmmi
tucht. Heimarbeiterinnen
und Näherinnen gesucht.
Werneck. Herdcrstratze .21.

Ordentl . Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Neuciasse 22. 1.

Sackslickerinnen
gesucht. Sackgroßbandlung
Dotzbeimer Siratze 13.s« ms MW«
für leichte Arbeiten tags¬
über gesucht.

Kästner u. Zacobi.
Taunusstraße 1.-

Nettes solides

für erstklall. Betrieb zum
sofortig . Eintritt gesucht.
Kcf. Offert ., möglichst mit
Lichtbild, u. L. 888 an
den Tagbl .-Verlag erbet.
f Sauspersonal 1

Zuverlässiges solides u.
kinderliebes

Mädchen
mit güten Kenntnissen im
Näben . zu 6 Monate alt.
Kind gesucht. Sausinädch.
vorhanden.

Adelbetdürake 67. 2.
Gesucht tagsüber

jüngere zuverlässige
Gesellschafterin.

Hotel Cordan
von 10—12 u . 2—4 Uhr

Tüchtige selbsttätigeSmsMell.-SMe
«rers-mn

26—82 Jabre . zur selbst-,
ständigen Führung eines
Haushalts . möglichst sof.
gcsuchl. Mädchen vorhd.
Aniangsaebalt 60—80 000
Mark monatl .. alles frei.
Tannbäuferstr . 7. Linie I
bis Tannbäuferstraste.
m

»rauenlos . Haushalt.
Tüchtige Person gesucht.
Zu melden im Bureau
Hellmundstraste 39
Köchin u. Hausmädchen

zum 1. Juli gegen .hohen
Lohn gesucht. Näheres
Mainzer Stratze 2.

Stütze oder
eins. Jungfer

die nähen , bügeln und
servieren kann, in ruhig.
Billenbausbalt

gesucht
Hoher Lohn, gute Ber-
usleoung . Offerten uni.
M . 8 ’1 an den Tagbl .-
lerlaa erbeten
AchtWMWWW
das kochen kann. z. 1. Juli
gesucht. Lohn 70 000 Mk.
mtl . u. jeweils steigend
oder zuverlässige

Köchin
und saub. Hausmädchen.
Vorstellen von 1—7 Uhr
mit Zeugnissen.
_ Humboldtstrahe 21-

Unabhängige
Frau

oder Mädchen
In Kochen- u Einmachen
erfahren , finoet ana °n
leichte Stellung in ruhig.
Billmliaushalt . Hoher
Lohn und gute Bervfleg.
Oiierten unter L. 371 an
den Tanbl .-Verlag.

leb suche sin zu¬
verlässiges

per sofort bei hob.
Ulm . Fr. B. Köhr,
Schützenhofstr . 11.

MiWWeii
net sofort oder 1. Juli
bei hohem Lohn gesucht.
Vorzustellen heute nach 6
Ubr und Sonntag

' ’ 14. 3.
Zrave» ehrliches

Mädchen
vor 1. Juli gesucht.

Hotel ..Zwei Böcke".
Stock links.

Mrkleinen Haushalt
mit Weinstube im Rhein¬
gau wird einfaÄ. tüchtig.

Fräulein
für bald ges. Zu melden

~ 13, Bart

mim
tzwmSWll

mit guten Zeugnissen
oder

iiiihi. 11«
Dü. Siaiidien

sür vormittags b. zeit-
gem. Lohn gesucht.

Rerotal 53.

rüentl. ehrliche Frau
oder Mädchen

iiir halbe Tage über
Mittag gesucht Taunus-
traste 7. 2

Junges 'Mädchen
täglich einige Std . gesucht
Morivstrabe 36. Part.

Tüchtige saubere
Monatsfrau

für eins. Arbeit tagsüber
bei gutem Lobn gesucht.

Mabla.
'iLÄ

sftoTüchtige Monatsfrau
2 Stunden vorm , gesucht,
»rau Geh.-Rat Ramdohr.
Adelheidstrabe 18.

öli- uiiD Office*
bei höchstem Lohn gesucht

Neroberg -Sotel.
Küchenmädchen gesucht.

Hotel „Adler ". Baobans.

Gin HaiismWn
verf . im Bügeln , selbständ.
bess. Zimmerarbeit . Näh ..
Servieren , zum sos. Ein¬
tritt gesucht. Winter¬
monate in Köln . Fra«

>ottlieb v. Langen . Burg
ieverich. Bergbeim a. d.
rft .. Bez. Köln . Mündl.

Besprech. bei Schröder,
Kl . Burgstrabe 1. 2 r.

Anst. zuv. Alleinmädchen
Mr Küche u. Hausb . bei

t Lohn z. 1. Juli ges.
ngen. Vertrauensstell.

' ' ' 105. 2.Rbemstz aße
Sauberesauberes solides

ausmädchen
sof. gesucht. Dl . Schmidt.
Abeagstrabe 3.

Tüchtiges

MwinRiIim
äuuerlöffr.Win

und jüngeres

AlismiWil
für sofort bei zcitgcmäb.
Lobn

gesucht.
Biebricher Strane 26.

Bei ausländ . Familie
findet tüchtiges

WlWMe»
welches kochen kann, gute
Stelle bei boüem Lobn.
Gute Zeugnisse erforderl.

Adolfsallee 31. 3.

Ehrl. WM. « All
mit guten Emvfeblungen.
in kl. Haushalt ver 1.
oder 15. Juli gesucht.
Lohn monatl . 60 000 Mk.
Alexi. Michelsberg 9, 1.
Eina . Gemeindebadgäßch,

Suche tüchtiges

Mädchen
»as auch kochen kann, mit
iebr guten Zeugnissen, sür
franz . Familie.

Äugustaltrabe 5

AUKiiWn
welches kochen kann,
in kleinen gutbürger¬
lichen Hausbalt

geiucht.
Reuter.

Pbilivvsbsrgsir 20.
Parterre . _

Tüchtiges „
Allein Mädchen
gesucht. - „ _mr , Nerytäl,i<L-l

Lrsavrenes

hsnsNiWn
zum 1. Juli gesucht

Ublandstrabe 21.

WU WIM
24 I .. verf. Engl , sprech..
ael . Fröbel -Kindergärtn ..
ucht ver sofort tagsüber

Stellung zu Kindern oder
als Stutze. Gefällige An¬
gebote unter M . 878 an
den Taabl .-Verlag.

Junge Witwe
alleinsteh , und unabbäng ..
tüchtig im Hausb .. sucht
Stellung als Hausdame
in frauenlosen Haushalt
oder bei Herrn . Beste
Referenzen . Offerten unt.
W . 975 an den Tagbl .-
B .er.IaL

Köchin
vr . Zeugn .. sauber und
fleißig . sucht Stellung

nach Amerrka.
Off , u. K. 976 Tagbl .-Bl,

Zw«Sdpfton
21 u. 25 Jahre .^ suchen
Stellung nach Holland,
Amsterdam oder Haag.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlag. __ JM

Waschfrau
gesucht Vorznstellen

Michelsberg 22. Laden.

Mädchen
ans bess. Hause, in der
Säuglingspflege erfahr .,
nckt St . zu 1—2 Kind .,

wo noch Hilfe vorhanden
ist. Offerten u. K. 983
an den Tagbl .-Verlag

Putzfrau
Zuverlässig. mit Emvfebl ..
bei zeitgemäbem Lobn.
zur Reinigung von Büro-
räumen für Nikolasstrabe
sofort gesucht. Offert , u.
E . 881  an den Taabl .-V-

Kochenlernerin
sucht Ausnahme . Off. u.

tir
vom Lande sucht zwecks
Vervollkommn , »m Haus¬
halt Stell . Familienan¬
schluß u. Taschengeld er¬
wünscht. Offerten unter
V. 977 an den Tagbl .-Vl.

Junge ehrl. Frau
von 8—10 zum Putzen
GeschäftskOgesuchr

Webergasse 9.
7 Männliche Person««

^gzaw erbNches'Per sonal[')
Friseurgehiff .. gut . Arb .,
m Anfang Juli gesucht,

tze. Kirchgasse 19.
5.Tttufi. Ebev.. Mann als
Portier

Frau als .Garderobiere
zum 30. Jrmi gesucht-
Vorzustell. nachm. Weber-
galle 8. 2. Stock

Junger starker
Hausbursche

für Weinbandlg . gesucht
Emier Stratze 40.>er » träne w.

Laufjunge
mit eig. Fahrrad sofort
gesucht. Persönlich vorst.
Rbeinstraße 19/21. Bank.

s Mm4eW
l Weibliche Personen

^NaafmSnnisch«sP «rs»»tt!l^

Kontoristin
(Anfang.). 19 Jabre sucht
sofortige Stellung Off.
u. A. 635 Tagbl .-Verlag .

Kontoristin
wünscht sich zum 1. 7.,
event. später, zu ver¬
ändern . Gefl. Offerten
erbeten unter A. 634
an den Tagbl.-Verlag.

Für meine
! perfekte
Buchhalterin

sucke ich für nachmittag«
passende Beschäftigung.
Offerten unter E . 983 an

als Verkäuferin (KM.waren od. äbnliches) . Off.
~ 985 Taabl .-Verlag

25 I .. seither im elterl.
Haush . tätig , sucht Stell,
am liebsten Lebensmittel-
Geschäft z. Mithilfe im
Laden u. Haushalt . Gef.
Offerten unter G. 978 an
den Tagbl .-Verlag.
^ «üeröerdttche» Personal ]i

Fräulein
22 Jabre . sucht Anfangs
ftellung zum Servieren
in Weinstube oder Lass.
Off. u. B. 981 Tagbl .-V

Sauspersonal Ältere Köchin
sucht Stell , su Ausländ .,
für allein . Offerten u.
W. 983 Taabl.-Verlag-,
» . SmmiW»

kinderlieb sucht Dauerst,
bei Ausländern . Offerten
n . 9)1 983 Taabl .-Verlag ..

MMes MMlllrill
nicht unter 25 Jahren zu drei größere»! Kindern per
1. Juli gesucht. Gute Bedingungen. Etwas Näh.
kenntnifse erwünscht. Borzustellen, zu erfragen im
Tagblatt -Verlag. 0*

Fräulein
über 20 Jabre . sucht für
halbe , event . ganze Tage.
leichte iaub . Beschäftig.,
für sofort oder spät ., gl.
welche Arbeit . Off. mrt
Gebaltsangabe u. D. 985

den Taabl .-VerlaL
Ko„ine im Kochen .unb

Hausbalt erfahr . WKwe
sucht Stelle über Mittag
in gutem kl. Haushalt,
gebt auch in frauenlosen
Haushalt . Gefällige Off.
unter E. 985 an den
Tagbl .-Verlag

Holtäudiseties Ehepaar
sucht für sofort für Wiesbaden

besseres
JUleititnädchen

das kochen kann. Hoher Lohn!. Anm. zwischen 1— 2
Villa Halliwick , Freseniusstraße 35.

r Männliche Personen J
Personalj

Vertretung
gleich welcher Branche , v.
bess. selbständ. Geschäfts¬
mann in Mainz , mit ver¬
fügbarem Lokal zu über¬
nehmen gesucht. Offert , u.
Z. 9 an d Tgbl .-V. F188

Verkönäl')

Konditor-
Lehrstelle

gesucht für 16j. fleißigen
Jungen , welcher bere»ts
ein Jahr gelernt hat.u. L. 985 TaaLl .-D.

Fräulein , 25 Jahre,
ucht Stellung in Deliikatesfengefch. als BerkSuferin
oder Kassiererin, auf Wunsch kann Kaution gestellt
werden. Offert , unter O. 980 an den Tagbl.-Verl.

TÜcht.. gut enÄ . ^ Ehe-
paar übernimmt Haus¬
verwaltung mit Her», u.
dergl . Oft . u. B. 987 an
den Tagbl .-Verlag.

die im Lohn- »md Versicherungswesen
durchaus bewandert »md an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist , sowie

die auch stenographieren kann und
Schreibmaschine bedient , zum baldigen
Eintritt gesucht.

S. Blumenthal& Co.

Perfekte Stenotypistin
u. Verkäuferin (Setläufer)

sprach». (Franz .). 20—35 Jahre , möglichst branchekundig,
sofort sür dauernde Stellung gesucht

MSbelschmitt.
12— l, 6—7 Uhr._ Friedrichstratze 34.

( Größeres Spezial-Geschäft der Putz¬branche Wiesbaden sucht zum sofortigen
W Eintritt Direktrice

od. allererste Arbeiterin
zur Leitung des Ateliers

bei hohem Gehalt . Offerten an Berthold.
Köhr , Langgasse 7.

Gutgekleidete, repräsentable
Damen

für Propaganbazwecke und Besuch von Geschäften für
ein seit langen Jahren eingeführten Massenartikel gegen
Gehalt von einer Fabrik gesucht.

Offerten mit Bild erbeten an F<9
_ S . Zucker. Köln. Gereonshof 16.

Häklerinnen
für aparte Jumpers und Westen gesucht. Auch
eine junge geübte Maschinenstrickerin

und zwei junge Näherinnen.
Wollwarenfabrlk Naffovia.

Ausgabe für Heimarbeit: Montags und Donnerstags von
9 — 12 Uhr, Walramstraße 10.

zum 1. Juli d. I . gesucht. Meldungen im *

AOWW . SMitttWe teils.

Gutgebildetes

Für ein demnächst zu eröffnendes
Privatbankgeschäft werden noch einige
bankmüßig ausgebildete

Hera und Damen
gesucht , ferner

ILehrling undIBote.
Nur schriftl. Angebote m. ausführL

Angabe der bish. Tätigkeit , des frühesten
Eintrittstermins unter Beifügung von
Zeugnisabschr. und Lichtbild vermittelt

Hl. Werckshagen
Friedrichstraße 42.

Hiesiges Wollgarn -Agenturgeschäft sucht zum
möglichst baldigen Eintritt als Mitarbeiter

intelligenten jungen
Kaufmann

im Alter von etwa 25 Jahren . JweinwnatliLe
Bolontärzeit gegen zeitgemäße Vergüt . Vedinauns.
Gutes Einkommen mit Gewinnbeteiligung u . bald.
Tetlbaberichait zugefickert. »In ..Frage kommen mti
Bewerber mit gediegener kaurnuri»nischer Vorblldum.
ans nur gutem Haufe, die gleichzeitig über gewandt»
Nmganaswrmen und liebenswürdiges Wesen ver¬
fügen . Gef. Zuschriften, möglichst mit Lrchtblld. b!r
5. Juli , unter U. 985 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Tüchtige
Bankbeamte

für alle Abteilungen
gesucht von Bank inFrankfurta.M.

Offerten erb . unter F. T. 8415 an Ala-
Haasenstein & Vogler , Frankfurt a. M.

F49

Seriöser

Hetfendet
von Bijouterie ■Großhandlung zum Besuch der
Uhrmacher im besetzten Gebiet gesucht. Lücken¬
lose Bewerbungsschreiben mit Bild unter I . 971
an den Tagbl.«Berlag.

fl Für Schuhw .-Grotzhandlung W
wird per sofort M

MWW Wut
für Büro und Reise gesucht.
Offerten mit genauen Angaben der seit¬
herigen Tätigkeit u. Referenzen erbeten
unter F 986 an den Tagblctt -Verlag.

># # • • # # # • #
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Industrieller Großbetrieb in
Mainz sucht zum möglichst baldigen
Eintritt einen in allen

Mitioiuoesdiäften
erfahrenen

Tadimann
für ersten Posten bei hoher Bezahlung.
Ausführliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Angabe von Referenzen unter Z10

an den Tagblatt -Verlag. F7

Gesucht

JUtadeni . geh . Kaufmann
französisch fliessend, englisch bewandert , sucht sofort entsprechende
Stellung.

Offerten unter D. 982 an den Tagbl.-Verl.

Dauermiet «,
Anständiger jung . Mann

suck>t einfach möbliertes
Zimmer . Offerten mit
Breisangabe unter O. 985
an den TaabGNerlaa.

hu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
“ßenuber dem Kurhaus,

, ^ beggstraße 4, Eingang
Sonnenberger Strabe 24.

[ « Me 1
SucheL

solche, die gut tanzen , singen und
können. Auch jugendliche Künstler.
Cafe Orient.

komikern

>geg hohe Miete
Ntänd. mobl. 3 ..

„ ngen. Mansarden.
jlanthc. guifenftrJO. Stb-Suche stets für In - und

Offerten Ausländer elea. möblierte
1Zimmer . Näh . von 1—6.
Mainzer Strafte 86. 1

Welcher
Perfekter Maschinenführer«m-nb-sitzer

vermietet

^für U. K. undü. M.m| 2l3imina
<̂ >♦ zum sofortigen Eintritt in Dauerstellung
<« mm I a»«h Frankfurt am Main gegen gute
inmmi  Bezahlung gesucht . Es finden nur
' MH U’  Bewerber Berücksichtigung , die lang-
^mmm> jährige erfolgreiche Tätigkeit Nachweisen

können und auf beiden Maschmentypep
durchaus zuverlässig sind. Eilangebote

Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter A. 687 an den Tagbl.-Verlag.

mit Küche, leer , an ruh.
!kinderl . Ehepaar ? Der
Mann (sei . Handw .) wird
in seiner fr . Zeit Garten¬
arbeit n. s. mitversehen.
Off . U. H 985 Tagbl .-V

HAUSMEISTER
älterer , ledig, der etwas Gartenarbeit versteht und
mit Dampfheizung umzugehen weiß, per bald gesucht.
Kost und Logis im Hanse. Nur mit Ia Zeugnissen ver¬

sehene wollen sich melden.

Marcfaand , Mainzer Straße 27.

Hausbursche
tüchtiger, junger, gesucht.

Rur kautionsfähiger kommt in Frage.

Hausmann, Mchelsberg 13.—1 - -■ - - - 7 *** I o—4 o

Welcher
Villenbesitzer

vermietet 6—7 Zim . mit
Küche, leer , an ruhige
Familie (vier erwachsene
Personen ) ? Geschäftsinb.
eines gut . Warengesch.
Gutzahl . Mieter . Off. u.

1$ . 966 ~
'WMI usbekiher kann

r- s ' M ' Wii.
an bess. deutsch, kinderl.
Ibevaar abtreten , in gut.
age ? Evtl , kann Wohn,

in Rheinstädtch . getauscht
werden . Hohe Miete , iow.
hohe Abfind , zusesichert.
Offerten unter M . 961
an den Taabl .-Verlaa.

Chauffeur

Wer tellt
von einer gr . Wob
in guter Lage , ver 1_
3—4 Zimmer , evtl . leer,
ab ? Gute Miete . Off. u.
1i.  966 an den Tagbl .-BI

2—3 möblierte
Zimmer

mit Küche für sofort oder
ab 1. Juli zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. D. 976
an den Tagbl .-Berlag.

2gut iM 3im.
ver 1. Juli von Ebe-
vaar gesucht. Angeb. mit
Breisang . n. K. 8447 an
Annonc.-ErvÄ>. D. Frem.
Babnbofftrafte 3._

Mrnim.
Aelt . Eben.. Ausländer,

sucht ver Isfort od, später

MP U. WchilNNM
mit Küchenbenutzung, Ge-
ickirr ü. Wäick>: vorband,
Offerten unter M . 963 an
.dLN,, TgLhk.-B rrIaa . ,_HolländischeFamrlie
sucht 2—4 möbl. Zimmer,
mögl. Alleinküche. Kom¬
fort . Breis gleich. Gei.
Offerten unter F . 987 an
den Tagbl .-Berlag. _

1 Wohn - und
Schlafzimmer

^Zwei leere oder
möbl. Zimmer

Iobne Wäsche u. Küchen
benutzung. ver 1. bis 15.
Sevt .. oder früher , mög¬
lichst Zentrum , gesucht.
Off. u. T. 984 Taabl .-B.

oder 2 leere
Zimmer

eit von
ame zu

in bess. Lage Wiesbadens
zu mieten gesucht. An- , ,
trägen u. L. 981 an hen A,

rid,ten - mS tS St . Offerten
. r̂anzoie sucht. !u. D. 979 Tagbl .-Berlag.mobl . Zimmer Junger Mann.

mögl . separat , für sofort.
ledig.

Offerten unter H. 982 an |
den Taabl .-Berlag.

3unge$(Ehepaar
sucht aut möbl. Mansarde
oder Zimmer mit Koch«
legenbeit gegen Bezak
oder/Hausarbeit u. Weift-
zeugnäben . Offerten unt . I
T . 989 an den Tagbl .-
Berlaa.  _

leeres Zimmer
evt. a. grofte Mansarde,
geg. höbe Miete , llebern.
gerne alle ins Gewerbe
einsckl. Reparaturen im
Hause. Offert , u. E. 984
an den Taabl .-Nerlaa

3fl.franj.Beamter
sucht

Leeres event. separatesZimmer
für tagsüb ., rum Kochen,
von Zivilfranzose

gesucht.
Offerten unter T. 985 an

-Verlag,

Wohn- und
Schlafzimmer

oder groftes Schlafzimmer
mit Küche oder en-
benutzung von kinderlos,
ruhigen Deutschen gesucht.

Fanselow.
Am Kailer-

1.
riedr .-Bad 7.
lock.

Selbst, bess. Handwerker
nckt bei guter alleinsteb.
frau (auch Kriegersw .)
gute Unterkunft . Zujckr.
u. O. 988 Taabl .-Nerlaa.

Ausländer.
Suche bei guter Bezah¬

lung ein schönes ruhiges

Zimmer.
Offerten unter G. 985 an
den Taabl .-Verkag.

Möblierte
Wohnung

-.nt « - ii«. J besteh, aus 2—3 Scklaf-zimmern,. Evzrm.. Kucke
ulkanffieren vertraut. Reparaturen f». Badezimmer, tn guter
sucht Dauerstellung.

Ur WeWWe!
Ein ' Teil meines Ladens
(m der Laugganel leih¬
weise abzugeben . Off. u.
M. 987 Taabl .-Verlag.
Möblierte Wobnungen.

möbl. Wohnung.
.... Zimmer. Ausw.
stand, vh. L Mulsingrr.
Ellenboaengasse10. 2

Möbl. Zim.. Manf. usw.

kourLtranxer!
Mehr. eleg möbl. Zim..
Rabe Kochbrunnen und
Kurhaus. zu vermieten.Nab. von 1—6 Uhr und
Sonntags v. 10—2 Uhr
Mainzer Str . 86. 1 lks.

, ledig, sicherer zuverlässiger Fabrer . mit guten Um- -
gangsformen . 11 Jabre im Jack.
sowie Vulkanisieren, vertraut ._ I Lage auf längere "Zeit

zu mieten gesucht. Off.
llkeise oder^Ausland bevorzugt. Prima Referenzen | n’n*den ^^ aabl -̂V^ a/ ^"

» sieben zur Verfügung . Offerten unter I . 985 an den > ' ° ^
W Aaablatt -Berlag erbeten

( Mmrtmzm ]
Läden n. Geschäftsräume.

v. mbl. Zim.
Wohnungen

Auswahl ständig
vorhanden

Mautbe . Luiienstr .16. Stb.

Drei möbl.
Zimmer

mff Küche, im Zentrum,
sofort oder später bei ein¬
zelner Dame oder Herrn

sofort zu vermieten gegen I y " | « ajL
Umzugsentsckiädia. Off . Bervffeguna kann auf
u. D. 981 Tagbl .-Verlag . Mumch übernommen w.
- - —- ——-— -- Waicke vorhanden . Off.
Leere 3rm.. Man ?, usw. I u. W. 974 Taabl -Verl.

MdI. Bimmer

6 möblierte
Zimmer

Zwei kl. leere Mansarden
in gutem Hause an zu-
verl . solide Frau ohne
Kinder geg. Hausarbeit, -.,.^ ,
ahma.  Off E. 979 T.-Bl.  I Tüfort  oder spater

Mansarde in. Küchenben. gefUÜltan ült . ebrl . Frau gegen
wenig Hausarb . abzug . Q . TlUSianOCr.
Luiienstr. 15. vm. 8—10. o-,ff „ u . gg? ^ ooTST-V

Keller. Remisen. Stall , rc. SoÄÄiiting. Ausländer
wünscht . .A-4möblierte ZimmerGarage

direktan bnLnLZl e Off' I ^ mit nur Alleinküche.
?f ml ^ Dreis Nebensache. Offert.
kmm fl V*"« I ™
Wiesbaden.

: Für schnell entschlossene
- Mwilchmer!

. Krankheitshalber habe ich mich entschlossen,
seinen in bestem Zustande befindlichen ca. 200 qm
Uoften Tanzsaal für Fabrikationszwecke zu vermiet,
^obenraume für Bureau , evt. Wohnung , vorhanden.

Suche elegant möblierte

3‘3im.’fojjii
IEtz-, Wohn-. Schlafrim.
(2 Betten ) Küche u. Bad.
im Zentrum , auf 3 bis 4
Monate

. _ zu mieten.
IOff, u. M . 984 Taabl .-B.

2 inM W«
mit We

ffliale I (allein ) oder Benutzung
Glatze, für i . Juli gesucht. Gef

Für einen geb. jungen
Herrn

werden in einem gedieg.
Haushalt, in dem Haus¬
mädchen vorhanden,zwei
tadellos eing. Zimmer
(Wohn- u. Schlafzim.)
bei bester Bezahl, bald,
gesucht. Angebote unter
T. 978 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

2 leere
Zimmer

" en  hu Bürozwecken geeignet,
4 — zu mieten gesucht. Offert.

Jung . Ehepaar lKL ben

möglichst ungestört . Off.
unter S . 979 an
Taabl .-Verlag.

Laden
mit Rebenraum in
nur guter Lage zu
nneten gesucht.
Offerten unt . S . 986 an

den Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer
oder Mansarde ges. Off.
u. U. 984 Tagbl .-Verlag.

1—2 leere Räume
für Bureauzmecke (zentr.
Läget Bart , oder 1. St -,
evt. guck Hinterbau . ge¬
sucht. Offerten u. F. 972
an den Tagbl .-Verlag.

i juj _
ricktung einer Werkstätte
sofort zu mieten gesucht.
Solche mit Krastanschluft
bevorzugt . Angebote unt.
S . 981 an den Tagbl .-
Verla « erbeten,_

Auto¬

garage
Nähe Mainzer -, Nikolas-,
Adolf- oder Rheinstraße
für sofort gesucht. Ang.
u. E . 986 Tagbl.-Verl.

Leerer RaumSM SesMilM
fachen Leuten . Offerten gesucht evtl . Mitbeteilig.
u. .s. 986 Tagbl .-Berlag.  des jetzigen Inhabers , zum Möbeleiustellen ge

©Cflldlt IOfferten unter I . 966 ans sucht. Offerten u. B. 979
l . resp. 2 gut möblierte

eköstianng
Herrn , Dauer¬

mieter . _
B . 962 an der

den Tagbl .-Verlag. an den Tagbl.-Verlag.

aabl .-V.

äimmer mit» älter . Se_ _
Antwort unter

_ _ 1_ d.en_Tg
Ausländer sucht

eleg. mdl.Wchmgl
in guter Lage. AusMbrl.
Off, u. B. 989 Tagbl .-V.

Ehepaar sucht
möbl. Zimmer
ob. Mansarde mit Kochge¬
legenheit oder Küchenbe¬
nutzung. Wäsche wird ge¬
stellt. sämtl. Hausarbeiten
werden übem . Mann ist
bereit . Gartenarbeiten öd.
sonstige Arbeiten in der
freien Zeit zu übernebm.
Off, u. e . 978 Tagbl.-Vl.

MllsMIlM
suckt großes, wenig möbl.
oder leeres Zimmer mit
oder obne Küchenbenutz.
Gef. Offerten u. M. 969
an den Taabl .-Nerlaa.

Berufstätige Dame
lucht möbl. Zimmer per
sofort oder später . Off.
unter S . 983 an den
Taabl .-Verlag. __

Junger Herr sucht ein¬
fach möbliertes ungestört.

Zimmer
event. Mansarde . Off. u.
W. 986 an den Tagbl .-N.

Berufstät. Fräul . sucht
nett möbliertes

Zimmer.
Off, u S . 987 Tagbl .-N.

M VchHos
suche3—4 größere, sein
möbl. Zimmer
mit 3 Betten , nicht höher
als 1. Stock, möglichst
Balkon . Garten . Bestcht.-
Zeitangabe . Offerten unt.
■L 980 an den Tagbl .-

_ . . .. _ _ _ ,- J ai
cirnrcn zwecks Einrichtung einer deutschen
Mnen. Bahnhof und Güterabfertigung am vruye. , iur i . ^ ur. _ ... _ ___ _ __ _ _ ._ _
n,. o?f\.en  mit näheren Angaben rc. u. F. R. O. 8242 Off. unter G. 989 an den Öfserten mit Preis unterRudolf Moiie. Frankfurt am Main. . - -

Verlag._ __ _
Möbl . Zimmer

jungem Mann

F98 >Tagbl .-Berlag. I . 981 an den Tagbl .-Vl.

Gebildeter junger
Kaufmann

sucht sofort nett
möbl . Zimmer
in nur gutem Hause. Off-!unter B. 984 an den
Taybl .-Vyrlag ._

Franzos. Student sucht

Ml . MM
mir Mn

hei deutscher Familie . I
Offerten unter M. 988 >
an den Tagbl .-Verlag.

WohNUNg Mödl.o. MM .1
von 2—3 Zimmern , mit Küche und Keller,
wird gesucht. Auch wird eine ganze
Wohnungseinrichtung läuft , erworben.

Angebote „Nhenania " . Marktplatz 3.

Gesucht
3- bis 4-Zimmer -Wohnung

(Alleinwohnung) mit Küche, Nähe Nerotal
oder Sonnenberg. Wäsche kann gestellt werden.
Küchengeräte sind vorhanden. Zu adressieren an
Portier Hotel Römerbad oder Pawloff » Billa
Regina, Kaiser-Mlhelm -Strahe 1, Sonnenberg.

Abgeschlossene
möblierte Wohnung

2—3 Zimmer , im Zentrum gelegen, gut möbliert,
von seriösem Kaufmann als Dauermieter gesucht.

Offert, unter G. 986 an den Tagbl.-Verl.

Junger Mann
** M  Hochdist. Ausländer
Aelt . Schneiderin s. eins, benötigt für längere Zeit

möbl . Zimmer eleg. «iSbl. Z- S-WM -WO«
heizbar . _eat^. SKanfarbê, | mit Küche, eventl. Küchenbenutzung, in_ guter Gegend.
fe 9^Ä 1eJ ee« g * - w . ^ än 'raas
T. 983 an den Tagbl.-Vl.

_ gibt 2—3 leere oder
teilweise
möbl . Zimmer
tn. Küche an Bankbeamt .?
Off, u . K. 989 Taabl .-Vl.

Statt MWMlilietW
Welcher Villenbesitzer gibt hier ansässigem Ge¬

schäftsmann mit Frau u. Kind leere 3—4-Zim.«
Wohnung ab. Genehmigung vom Wohnungsamt
vorhanden. Preis Nebensache.

Gef. Eiloff. unt . M . 986 an den Tagbl .-Verl.

Ausländer
_sucht elegant möblierte 3 - Zimmer-
Herr . sucht, ver sofort ein l WvhNUNg mit Vlld Und Küche , WLNN

B . 9^ ân^ 8nLa8ü « h möglich Erdgeschoß , sofort zu mieten.

von^serrn "^ 'such' t!̂ ;reis - Offerten mit Preis unter L . 987 an

den Taabl .-Berlag . jdeN Tagvl .-Derlag.
Junger alleinstehender

Franzose f Dauermieter
suchtmöbliertes

Zimmer
in dem zwischen Schloß!
und Bahnhof liegenden
Stadtviertel . Off. unter
D. 988 an den Tagbl .-
Berkrg.

(Ausl.) sucht sofort oder später
MW

inöil Mhli- II. WWmnikl.
WWWMMWWWWWWMWWWWMMMMWm

Offert, unt . L. 976 an ben Tagbl .-Verl.



Sette A Skr. m.

»MMe Kmilie
(2 Damen und 1 Herr)

suchen bei deutscher Familie , welche
etwas Französisch, Spanisch od. Englisch
spricht, 2 möblierte Zimmer mit
Pension . Offerten sofort zu richten an
Bernmen , Hotel Weihes Roh.

Möbl . 3-Zim. -Wohn . mit Küche,
wenn mögl. Bad , in ruhiger Gegend,
per sofort von Ehepaar mit Kind u.
Bedienung gesucht. Gef. Off. mit näh.
Angaben und Preis unter K. 991 an
den Tagbl .-Ber !ag.

Wiesbadener Tagblatt. Samstag , 23. Juni 1823.

Laden
geeignete
Räume für

oder sonstige

Büro
u . Ausstellungszwecke z . miet . ges.
REINHARD WENTZEL, Sonnenberger Str. 82
oder Offerten u. Li . 982 a. d. TagbL-Verl.

C Wohnungenzu vertauschen ]

Tausche
meine Kirckgasse gelegene
2-Zim.-Wohn. mit Mäni.
gegen 3—4-Zim. - Wohn.
Hoher Abstand und Um-
zugsvergütun «. Off . unt.
B . 878 an den Tagbl .-
Nerlag . ._

Wohnungstausch!
Ziele \  Zimmer

u . Küche. Biersiadi . Höhe.
gegen 3 od . 2 Zmmer
in der Stadt . Freier Um¬
zug. Offerten u . H. 888
an den Taabl .-Verlag.

Tausche
meine 2-Zrm -Wohnung,
nahe Dambacktal . gegen
3 - 4-Zimmer -Wohn . in
guter Lage. Offerten u.
H. 871 an den Tagbl .-V.
Gesucht wird 4—6-Znn .-

Wobn . mit reich!. Zubeb,
2. ob. 3. Et .. Sonnenseite:
gegebea in Tausch schöne
3-Z.-W .. Hochv.. m. 2 Ball.
2 Manf .. 2 Kell , Bad.
Gas . Elektr , in Kleiftftr.
700 Friedensm .: ev. kann
noch e. 2-Z.-W. m. Küche.
Rheinstr .. abgegeb. werd.
Offerten unter U. 945 an
den Tagbl .-Verlag.

MHSMW.
Tausche schöne 2-Z.-W,

Vdh .. Gas u. Elektr .. an
der Röderftr , gegen 2—3-
Zim .-W. in der Nähe der
Ringkirche (Hallgarter od.
Johannisberger Straffe ) .
Off , u. D. »84 Tagbl .-Dl.

Tausche
eine schöne 2-Zim .-Wohu..
1. Stock, oder eine grohe
3-Zim .-Wobn , Part ., od.
kleinere 4-Zim .-Wohnung.
1. Stock (Waldstr .) ^ egen
eine große 2-Zim .-Wohn,.
oder kleinere 3-Zim .-W,
W >h.. obere Dotzheimer
Stri . Kiedricher Straffe.
Winkeler Str , Lorelei¬
ring oder Umgebung , freie
Lage bevorzugt . Offerten
unter T. 872 an den
TaabL -Verlag. _ .

Tausche
2-Zimmer -Wodn .. Htü. 1.
geaen eine 3-Zim .-Wobn.
Off , i!. I . 888 Tagbl .-V.

Tausche
meine in Sonnenberg an
der Straßenbahn geleg.,
sonn. Wohn .. 7 Zimmer.
Veranda usw.. geg. sonn.
5-Zim .-Wobnung in der
Nähe des Kurhauses.
Taunusftraße bevorzugt.
Offerten unter I . 882 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche 2 Zimmer Hth., Dotzheimer Straße,
a,egen 3—5 Zimmer Vdh. hier oder Umgebung.

Unkosten und sehr hohe
Abstandssumme werden

bezahlt.
Offerten unter O. 968 an den Tagbl.-Verlag.

Wiesbaden - Mainz
Suche 4-Zlmmer -Wohnung mit Bad in Wies¬

baden gegen 5-Zimmcr -Wohnung mit Bad in vornehmer
Lage in Mainz. Off. unter U. 982 a. d. Tagbl.-Verlag.

Welcher Hausbesitzer,
ob. Wohnungsinhaber
gibt ruhigem Haushalt (2 ältere Personen ) 4—5-
Zim .-Wohnung ? Schöne moderne 3-Zim.-Wohn.
kann in Tausch gegeben werden. Auch wird ent¬
sprechender Abstand gezahlt.

Offert, unt . H. 975 an den Tagbl.-Berl.

Tausche
meine gr . sonn. 2-Zim .-
Wohn. mit Zubeh . gegen
4-Zim .-Wohn .. Part . od.
1. Stock. Zentrum . Verg.
w. gew. Offert , u. E. 970
an den Tagbl .-Verlaa.Wohnungs¬tausch.

Meine neu bergericht.
3-Zim .-Wohn .. Sonnens,
3 Balkone . 2 Keller , eine
Maus . Gas . elektr. Lickt,
gegen eine 3—4-Z.-Wohn.
(Part , 1. oder 2. Etage ),
mögl. Zentrum , zu tausch,
gekuckt. Offert , u. B. 985
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine große sonn. 3-Zim .-
Wobnung . Eeisbergstr ..
gegen 2-Zim . - Wohnung.
Umzugsvergüt . Beding.
Offerten unter D. 887 an
den Ta »bl .-Nerlag.

3' Immel -Wohming
Vdb. P , Gas , Wektrisib.
geaen 2-Z.-Wokmung ru
tauschen gekuckt. Beding . :
Umzugsvergüt . Off. u.
M. 985 TaabL -Berlas . _

©er MW
6—7-Zim. - Wohn , gegen
4-Zimmer - Wohn .? Um¬
zug. evtl . Abttand . wird
vergütet . Offerten unter
B. 966 an den Taabl .-Vl.

MW
moderne

6—8 - Zimmer-
Wohnung

NN Tausch
gegen

4—7 Zimmer
in Billa

event. Garage . Gef. An¬
erbiet . Posischliefffack 119
erbeten.
Laden mit kl.

Wohnung
argen herrschaffl. 5-3im .-
Wobmma zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. B. 975
an den Taabl .-Verlag.

mm  ll.Men
mit anschließenden Wobn-
räumen . gegenz-3».'HöSMg.
Off. n. S . 988 Tasbl .-B.l « mW1
f Kavttallen -Seiucke J

Mmt Kapitolien
bei guter Gewinnbeteilig.
gekuckt. Offert , u . F . 988
an den Taabl .-Verlag.
Welch' edeldenk. Mensch

leibt jungem , akademisch
gebildeten Kaufmann

l MI«
gegen eventuelle Sicher¬
heit und 10 % Zinsen?
Offerten unter V. 982 an
den Taabl .-Nerlaa.

Streng reell und diskret!

Uermittlungs-
Zentrale

privaten und gescbättllciien Angelegenheiten^
Vermittlung von Immobilien, Wohnungen , Waren etc.
Erledigung aller privaten Aufträge . Mäßige Preise.

Sprechstunden von 10—3 Uhr

Dambachtal 5 , Pari.
Kohl & Brüggemann . SSMHHHS!

Tätiger oder stiller

mit 5—8 Millionen Mark
gesucht.

Offerten unter G. 988 an
den TagbL-Berlag. _

Beteiligung.
Tätige oder stille Beteiligung

lohnendem Unternehmen
mit Kavital an

gesucht.
Eckladen. Lagerräume . Bureauraum , elektr. Licht.
Kraft . Gasanschluß vorhanden . Offerten u. H. 978
an den Tagbl .-Verlag. __

(Eine flott im Betrieb befindliche Weinbrennerei
in der Nähe von Mainz sucht stillen

nii
zii

£

aer iNane von Mainz sircnu suiieu

Teilhaber
nicht unter 100 Millionen bei sehr guter Ver¬
zinsung. Offert , unt . M. 16470 an Ann .-Exped.
~ Frenz , G. m . b. H., Wiesbaden.

1 Million
gegen Sicherbeit u. hohe
Zinsen sofort nur von
Selbstgeber gesucht. Off. u.
W. 982 an den Tagbl .-Vl.

kleine gutgehende
Strickerei

sucht zur Vervollkommn,
ben». Vergriff!, kapital¬
kräftigen

Teilhaber.
Off. u. W. 985 TasbL -V.

ZmoMeii ]
f Jmmobllien-VerkSufe 3

fifilliPr Gräfte aller ArtJJUU|Cl, uTOrts.beziehbare
verk. Mauthe , Luifenftr. 16.

Fabrikgelände
(ob. Dotzheimer Straffe ).
2 Morsen groß, zu verk.
Off. u. O. 988 TasbL -B.

C Immobilien -Kaufgesuche 1

kleine Villa
od. Etagenhaus
in guter Lage . dirttt zu
kaufen gesucht. Zuschriften
unter L. 988 TaabL -Vl.

Meines Hofgut
zu kaufen gef. Wohnung
u. Landhaus mit grobem
Garten kann hier in
Tausch gegeben werden.
Offerten unter L. 982 an
den Tagbl .-Verlaa.

Kl. Wassermühle.
gut gelegen, zu kaufen
gesackt. Ausfiihrl . Breis-
Off. an E. Schäfer. Alzey.
Svieffaafie 66. Bart.

Grundstück
möglickst nabe

Tennelbach
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter O. 987 an
den Tagbl .-Berlag.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656 1!

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

♦♦♦♦ <>•<

Wegzugshalber
ist Villa

mit 3000 qm großem Garten , 3 Minuten vom
Kurhaus , für 800 'Mllionen sofort zu verkaufen.

Robert Götz , Rheinstraße 91, 1.

Wohnungsnachweis - Büro
Bahnhof str . 8. LI Oll & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierfe Zimmer.

Kleines Landhaus
mit größtem eingez . Edelobstgarten zu verkaufen
ev. Tausch mit Laden in erster Lage.

Offerten unter U. 983 an den Tagbl.-Verlag.

Gartenoder Grundstück
zwischen Lahn- u. Platter Str.
zu kaufen gesucht. Off. unt.
S . 944 an Tagbl. -Verlag.

m. etwas'EGarten, z. Allein¬
bewohnen , z. kauf . ges. 5-Zim.-Whg. kann getauscht
werden. Offerten u. T . 944 a. d. Tgbl.-V.

Katts

MW ]
Brwat -BerkSufe J

WM
braun . Wallack , 2>-iähr ..
bildschön, gut eingesabr ..
mittelschwer, zu verkaufen

Dir . Herrmann . .
Eddersheim am Man ».

Billa.
A vendre

Cheval de rasse brun
hongre , 2 ans et demi,
sans faut , bien dresse ä la
voiture , doux comme un
agneau , moyen , ä voir ĉhez

Hermann,
Eddersheim/Main , Villa.

Prima

Ferkel
4 bis 6 Wochen alt . zu
verkaufen.
Armenruh-Mühle

Biebrich a. Rh.
Zwei Monate alter

Spitzhund
in gute Hände abzugeben

Sonnenberg.
Rambacker Straffe 11._

Rauhaariger hübscher
Dackel(Riwe)

% I . alt ? im Auftr . bill.
zu verkaufen . Näh . Nero-
siraffe 39. I r.  _
MllMjs. MrhMWM

selten schön. 5 Wochen alt.
in gute Hände zu verk.
Stiftstraffe 3. 1 links.

EWner Slfi
fast neue Erammovbonvl.
u. Geige zu vk. Berghaus.
Siedlung . Kellerstraffe.

Ja . echte Dobermann»
Hunde zu verk. Biswarck-
ring 36. P . r . Anzus. von
5—8 Übr abends u. Sonn-
taa den ganzen Tag.

Rassen - u.
Ratze-

Tauben
verkauft Reith

Rauenthaler Straße 8,
Mittelb . P.

Sonntag von 10—12.

Kanarienvogel zu verk.
Adr , im Taabl .-Verl . Gf
Pünktlich gehende

Taschenuhr
zu verkaufen . Sternberg.
Sartinastraffe 12. ftrtio.
EM Kee-ömice

gteil .. Münchner Kindl,
zu verkaufen . Manzeti.
Mettenditraffe 8. Htb. 3.

!Gl
1 Dtzd. Eßlöffel
1 „ Etzgabeln
1 „ Etz messer
1 Kaffeelöffel

86  Gros, mW. ml
Mster,volist.neu.mit
unter hent.Preisz.verk.

Ehristiani,
23, 2 Adolfsallee 23, 2.

MlerMettMWfs
zu verk. bei Ackermann.
Blückerstraffe 14. '_

Eleganter neuer

Si
auf Seide , schwarz, einerde. imwarz.Samt-
Jackenkleid

grau , auf Seide gearb .,
neu , Sckneiderarb , preis¬
wert zu verkaufen . Sres,
Bertramstraffe 7. 1 links.

Tadelloser FraSanzug.
g. Herrn -Anz.. H.- u. D.-
Uhr zu verk. bei Sauser.
Rheinaauer Straffe 15.

Ein neues
süß-lila

elegantes

Tanzkleid
bat &int8 ^ ib| U£e&e«'

Kirckaasie 54. 1. Stock.
Neuer beige

Damenmantel
für 16—18iäbrig , preis¬
wert zu verkauf. Plagge.
Röderttraffe 3. 2._

Neue hochelegante

Lv -EmgMW
weiff. Größe 48. einmal
getragen , beige Falten¬
rock. Wolltrikot , lila,

mtmantel . 1 Herren-
berzieher. schlanke Fig ..

feiner bleu Tafettin -Hut
(Glocke) mit schw. Strohumständehalber zu verk.

Nbeinstraffe 80. 1.
Weißer Leinenrock (46)

für 60 000 Mk.. VA  Meter
braun . Ereve de chine für
150 000 Mk, Kaffeegedeck
u. 3 Serv . 75 000 Mk. vk.
Zebner . We ll ritzstr. 21. 2.
Sehr gut erhaltener
Smoking-Anzug

billig zu verkaufen.
Bester. Saalgasse 30.

Wohnung 32.

Smoking
erste Qualität (franzöi.
Schneider ), nie getragen,
starke Figur , zu verk. An-
zuieben 1 Woche 10—1
bei Dilles . Jabnstraffe 30.
1 St . links " -

Ganz neuer bl. Anzug
(Engl . Twill .) für 12- vis
14iäbr . Jungen sebr bill.
zu verkaufen ber Glaser.
Frankenstraffe 11._

Zu verkaufen eleganterKall-Anzug
mit Seide gefüttert.

Berclaz Dortter.
Sotel »Gr üne» Wald ".

Svortanzu «.
Leinen , zu verk. Lang.
Rauentbaler Str . 7. 2.WsumlesMgebol!
1 blauer Anzug, neu.

(starke Figur ) .
1 robseideuer Amua . neu

(mittlere Figur ).
1 Ueberganasamug.
1 Evortamug,
t Sommeramug (lerckt).
2 schwarze Anzüae.
I Smoking und Wette.
1 Marengo -Valetot.
Sämtliche Kleidungsstücke
sind gut erhalten und
nach Maß gemacht. Abf
reise halber zu verk. bei

Lützeler,
Drudenstraffe 8. Sib 1-_
Eleg. Frack mit Wette

auf Seide , .gr. 8iS ., billig
zu verk. Wregaud . Montz-
siraffe 51. Part. __

2 Herren-Anzüge
getr .. gr. Fig .. Cutawan
(Marengo ) m. Weste, »wer
Dam . - Wintermäntel , ein
blaues Wollkleid. 1 Bluse,
dunkelbl. Wolliacke. beige
woll. Blusenschoner zu vk.

Croffley.
Rbeinsiraffe 80. 1. Stock.,

aut erhalten , vreiswert
abzugeben. Seebold . Dotz-
beimer Straffe 24.

Neue Breeches
kl. schl. Fig ., vrima Stoff.
200 000 Mk. vk. Schmidt.
Gerichtsstraffe 7. 12—4. ^

MmWhe
(Gr. 39). Knabenschuhe
(Gr . 37). Stelwmlcgkrag ..
weich (Gr . 33 u. 34). »u
verk. Müller . Klaren-
tbaler Straffe 2. 1 r.--

Damen-. . . .
neu, Cbevr. u. Lack. Gr.
37 u. 39. 2 Aquarien.
Vollglas . 2 Z.-Stühle u.
versch. Vogelkäfige blllm
zu verkaufen.

Hildenbrand.
Mestendstraffe 8. M . 3 jg
2 Paar guterhalt , hob«

Damen - Stiefel (Gr . 37)
und zwei moderne Dam .-
Hüte in Tüll und, einer r"
Seide , alles billig Ul
verkaufen bei Voll. Well¬
strabe 8. 3.
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Einige Paar

getr. Damenschuhe
(Gr. 38—39) vreisw . zu
perf. Schiffer. Bahnbof-
straße 20. 2., _

Herren -Strefel (45) .
feine Damen - Wildleder-
Schube (39). Strobbut zu
verk. Ruvvert . Eltviller
Straße 14.  _
2 P . Herren -Halbichuüe

(38/39). gut erb., braun,
billig absugeb . Sonntag,
vorm. zw. 19 u. 12 Ubr

Gr. Kommode!
su verkaufen. Wolfsbol . |

Umzugsb. wegen Platz-
mangel ein 2türiger lebr
guterbaltener
Kleiderschrank

zu verkaufen. Anzus. bei>
Friedrich.

Helenen,trabe 14. 2. e>t.

(neu). Gr . 42. schm. Form,
su verkaufen . Adresse im
j'crabl,-Verlag. _Gu

Sine loüonno
Kupferstich. 110X90 groß
zu verk. bei Karl Regel.
Slarentbaler Straße 8.

Gemälde
von Kakrar Kogler zu vk.
Schillern latz 2.  Auskunft
pe&enan Uw gutoad &äft.
Rote» für

Mandoline
Wig zu verk. Kauuat
Rbeinaaner Str . L 3 r .UMwiei
tadellos erhalten , im
Auftrag preiswert verk.

Aust Westendstraße 32.

SMNHhM
öbne Trichter , fast neu.
braun Eichen, vreiswert
zu verkaufen.

Werneoer.
Keora-Angust-Straße 4

Gelegenheitskauf!
Neues eich. Serrenzim.

zu verkaufen. Bilf Kleine
Frankfurter Straße 1

WWMkk
weiß, mit Kommoden¬
schrank. Stilble u. Sessel,
aevolstert. mabag . - pol .,

verk. Fetz. Scharnborst-
36.

2 Betten
1 Kleiderschrank. Kleider¬
ständer. Tisch. Sviegel u.
Kommode zu verkaufen
bei Möller . Dotzheimer
Ltraße 26. Bdb . 2.

Bett
Älinderbwt (54) . Bortbr.
Bilderrabmen . 1 Tevvrch-
tzbrmaschine. Aufftellsach..
«viele. Bücher u. a.

Mainzer Straße 58.
Ein nußb .-voliertes
Bett , fast neu

m verkaufen.
er. Bismarckrina 40.

1 g. Bettstelle m. Cvr.
U verkaufen . Stippler.
Frredrickstraße 33. Stb . 2

Ein w. Kinderbett.
1 dklbl. Kinderw .. 1 w.
Kstwow. o. B ., 1 w. Lauf-
ltublchen. alles gut erb..
vreiswert zu verk. Anzu-
leben Sonntag von 9 bis
2 Uhr. bei P . Schmidt.
Dorkstraße 31. Htb . 3.

Zwei
Patent rahmen
(Größe 2X1 Mtr .) billig
iu verkaufen.

Ernst Vogler.
neisenanstraße 12.

HOioiiW
(wie neu) svottbill . An¬
ziehen den ganzen Sonn»
M . Tavezierer Bender.

lerstraße 66. Bart.
. . Sofa zn verkaufen
"er Senneberger . Bis-
Mrckrina 4. Hof.
„ Kameltaschen-Diwan
^ Nußb.-Paneel zu verk.Mktrich. Rlückerstr . 15.

Wm-Vilsüt
Kodern reiche Art . Fabr

Äschewayttsch
äderst billig.
> Sörnicke.

lü chervlau 6. 3.

r Dfpiomot
fette»,^ r Eichen, zu verk.
Unradi . Wielandstr . 2.
Mzusehen von p-2 bis
™ und von yj

Ldsab.
Uhr

/wßer ovaler
Mahagonitisch

. vierbeinig.
Ausziehtisch.

«ne Bettstelle
Nê kaufen. AnzusebenUhr nachm.
r  Kretzer.
^ °rlstraße 42. 1. Stock.

2 Lehnstühle. 1 Auto - j
vumve mit Manometer.
Wringmasch u . 1 Kinder - 1
schirm, fast neu. billig zu
verk. Schneider. Orauien-
straße 23. Mtb . 2.

Vreiswert u . gut
lllliM*

muß ein Waschmittel sein, wenn es feinen
Namen verdienen will . Unter der Fülle der
auf dem Markt beflndiichen Waschmittel
gibt es eins, das fich in steigendem Maße
der Beliebtheit der Hausfrauen erfreut:

JrMM-Memag. !
Imit Matratze umzugs¬
halber lehr vreiswert zu
verkaufen bei Cullmann.
Westendstraße 12. 3 l.

Sehr gut erhaltener
Brennabor -Kinderwag.
zu verkaufen.
Lauer, Biebrich a. Rh. I

Diltheystraße 4.

Guterhaltene
Nähmaschine

zu verk. Gros . Wellritz- 1
straße 51. 3. MI

das unübertroffene
1 Klappwagen,

1 Liegestuhl
zu verkaufen. Sternberg.
Sartingstraße 12. Fsv.

WalchmIItel *

eine von 20 Liter Jnbalt.
mit Kumerkessel. f. Hand¬
betrieb . u. eine v. 3 Ltr .. I
vreiswert zu verkaufen.
_ ' Schröder.
Svsrtvlatz - Restaurant.

Frankfurter Straße.

3a mum
Eine komplette

Meli-AMkms
1 do. Markise (280X150) . I
div . Schaukasten mit Ein¬
lagen . Bavve - u. Holr-
kartons . Näheres bei I
Tref . Bärenstraße 5.

SS verbindet WirtfchoMchleit mit ve-
quemfter Anwenvungsweise , Einmaliges
kurzes Kochen gibt bet schonen dster Be¬
handlung eine tadellose^Wäsche. Vers»
soll stets allein und ohne Zusatz verwandt
werben und ist am ergiebigsten, wenn es

ln kaltem Master aufgelöst wirb.

Ein Versuch lohnt!

jfür4—6Personen
zu verk.

August Petersen.
Schiffswerft.

Rieder-Walluf.

(billig abzugeben.
Rau . Schierftein.
Wörtbstraße 1.

!wie jeder andere
auf sämtliche

[Sakko -Anzüge
weil großes Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport - gestreifte
und schwarze Hosen

in allen Farben.
Sakko -Anzüge von

175 000 Mk. an.
Schlüpfer von
185 000 Hlk. an.

Auch Zahlungs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.
Sffeimanii

I7 Rauenthaler Str . 7.
Gebr. Küchenherd Gitürren, Mandolinen

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Auto-
Lichtanlage

elektr.. fabrikneu , für kl. !
oder mittl . Wagen billig
zu verk. Zahn . Rbeingauer
Straße 15.  _

Ab Montag stehen

LMMtölllld
Marke ..König". Nürn¬
berg. 1,5 PS, steuerfrei,
neu. Svortstyp . guter >
Bergsteiger.

iSewe-MWe
Gang . Marke ..Cedel". >

ganz durchgearb^ 1^ PS,
guter Bergsteiger , billig |
zu verkaufen.

Friedrich Becker.
Moritzstr. 2.

Fast neues.
Damenrad

vreiswert zu verk. Anzuf. I
Sonntag von 8—10 Ubr.

W. Diefenbach.
Loreleirina 11. 4. Stock.

jeden Schlages zum Verkauf.

Die Pferde werden bei schriftlicher
Garantie verkauft.

Barmann
----- Erbenheim ------

Mainzer Str . II . Mainzer Str . II.

(80 X 55) zu verkaufen.
| Schneemann. Steina . 27.

Schöner
Majolika-

Küchenherd
Ileür stark. 110X71, mit
Wärm - und Backofen, für
große Familie oder aufs
Land geeignet, mit Robr.

| vreiswert zu verkaufen.
Nagler.

Adolfsallee 9. 1 St.
Gardinenivanner

zu verk. oder gegen Holz
zu vertauschen. Reichard.
Müllerstraße 4.

Fenstergitter!
4 Stück 2.15X1 .35 Mtr.
grob, reich verziert u. sehr

Imassiv, fast neu. sehr bill.
>zu verkaufen bei

C. Sohns . Scklofsermstr..
Biebrich.

l Ratbausstr . 53. Tel . 128.

Lauten . Banjo . Violinen
noch zu billigen Preisen.

Serbe !, Jahnstr . 34.
Reparaturen billigst.
Grammophon

>mit und obne Trichter,
wunderb . Instrument , mit
u. ohne Platten , billigst
zu verkaufen bei Bauer.

| Kircbaasie 64. 1._
AanMOonplatten

fast neu . Tänze . Overn.
Schlager . Lieder billigst
zu verkaufen bei Bauer,
Kirämasse 64. 1._

Möbel aller Art . Ein¬
richtungen . sowie einzelne
Schränke. Kommoden u.
Betten empfiehlt

Fischer.
Adolfstraße 1. 1. Stock.

üBtaoMeüatbausttr . 53. Tel . 136. * ♦ vUlSUltlUV « i

3 gi. » HIM Silnftip MpM
268 X137 . vastend für
Hübner-Voliere , u. Holz-
türe . 218X78. zu verk.

3tfc. Bertramstraße 6
!Vier Glas-

Aquariums
Idiv. Er .. 50 000. 1 Paar
Kuaben-Stiefel (Gr . 38)
zu verk. bei Bohlmann.

IHellmundstraße5. 1.

Herren-Fahrrad
'alt neu. billig zu verk. I
Anzuseben Sonntag von I
10—1 Ubr bei

A. Hartman «.
Feldftraße 2l“ 1. Stock.

Kisten
zu verk.. bezw. aeg. Brenn¬
bolz einzutauschen.

Seßttuf*
Seraasse 3. Gtb . 2.

Sem -WM
Bene BiHtnteile in SWnMee-AiiSnekk. LSUW

Infolge der enormen Erhöhung der Löhne, der Leder - sowie
«irr;« , Materialpreise ist die Unterzeichnete Innung gezwungen , abermals die

Auch Sonntag bis 2 Ubr IRichtpreise den Verhältnissen anzupassey. Somit stellen sich:
anzuseben bei

Klinger.
Jakmstraße 17. Hoi l. V.

Schönes neues

zu verkaufen. Montag u.
Dienstag von 1—3 Ubr . |

Haanenauer.
Moritzstraße 35. 1 St.

Fahrrad -Bereifung
(neu) zu verkaufen.

Dillenberger.
5 Herrnmüblgasse 5.

fmt  jiastenlvllgeli
billig zu verkaufen bei

Zimmermann.
Niederwaldür . 4. H. V. r.

Äl. Feder -Handkarren
zu' verkaufen bei

Dillenberge. . . t,5 Herrnmüblgasse 5.

WLeitöMWii
zu verk.. evt. 6. Herren¬
anzug od. Stoff zu tausch,!

Bebr . Karlstraße 34. 1.

Krankenwagen
für Zimmer , gepolstert.
Velour . Stuhl , -zugleich
Bett , besonders für Liege¬
kuren. zu verk. : ferner
Eummikissen-Einlage und
Nacktstuhl zu verk. Nirod.
Wilbelmsböhe 3. am
Leberberg ._

fast neuer Frankonra-

Siidenasfi
zu verkaufen. Anzusehen
vormittags zwischen 11 u.

Ubr bei
Aartwra.

Eckernfördestraße 1. 1.

MMNWeil Mi! MW 65—78000 li.
SMlWeil ORÜ MW 84—96000 M
Wiesbaden , den 23. Juni 1923.

_ Schnhrrracher-Zwarigs -Jrinring.

Ein Transport ersttlassiger

ArbeWerde
jeden Schlages

steht ab Samstag zum Verkauf bei

Ellgeii MMuer
— Erbenheim =

Ringstraße 9. Ringstraße 9.

F356

| bat laufend abzugeben
P . Krause.

, Westeudstraste 13._
MAsNWM

zu vettaufen . Job . Ott.
Bremtbal 87._

, 7—9 Ztr . Stroh abzug.
Ziegenmilch. Eier für Ee-

>tränk u. Küchenabfälle.
Ott . Dotzheim.
Rbeinstr . 27.

In Somrenberg sind
mehrere Nuteil Aas

I zu verk. Zu erfragen bei
ISchneÄer. Helenenstr. 9.

15 Ruten Wiesengras
im Aukamm zu verk.
Sckiersteiner Straße 20.

Grube Mist
>»u verk. Hemr. Herziger.
Schierftein._
1 SiinSler -BerkSufe

faft neuer Eebrock-Anzug.
«trag . Jackett - Anzug
billig zu verkaufen.

Schäfer.
j Eltviller Str . 18. M . V.

Schreibmaschine
Ifast neu. Farbbänder .<
11—13 cm. Mk. 2500 per
Stück z» verkauf. Bauer,
Kirchaasse 64. 1._

!red. Art verkauft, tauschtuns kauft
Sabiniarz,

Walramttrabe 25.
Auch defekte Jnftrumente

werden angenommen.
IDortselbst

UiesmllMsMmIlüig
, ^ zu kaufen gesuckt.

Br . Schlaf, .. Speise, , vk.
iHaas . Dotzbermer Str . 25

. . «!
Komplettes modernes

Schlafzimmer , lack., febr
schöne Kücheneinrichtung,
modernes massiv. Eichen-
Büfett (Prachtstück), sow.
ein nußb .-vol . Büfett mit
weißer Marmorvl .. eine
Flurgarderobe zu

febr billigem Breis«
abzugeben.

Rendel
Bismarckrina 11 1 reckt«.
Chaiselongues
billig und gut verkauft

Fischer.
Adolfstraße 1. 1. Stock.

Küchen
!natur -lasiert . rund ge¬
baut und lackiert, noch

I«reismert zu verkaufen.
Schreinerei Vogler.

Blückervlatz 4.
Anrichte , ältere Form.

mit Fach. u . Schubladen.
1.15 Meter lang , zu verk.
Mever . Drudenstraße 4.
Kinder -Auto mit Fuß¬

betrieb . fahrber .. amcrik.
Zimmer -Ofen , gut erb..
weiße runde Marmorvl ..
1 Eicken - Bilderrabmen
bill . abzugeben . Anzujeb.
nur wochentags . Schnitzer.
Schiersteiner ^Straße 27.1elektr. HeizofenW
Aluminiumtovf m. Deckel
(neu ), elektr . Schreibtifch-
Steblamve . Gußfnß . kvl..
2 Pfd . Eiderdaunen , weiß,
neu. 1 Contrabab -Bogen.
französ.. mit .Etui . 1 Oel-
bild (Stilleben . Blmnen-
stllck). Klavierstuhl , schwz..
drehbar , ein Fischkessel
(emaill .) . 3 P . französtsche
Damen -Halbschub«. Wild¬
leder (36—37). D.-Stiefel
(39/40 ) . 2 DaM .-Hutielle
(fraise ) . 6 Tischtücher, ein
heller Mantel (kl. Fig .)
im Auftrag zu verkaufen.

Bauer.
Kirckaasse 04. 1. Stoch

riiisn
I suche Geschäfte.

Villen , Häuser.
| Maut he,  Luisenstr .l6 , Sb .2.

Mechanische
Werkstätte

mit Inventar sofort geg.
Kasse zu kaufen gesucht.
Gef. Angeb . mit genauen

IAngaben , was vorhand ..
und des Preises unter
T. 981 an den Tagbl .-
V̂erlag erbeten.
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m foulen gesucht. Offert,
mit Angabe der Raffe u.
Preis unter T. 987 an
den Tagbl .-Derlas eiBL,JflfiL

HUNd
Dobermann . Woll oder

Pinscher. ickmrl. William,jung , « t k. sei . Rolen-
Slnm . Brnmarckring I . ?!.

Kanarienvogel
au faulen gesucht. Offert,
mit Preis unter B. S88
an den Taabl .-Verlag.

zu faulen gesucht. Off. u
W. 981 an den Taabl .-Vl.

ten

Gold
kauft reell

Fr.Lehmann
Juwelier

und Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kaiser-Friedr.-Ring 47,
2 Stiegen.

Geschäftsgründung 1894.
Neuarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

Hch suche direft zu faulen

1 schöner
Bnllantring

und

Herrenuhr
event . mit Kette . Erbitte
gefällige Offerten unter
E. 880 an den Tagbl .-
Berlag.Ausländer

nur beiter Qualität
au faulen.

Off u. T. 986 Taabl .-V.
Eh-Service

aut erbalten , vollständig,
lür 12 Personen.

Bettücher
au faulen gesucht. Buhe.
Herrngartenltraste 15. 1.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze re.
fault zu höchsten Preisen

Stummer
Neuaaffe 18. 2. Stock.
Sehr schönerHmWchmntfl

in neuem Zustand . Itarfe
fflaur . guter warm . Pelz,
kein Kaninchen, zu faulen
gesucht. Offerten an

Frau Biller.
Iabnitraüc 30. 1 tinfs.trauen

Kaufe
Pelzmantel

gut erbalten , nur von
u. PPrivat . Pelzart u. Preis

angabe erbeten an Fall.
Schenfendorlltr . 1. 1—8

hoh. Preise zahle ich für
Herren- u. Damenfl .,!

Lchuhe, Wäsche,
Prismengläser sowie'

Wertgegenstands
aller Art.

1.üieumann
Wagemannstr . 29.

Tel . 1323.

Kl. Damen -Fabrrab
mit Freilaul . in tadellos.
Zustand , zu f. »ei. Off. an.
Pr . u. O. 983 Tagbl .-Vl.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufsteilsachen,
Metall-n. Zinsgegenstände
usw. kauft zu d . höchsten
Tagespreis D. Sippen,

Riehlstr.11.Tel.4878
Sportanzug

Achtung!
Schuhhändler!

Kaufe »
einzelne

Schuhe
auch defekte u. Ramsch.
Offerten unter M . 854 an

MMe . Mbelten,
Deikm mb  MöWe
*u kaufen gesucht. Offert,
u . L. 988 Ta «bl .-Verlag,

Perser
Teppiche

von Privat zu kaufen ge-
uckt. Angeb. mit Preis

u . Größe unter K. R.
U. 541 an Rudolf Molle.
Köln , erbeten . F 98
Guterhaltene gebr.
Chaiselonguedecke

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Näh . Entleutner.
ffrankenltraße 3. 1.

Zahle hohen Preis fürWckmWne
Schroll - Wahl.

KirL ». 19.
Gutes

Piano
von Privat zu faulen ge¬
bucht. Preis bis zu 2%
Million . Offerten mit Pr.
u. ff. 979 Taabl .-Verlag.

Piano
zu faulen gesucht. Gel.
Offerten unter O. 938
an den Taabl .-Verlag.

Geigen
(alter Meister)

wenn auch beschäd.. sowieGitarren
. zu faulen gesucht.

Offerten mit Vreisang.
Saberer . Bleickiltraße 33-

Mandoline
Gitarre oder Laute zu
faulen gesucht. Schriltl.
Ang . an Röll . Nettelbeck-
Itraße 13. Htb. 1.

Kaufe

Vitrine,
WsejeMeu- Mch.
Offerten unter G. 951
an den TaaA .-Berlag

3- 4 Winerösen
zu faulen gesucht.

»lenses.
Oranienltraße 23.

Suterbaltenes
Speisezimmer

u. Nähmaschine
aus Privat zu faul . ge| .
Oll . mit Preisangabe u.
ff. 987 an den Tagbl .-Vl -,

Brautpaar sucht nur
von Privaten , guterbalt.
Schlafzimmer,

Küche und
Wohnzimmer,
Stühle und

Sekretär.
Händler verbeten . Offert,
mit Preis unter H. 988
an den Taabl .-Verlag.

Brautpaar sucht von
Privat modernes gut er¬
haltenes poliertes
Schlafzimmer

gegen bar . Offerten u
O. 989 an hen Taabl -V

Schlafzimmer,
Kpeise-vü-Serrenzimmel

Küche
wird 1 zu faulen gesucht.
Oll . u. H. 951 Taabl .-L

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Scbwalfoacher Straße 65.

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

An- und Verkauf.
Dr. V. Medvödeff, Midieisberg 1, u

neben Schuhhaus „Salamander“
11—1 und 3—7 Uhr.

C. W. Bediel
Emser Straße 14 Telephon 1742

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Sold-,Silber-,Piatin-Gegenstände
veräußern , holen Sie bitte meine kostenlose Taxe ein.

Streng reelle Bedienung.

Ith kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, hochwertige!( UHS £ C| GC §GHSt £llld0
jeder Art, auch Möbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAN HESS
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
Wilhelmstraße 16. 360

Ankauf —Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u. Antiquitäten und Schmuck¬
gegenständen für Dekoration aller Art , auch japan ., . chines . und

Orient - und Luxusgegenstände und Perser Teppiche.
Auf Wunsch komme nach auswärts.

Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.
Raumkunst , Langgasse 14

Eingang Schützenhofstraße 1, I, und Münchener Kunstgewerbehaus,
KochbrunnenplatZi (Inserat aufbewahren.)

Schlafzimmer
Divl .-Schreibt .. Zimmer¬
oien von Privat an Priv.
zu faulen gesucht. Oll.
mit Preis unte^ S>. 981

:unan den Taabl .-Verlag.

HerrsWAöbet
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Aufstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse

Iac . Zimmermann
18 Nerostrahe 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.
Tel . 3253.

2 egale Betten
Solz und Metall , mit
Matraben , von Privat zu
faulen gesucht. Offert , u.
T . 978 an den Taabl .-V.

Büfett,
Schreibtisch,
Spiegelschr .,

Vertiko,
Plüschsofa
mit Sessel,

faulen gesucht.zu
Offert , unter E. 951
an den Taabl .-Perf

Gröberer

z» faulen gesucht.
Offerten unter ff. 951 an
den Taabl .-Verlag. -

Dunfeleick. runder

mit 2 Lederltüblen fflur-
aard .. Säule mit ffi«. o.
Bronze . 2 Blumenfüb . u.
Ampel- zu faulen gesucht.
Offert mit Preis unter
M . 989 an den Taabl .-V.

1neiie-sonoitlfet
un 01  Mle-MM
zu faulen gesucht. Offert,
mit Preisangaben unter
K. 972 an den Taabl -N.

Sebr guterbaltener

zu faulen gesucht. An¬
gebote mit Erökenannabe
Croblen . Rbeinltr . SO. 1.
Ein guterbaltener
Ueberseekosser

zu faulen gesucht. Off.
mit Preisangabe an

Amgwerd.
Kavellenltrabe 17.

Hitipii
oder Wanderer -Motorrad,
41/ , PS., neu oder wenig
gebraucht, zu laufen gesucht
Offerten , mögl. mit Preis¬
angabe, unter K. 18488 an
Antr. - Exped. D. Frenz,
G. m. b. H., Wiesbaden . F7

Leichtes gebrauchtes

DM
zu laufen gesucht.

Krauth,
Moritzltrane 35.

HmeilWrad
gebraucht , aber gut erb.,
zu lauten gesucht. Offert,
mit Preisang . u. E . 98
an den Tagbl .-Berlag.noi)
nur gut erbalten , zu k.
gesucht. (Händler zweal .) .

Krüaer . Karlstr . 26. 1
ändig gebKaule ständig gebrauchte

Nreil' U. D.'FllhMel
Rahmen u. einzelne Teile.

Adolf Bouillon.
Reparatur - Werlstätte.

Dotzheimer Str . 84.
Wohnung:

Dobb. Str . 88. Mtb . P.

Ein oder zwei
gebrauchte

auf Abbruch zu lauf,
gesucht.

Euöuftao Saar.
Platter Straße 54.

Hobelbank und Dezimal-
vage zu kaufen gesucht.
mV 'g.  821 Tagbl .-Vl .

sehr.
offenes Ladenregal z. k.

' S . 983 T .-Verl.

mogl . mit Gas . ar . Eis»
Maschineu, einige Korb.
sellel zu faulen ^ gesucht.
Offerten unter . 3 . 1 anmerti
«n Taabl -VerlagWarmwasser-

Heizkessel

F7

ca. 2.09 m Heizll.. nebst
ca. 200 m Robr . 2 Zoll,
sofort zu faulen sei . Off.
u K. 984 Tagbl .-Verlaa.

Heizkessel
und Fenster für Gewächs¬
häuser . ca. 1.75 m lang,
zu faulen gesucht.Carl Bromier.
frankfurter Straße 122.

MIM U.
chsmm

auswärts zu faulen

gesucht.
Angebote an

lür

Franz Gramatzki,
Gerüstbau -Zentrale.

Borkitraße 33. 1.-
Gebrauchte
Blumentöpfe

fault Gärtnerei Sdienst,
■ Viktorialtr aßs^verläna . Vik torirntraße.

Säcke
gebrauchte und zerrissene,
werden jetzt aut bez. bei
Riesel& Sperber,

Dotzbeimer Straße 13._

Korbflasche
etwa 35 Liter , zu kauten
gesucht. Offerten .unter
K. ff. 35 vottlaaern

alskauft höchstzahlend
Selbstverbraucher

Jöckel & Hirsch
Weine — Svirituosen.

Dotzbeimer Str . 84. Sout.

Mle noch mehr meW
flonluttenä bietet für

Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeölen und -wannen.
Kuvler . Meiling . B.Iei.

rgelchirZink, 'Zinngeschirre. Eilen.
Tuchablälle . Sektkorke rc.
Bestell. w. frei abgebolt.

Schnitzer.
Schierlteiner Straße 27.

Televbon 2814.
Sie staunen

über die boben Breise.
die Sie bekommen lür
sämtliche

Flaschen
Zeilungspapier
Altkuvlcr . Mellinglnkter.

Zinkbadewanne ». .
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaelchirr . Erlen
und Lumpen, bei

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Televbon
Alle Sorten brauchbare

(fpitapjfe
Hub u. Stößel verltellb ..-
ca 180—250000 kg Druck.

ßWllWWlie
ca. 250 mm Hub. gesucht.

Hartmann u. Sobn.
Biebrich am Rh.

Säcke, ffelle. Altkuvle».
Messing. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr.
Zeitungsvavier . Bücher.
Helte. Lumven fault 3»

höchsten Tagespreisen

Feigenbaum
18 Eltviller Straße 18.

Televbon 4838.
te wird vergüt^ ,

Flau en. Metalle.
_ foult zu
Breilen Roßbach.
Iteiner Straße 20.

Lumven fault zu böckste»er-

Dackel-Rüde
möglichst braun , nicht über 1 Jahr alt, rasseu- «.
stubenrem, zu kaufen gesucht. Offert, m. Preis¬
angabe unter H. 987 an den Tagbl.«Bcrl.
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Verloren!
Platinring mit großer echterIerle
und kleinen Brillanten . Gegen hohe
Belohnung abzugeben bei

Pfarrer Northeuer . Sartoriusstr . 14

sMl0llN»GesllNijW
V. — ^

Verloren
gowner Ohrring

blauer Stein , mit kleinen
Perlen umseben . Gegen
bobe Belohnung abzuseb.

Teichert.
Ratlmusktratze 10. 3

Verloren
. silbernes

Mell.'UOilllWM
mit Madon . - Anbänger.
Teures Andenken. Gegen
Belohnung abzugeben bei

Sauer Dorkstraße 3.
Verloren

Füllfederhalter
Wiesbadener Str . Ab^rg.gegen Belobn . Vavier-
trefz. Rbeinböbe.

2 Herren - und
1 Damenschirm

stehen gebl. Äbzuh. bei
Fnür . Meder . Wiesbad ..
Kolonialw . u. Delikat ..
Ecke Bismarckring und
Bertramstraße. _

Lorgnette
gefunden 18. 6. Awubolen
»wischenf>Yi und 7 Uhr
oder Sonntags von 19 bis
2 Ubr . Lenz. Eeisberg-
straße 5. Part.

Ltemlht
Hainzsr Pädagogium

Mainz
Kaisw -Friedriehstr . 25.
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh . Ehs-
jähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks-
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg¬
straße 13 V» . 1 St-»
l 21 /2~ 21/t, 6 - 7'/».
Fernspr . 3173. Fl 57

Jumper
vrima Säkelarb .. w. von
Privat angefert . E. Löw.
Römerbera li? 3 lmks.

Anfertigung
eleganter und einfacherDamen-

Garderobe
von IS ovo.— u. höher,
sowie Kinder -Sachen jed.
Art . Trauersachen binnen
24 stunden.

, Bendik.^e lßenburgstraße 4. 1.
Perfekte

Werßzeugnäherin
übernimmt von einem
Geschäft Heimarbeit . Off.
u. 2 . 377 Tagbl .-Berlaa.imewW
nach Mab wird tadellos
anaefertigt

Weber ««!!- 7. 2.KmenrnWe
Äerbemden. Nachthemd.,
chlaianzüge. Spezialität
elegante Damenwäsche

fertigt an
Reichert

Aijdesbeime r Straße 17.

MllM
aller Art werden schnell

ilrtfePr
^K üsch-'r-f

übernimmt Wäsche.
SMne Weiche.

ScharnborstsirabL_ 27,. 3.

Klavier
zum^Ueben. frei . Adresse

jxa.  Uv
_ . Wer unterstützt
Knegerswitwe mit 5iähr.
Kind durch Heimarbeit
(Wasch, u. Bügeln ) ? Off.
Ul S : .98° Tagbl .-Berlaa.
Sie m. sinDerlM

tmt Matratze g. Damen¬
rad Zu erfragen im
Tagblatt -Verlag . Gz

Für einen modernen
größeren

fertige ich ein elegantes
Damenkostüm an.

Offerten unter F. 985
an den Tagbl.-Verlag.

Suche aus gutem Hause
einen 2türigen

MiUMill
gegen Kartoffelü . Wein
oder Barzahlung . Off. u.
O. 978 an den Tagbl .-Vl.

Alte Kartoffeln
abzugeben gegen Fett od.
Oel . Offerten u. W. 984
SN. den Taabl .-Verlaa.

Tausche Kohlen
für Kartoffeln . Näheres
Nettelbeckstr. 24. Mittel-
bau 2 St .. Mitte.

gelsrau

AM MM
sucht w. 2mal Unten , in

WM.
EtMs Bork. vorb . Off.L,M . 982 Taabl .-Verlag.

Englisch
nterrichtet Dame . Zu er-
LSen Tagbl .-Berl . Gy

Lehrer für
engl. Unterricht

gesucht.
W 987 Tagdl, -D.

Stal. Unterricht
, (Methode Sauer)

aekucht. Offert , u. S . »82
SV den Tagbl .-Berlaa .'
Gründlichen Einzel-

Gesang-Unterricht
wünscht innger Herr . Off.
Mt Preisangabe unter
L. 983 c,n' den Taabl .-Vl.
, Klavier - und Molin-
Unterricht Gerichtsstr . ».

Droschken- u.
Rollfahrten

L-..ins Unbesetzte, besorgt
«lS.hler. Kellerstraße 14.

MKi -AhlllM
^rtigt in jeder Größe an

Ernst Bögler.

gebt halbe Tage aus
Herderstraße 26. Stb.

C 1
Die MiDigung

gegen denSogei
ienstraße

. . rdurck zur

% WWer.
Forsthaus Adamstal.

hier . Oranienftratze 4.
nehme ich hierdurch zurück.

Wer bringt
gelegentlich

vvn LodNigshafm
2 Eilenfässer mit te S00
Liter Inhalt mit ? Off.
mit Preis an

Schloß - Drogerie
Siebert.

KW! Litt«
sofort frei , in Verkehrs
reicher Straße , a. Filiale,
wo sich die Frau . Witwe,
tüchtige Geschäftsfrau,
am liebsten mit betätigen
kann. Offerten u. B. 986
an den Tagbl .-Verlag.

-xLneis ena ^ traße 12._

.« xWMeii
„Iden gewissenbait aus-Mubit in u. außer dem
vauie. Offert , u. K. 987
LL- Ltn. Taabl.-Verläg.

Schneiderin
»Mmt noch Kunden an.
^°b. im Tagbl.-Vl. Gv

Wer liefert
Anzug u.
Schlüpfer

nur gute Qualität , bei
500 000 Mk. Anzahlung
und 200 600 Mk. wöchent¬
licher Abzablung ? Offert.
u. K. 984 Taglff -Mrlag.

Teilnehmer
für seür guten Mittaas¬
tisch. Nähe Rinak .. aes.Adr. Scharnborststr . 14.
Mt

GuÄürgert . Mittags-
u. eventuell auch Sitten

gesucht.
>?3 „(in d.'

end-
reis -Off.
aabl .-Vl.

wjlhe Jumoniti#
fast neu. Gr . 39. schwarz,
gegen Klavvwagen mit
Verdeck, eot. n. Aufgeld.
Wanger . Michelsberg 22.

Seitenbau 1 lks.

AlilMiMMtFWu
»egen einen vbotosrapb.
Avvarat zu tauschen ges.
Näb . zwischen 10 u. 12 b.

Höxter.
Sellmundstraße 52.T. rtr . j l » p *»

MWWe
Wer
gibt
für Hübner ab ? Offerten
u. T. 979 Taabl .-Verlaa.

Bell. Landwirtschaftstocht.
Ende 20er I .. vermögend,
wünscht tücht. solid, ält.
Handwerker, a. Witwer
nicht ausgeschlossen.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off. u.
D. 988 an den Taabl .-Vl

vom Lande. Anfang der
30er Jahre . Waise, verm ..
sehr häuslich, jedoch mit
einem 3tädr . Kinde , w.
mit emem braven streb¬
samen Manne ,

Mi Heiko!
in Verbindung zu treten.
Witwer angenehm . Off.
u. S . 888 TaaSl .-Veklag.
2 anständige

Fräuleins
wünschen die Vekanntsch.
zweier netter ivl. Herren,
bis zu 35 I .. zw. Heirat.
Offert ., wenn mögl. mit
Bild . w. zurttlkgeiandt w..
H_L .!>8.2 Tu gbl.-Berlg g..

Jg . geb. Dame.
ideald .. natur - u. musikl..
wünscht Bekanntsch. eines
ebensolchen Herrn in ges.
Stellung zwecks Heirat.
Bild -Offerten u. L. «84
an den Taabl .-Verlaa.

Schäferhund
Rüde . eiNgetra ». Sund,
stebt unentgeltlich zum
Decken frei . Adresse im
Taabl .-Nerlna. _ Ha

Es ist Ihnen sofortige
Gelegenheit ,zur Heirat,ebenf. Einheirat aeboten.

Frau L. Dietz. Wwe..
Luikenstraße 22. 1. Stock.

Televbon 1599.
Suche für mehr , reiche

Dam . u. H.. alleinst ., auch
Ausländ ., durch Ehe vass.
Part . Änfr . an Schließ¬
fach 130 Wiesbaden.

vermittelt diskret u. reell
Frau Ella Tischler.
Ma ben straße 2. 2.

Fräulein
15 Jahre , aus aut . Fam ..
eoang ., tadell . Ruf . von
angen . Aeußern . m. Aus¬
stattung . wünscht mit
gutstt . Herrn in Verbind,
zu treten

zwecks Seirat.
Diskretion Ebrens . Off.
mit Bild . w. zurückges.
wird , unter K. 988 an
den Taabl .-Verlaa

!M

Witwe
Ans. 50. ev.. tücht. Haus¬
frau . mit angen . Aeußern.
mit Möbeln für 2 Zim.
u. Küche, sucht Beamten
entivr . Alters zwecks Ehe
kennen zu lernen . Anonym
zwecklos. Diskretion zu-
gestchert u. erbeten . Gef.
Offerten unter U. 984 an
den TW bl.-Verlag

Frl ., alleinst .. Mitte 30.
lebb. u. heit . Gem.. ernste
Lebensanfch.. Liebe zur
Natur , all . Schön, u. E.
hofft d. Ehe a. dies. Wege
e. vass. Gatten zu finden.
Nette eing. 2-Z.-W . vorh.
Ehrl . Zuschr. u. L. 16469
an Ann .-Erv . D. Frenz.
K. m. b. H.. Wiesbaden.

Tüchtige
Hausfrau

mit viel Sinn für Natur,
sucht die Bekanntschaft e
be!s. Beamten . Geschäfts^
mann , bis 40 Jabre . der
Wert auf ein gemütliches
Heim lest , zwecks baldig
Heirat . Eleg . 3-Z .-Wobn
vorb . Anonym und Ver-
mittl . Pavierkorb . Diskr.
zuaestchert u. erb. Zuichr.
l^ W. 964 Tagbl .-Derlag

Heirat
wünscht 25iähr . Herr , gr.
stattl . Ersch.. event . Ein¬
heirat in Geschäft od. au ^
dem Lande . Witwe nickt
ausgeschlossen. Off. mit
Bild , welches zurückges
wird , unter I . 979 an
den Tagbl -Berlag.

l TGvi .Merlag . ,Witwe
31 Jabre . mit 2 Jungen
und icköner Aussteuer , w.
braven Mann , in sicherer
Stellung , kennen zu lern.

zwecks Heirat.
Offerten unter F . 982 an
den Taabl .-Verlaa.

Mi .Dame
Ans. 30. tücht. Hausfrau,
mit eig. Heim, in guten
Verbältn .. sucht zwecks

die Vekanntschfat eines
gebtld.. mögl. alleinsteh.
Herrn in selbständ. oder
böb. Position , mit vor¬
urteilsfreiem liebevollem
Cbärakter . Volle Diskr.
zugesichert. Gef.
u. T. 982 an den
Verlag

f. Zuschr^
en Tagbl .-

schwarz. interessant . Aus¬
sehen. mit guter Figur.
30 Jahre , aus gut . Fam ..
ucht. da hier fremd, die

Bekanntschaft mit best.,
gebild . Herrn

zwecks Seirat.
Offerten mit Bild , welch,
streng disfret gehalten u.
ofort zurückgesandt werd ..
i . S . 957 an den Tagbl .-
Verlag. _

Sloroitero.Den
sichere, gute leit . Stell .,
dem es an vast. Damen-
geiellich. fehlt , w. zwecks
Gründ . e. glückl. Heims
m. hübsch.. Häusl, erzog..
kath. Fräulein aus guter
Familie , nicht über 25 I ..
zwecks Heirat bek. zu w.

usf. Mitteil ., b. strengst,
iskr.. a. v. Eltern oder

Verw . erw. Off. u. G. 981
an den Taabl .-Verlaa.

Herzenswunsch!
Junger Herr . 28 I . alt.

ohne Vermögen , ev.. von
angen . Aeußern . wünscht
da es ihm an Damen-
dekanntschaft fehlt , mit
häuslich erzog. Mädchen,
nicht über 26 Jahrer

zwecks Einheirat
in kleines Geschäft oder
Landwirffch .. bekannt zuwerden . Offerten m. Bild
unter 8 . 987 an den
LaübT -Berlag.Beamter
im mittl . Staatsdienst.
32 I . ev.. 1,70 gr.. angen.
Erschein., wünscht die Be¬
kanntschaft einer Dame
aus guter Familie , w. in
all . Hausbaltungsfachern
tüchtig.

zwecks Heirat.
Angem . Aussteuer erw.
Angeb . unter Darleg . der
Verbältniste unt . K. 981
an den Taabl .-Verlaa.

Anfang 30. katholisch, mit
eigene : Praxis , wünscht
die Bekanntschaft einer
gebildeten Dame , in gut.
Verdältnisten . a. Damen
vom Lande , zwecks

Heirat.
Angebote , event . m. Mld.
das zurückgesandt wird,
u . F . 977 an den Taabl .-
Verlaa erbeten.

Sejs. DoitMei
in gesicherter Stellung.
28 Jabre . Ausländer , mit
heiterem Sinn u. gutem
Gemüt , wünscht m. Dame
bis zu 30 Jahren , auch
Witwe , bekannt zu werd

zwecks tzeirol.
Es wollen sich nur Damen
melden (a. liebst. Oesterr.
od. andere Ausländerin)
welche nicht zu stolz lind
kleines Gebrechen mit in
Kauf zu nehmen. Aus
sührliche Angebote, mög
lickst mit Bild ... welches
ehrenwürtl . zuruckgelandt
wird . u. E. 988 an den
Tagbl .-Lerlag . Anonym
zwecklos.

Svelch' edeldenk., unabh.
junge Dame, nicht über
30 I . alt . auch Ausländ .,
mit großem eigenem, frei
verfügb. Vermögen, wäre
nicht abgeneigt , einen

irakterfesten. nachweisl.
, lckäftstücht. Avotbeker
in miktl. Jahren , ansehn¬
lich. katbol.. zu einer eig.
Apotheke zu verhelfen und
sich mit demselb. zu einer
recht idealen harmonischen
Ehe. auf der sittlichen
Grundlage des innigsten
gegenseitigen Verstehens
und Füreinanderlebens zu
vereinigen ? Gef. Off. mit
voller Adreste a. v. Eltern
und Verwandten unter
ll . 981 an den Tagbl .-Vl.

M Kaufmann
mit aut . Einkommen viel
gereist, grobe vornehme
Erschein., vielseitig ge¬
bildet . gut . Cüar .. Mitte
30. kuckt liebes nettes
Mädel kennen zu lernen

zwecks Seirat.
nnbeirat in Geschäft,
hndwlrtsckaff erw . Ich
itte . ied. Vorurteil geg.

diesen Weg fallen zu last,
u. mir u. O. 982 an den
Taabl .-Verl . m antwort.
Diskreffon kelbstverständl.

Herr
eva« in gestch. Stellung,
rcnstonsber .. mit g. Eink.
u. vcrmög.. kuckt die Be¬
kanntschaft einer Dame v.
30—40 I . zwecks Heirat
su machen. Fräulein in
best. StelluM nickt aus-
aelcklosten. Wohnung vor¬
handen. Anonym u. Ver¬
mittler zweckl. Ausführ¬
liche .Offerten u . U. 986
an den Taabl .-Verlaa.

Wir fertigen bei billigster
Berechnung in kürzester

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg 'sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

Herr
30 Jabre alt . ftjmo. Er¬
schein.. gr. Vermag ., sucht
Verb , mit Dame , schöne
Figur , lebenslustig , wenn

uck ohne Vermögen , zw.
»eirat . Off. mit Bild u.
s. 983 an den Taabl .-B.
Diskretion zuaestchert.

MMM Ml
in sicherer Lebensstellung.
35 I .. mittelgroß , evang..
wünscht die Bekanntschaft
einer soliden, bäusl . er-

igenen Dame mit gutem
eußeren . zwecks baldiger

Heirat.
Sttengfte Diskret . Ehren¬
sache. Gefällige Offerten
unter I . 976 an den
Taabl .-Berlag.

Diejenige
Dame

im hellblauen Hut , die
in der vorigen Woche in
Begleitung zweier Kinder
einem bekannten Herrn

t einer Dame aus dem
Neroberg begegnete , wird
um nähere Adreste unter
„Kahlertstraße " bauvttost-
aaernd gebeten.  _

B - tr . Chiffre 191
postlagernd . Offerte vom
0. 9. 20. auf Annonce

1.  919 lagert noch zur
Abholung Postamt.

R . M.

wgllbestelleil der Malm Matts

Zunge Mine
frohen Wesens , evang ..
aus guter Fam .. allein¬
stehend, gr. schl. Ersch..
sehr bäusl . u. natur¬
liebend . mit tadelloser
Wäsche- Ausstattung u.
sonstig. Verm .. wünscht,
da anders keine Ge¬
legenheit . auf diesem
Wege mit charaktervoll.
Herrn aus gut . Kreisen
bek. zu werden zwecks

Kriegerswitwe
35 I .. blond, angenehmes
Aeußere. tücht. Hausfrau,
mit einer Tochter, sucht
die Bekanntschaft eines
Bahn - oder Postschaffners
oder bestcren selbständig.
Handwerkers

zwecks Heirat.
Offerten unter B. 965 an
den Taab .̂-Berlag.

Herren im Alter von
30—40 Jahren werden
um Brief mit Bild ge¬
beten unttr S . 985 an
den Tagbl .-Verl . Dis¬
kretion zugeftchert und
verlangt.

n -vaabj.Verlag.

iipiir
wünscht gebild. sympath
Dame , in gut . Vermögens^
läge u. eigenem Heim,
mir Herrn in sicherer
Positron , nicht unter
46 I . Höherer Beamter
erwünscht. Offerten unter
L. 977 an oen Tagbl/
Verlag._

6t»ng reell!
Suche für meine

Freundin
ges. Alters , doch jugendl .,.
nette Erschein., geschäfts¬
tüchtig u. heit . Charakt .,
mangels vast. Gelegenheit
Anschluß cm best. Herrn
mit vornehm. Gesinn, u.
Charakter zwecks Heirat.
Tücht. best, Geschaitsm.
oder Reisender bevorzugt,

iaenes Heim vorhanden,
»et. Offerten u. H. 984

den Tagol .-Berlag.

ln den Borokten Wiesbadens.

Biebrich:
Für AdolfshShe an» Billen-

Kolvnls r
Wendel . Kasteler Straße 5.

Adolfftratzer
Kevde». Adolfstraße 3.

Armenruhstrahe:
Krus «. Ratbaussttabe 40.

Burggasse:
Reidböfer . Wiesbadener Str . 84.

Feldstratze:
Schwind . Weihergaste 21.

Frankfurter Strotze:
Fritz . Frankfurter Straße 17.

Gartenstratze:
Klavv . Kaiserstraße 26.

Vaugasse:
Schwind . Weibergaste 21.

Heppenheimer Etratz«:
Fritz . Frankfurter Straße 17.

Kaiferstratze:

Mainzer Strahe:
. r. Kromann . Mainzer Str . 7.
matter. Mainzer Straße 41.

Kaufhaus Kalle . Mainzer Str . 28.
Brauer . Mainzer Sttatze 11.

Rathansstratze:
Kruse. Rathausstraße 40.
Leu, . Ratbausstrabe 21.
Gebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufbaus Kalle . Mainzer Str . l)5.
Beamten -Konsum. Rathausstr . 78.
Brauer . Rathausstr .. Ecke Mainzer

Ettaße . tz
Rheinstratze:

Michels. Rheinstraße 8.

Klavv . Kaikerstrabe 26.
Kransegaff « :

Heyden. Adolfstraße S.

78.
Thelemannftratze:

Beamten-Konsum. Rathausstr.
Weihergasse:

Schwind. Weibergaste 21.
Wiesbadener Allee und Mllen-

Kolonie:
Wendel. Kasteler Straße 8.

Mesbadener Straße:
Reidhöfer . Wiesbadener Str . 84.
Gebr. Kromann . Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
itl. 2.

tr . 54. Anton Bobland . Wiesbad Str . 29.
Heinrich Moos . Biebricker Str . 18.

Dotzheim-Wiesbaden:
Erust Dechuer, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein:
Gustav Wandpflug . Adlerstraße I.

Sonnenberg:
Emil Wehel, Rambacher Straße 1.
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Verlangt

SCHUTZ*

Nero Quelle
das bekömmliche

MARK*

mif natürlicher Quellen -Kohlensäure abgefüllf.
General 'Vertreter 'ür Wiesbaden und Umgegend : F . Wirtin , O . m . h H ., Telephon 52. Z.

Staats=Itieniec]
Kleines Hans.

(SRenden ; - Th eatj :l.
Sonntag . 24. Juni.

Bei aufgehoben. Stammkarten:
Der Wildschütz

oder: Die Stimme der Natur
Komische Op« in e Men von

Albert Lortzing.
D« Graf v. Eberbach. C.KSther
Di«Gräfin, f. » etNahI. . S.Haas
Baron Kronthal . L. S.offTnann
BaroninFreimann M.Soldberg.

Thiele
Nannette . . . . Betta Kleb«
Baculus . . . . Franz Biehl«
Eretchen. . Th. Müller-Reich-l
Pancratius . . . Hemr. Schorn
Musikalischeu. szenische Leitung:

Dr. Georg Pauly.
Rachd. 1. ». 2. Wtl 2Min. Pause
Ans. 7, Ende geg. ia so Uhr.

Montag, 2». Juni.
»s. Vorstellung Stammrethe s.
Der Wettlauf mit dem

Schatten.
Schauspiel in 3 Aufzügen von

W. v. Schott.
Dr. H. Martin . . W. Buschoff
Bertha, seine Frau . I . Mund
Ein Fremd« . . ^ K. L. Diehl

Nach dem2. M12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9l15 Uhr.

(I
Sonata?, 24. Juni.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnem.
im Kurgarten

Promenade -Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : KammermusikerA. Hahn.

1. Ouvertüre zu „Das Nacht¬
lager in Granada ' von C.Kreutzer.

2. Gavotte von C. Ebner.
3. Dollanralzer aus „Die Dollar-

prinzessin " von L. Fall.
4. Finale aus „Lohengrin ' ven

R. Wagner.
6. Potpourri aus »Der Bettel¬

student ' von 0 . Millöcker.
6. Zum Reodez-veae, Marsch

von F. v. Blon.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
L Krönungs-Marsch aus „Die

Folkunger “von Kretschmer.

2. Ouvertüre zu „Die Zauber-
fiöte“ von W. A. Mozart.

3. Mendelseohniana, Fantasie
von Ch. Dupont.

4. Ouvertüre zu „Teil“ von
G. Rossini. .

5. Spinnlied und Ballade ans
„Der fliegende Holländer"
von R. Wagner.

6. Fantasie aus „Rigoletto'
von G. Verdi.

7. Mein Lebenslauf ist Lieb’
und Lust, Walzar von Jos.
Strang.

Abends i Uhr:
Do irischer Meister-Abend.
1. Einleitung , Choral u. Fuge

von J. S. Bach.
2. Ouvertüre zu „Egmont“ von

L. v. Beethoven.
3. Symphonie, D-dur von W.A. Mozart.
4. a) Träumerei v. Schumann,

b) Du bist die Ruh von F.
Schubert.

6. Ouvertüre zu „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v.Weder.

& Walzer aus „Der Rosen¬kavalier " von R. Strauß.
7. Ouvertüre zu „Tannhäuser“

von R. Wagner.
Abends 8 Uhr im Hein. Saale:

Opera- Ariem-Abend.
Max Roth, Bariton.

Am Flügel : Prof. Mannstaedt.

Montag, 26. Juni:
Abonnements-Konzerte

Städt . Kurorchester.
Leitung:

Kapellmeister H. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Traviata ' von
G. Verdi.

2. Gondoliera und perpetuum
mobile von F. Ries.

3. Feenmärchen , Walzer von
Jos . Strauß.

4. .Le caime, Meditation von
Ch. Gounod.

Violine-Solo: Konzertmeister
R. Bergmann.

6. Ouvertüre zu „Turandot“
von V. Lachnee.

6. Reverie von H. Vieuxtemps.
7. Von Gluck bis Wagner,

Potpourri von A. Schreiner.
Abends 8 Uhr:

1. Fest - Ouvertüre von A.
Lortzing.

2. Finale aus „Prometheus“von L. v. Beethoven.
3. Fantasie ans „Don Juan'

von W. A. Mozart.
4. Melodie (Sennermädchens

Sonntag ) von O. Bull.
6. Ouvertüre zu „Wenn ich

König wäre ' von A Adam.
6. V. Finale aus „Faust ' von

Ch. Gounod.
7. Fantasie aus dem Lieder¬

zyklus “Die schöne Müllerin'
von F. Schubert.

6 . E. Sipper,
zahlt mehr wie jeder andere für

Zinngeschirre , Flaschen, alle
Metalle. Papier. Möbel, Wüsche.

Zinn -Geschirre
sämtliche Metalle , gebr. Möbel kauft zu hoh. Preisen
Rabinowicz , Faulbrumrenstr . 3, Hth. 1.

AusgekSmmtes

Frauenhaar
kauft kg am . 12000

©. Herzig, Webergasse 10

Erlaub'mal, Well
Weißt du, wo man die
höchsten Preise bekommt
für Zink, « lei. Messing.
Kupfer, altes Eise»,
Lumpen, Papier , alte

Zinnsache«
und Weinflasche« ?

Jawohl, WM!

Die Aktionärs unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der am
Dienstag , den 10. Juli 1923. nachmittags 3 Uhr. in den Räumen
der DarmstSdter - und Rationalbank 5t. G . a . A .. Filiale Wies¬
baden, Taunusstraße 3, stattfindendenBeile«l>ü>e«We«SMil»eks«WW
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Borstandes und des Aufsichtsrates.
2. Genehmigung des Jahresabschlusses und Entlastung des Vorstandes

und des Aufsichtsrates.
3. Beschlußfassung über Verwendung des Jahresgewinns 1922.
4. Bestätigung des Generalvers .-Beschlusses vom 12. Dez. 1922, betr.

Erhöhung des Grundkapitals um einen Betrag von M 16 150000 .—
5. Erhöhung des Kapitals um einen Betrag von bis zu M 54 000 000 .—

Bestimmung über die Ausgabe der Aktien.
6. Aenderungen der Satzungen , betr . die Erhöhung des Grundkapitals.
7 . Zmvahl znm Anfsichtsrat.
8. Ermächtigungserteilmrg an den Vorstand zur teilweise« Selbst¬

versicherung.
9. Verschiedenes.

Zur Teilnahme an der ordentlichen Generalversammlung sind nur
diejenigen Aktionäre berechtigt, welche bis spätestens 5. Juli 1923,
mittags 12 Uhr, ihre Aktien gegen Empfangnahme einer Hinterlegungs¬
bescheinigung

an der Kasse unserer Gesellschaft,
bei der Darmstädter - und Nationalbank in Wiesbaden,

Frankfurt a . M., Berlin,
bei dem Bankhause Carsch & Co., Berlin oder
bei dem Bankhause E. Ladenburg , Frankfurt a. M.,

einreichen. Hinterlegungsscheine über bei einem Notar hinterlegten
Aktien sind spätestens am dritten Tage vor der Generalversammlung
dem Vorstand einzureichen . * 409

Südd . Tricotrverke A.-G.
Der Borstand

Hirsch Essinger Waintraub.
Wiesbaden . 20. Juni 1923._ _

Römerberg 38, Mn.
Ware Wird frei abaeholtl

Wanzen, Ratten, Mäuse, Motten,
Ameisen, Grillen, Kakerlaken, schwarze

Käfer und sämtliches Ungeziefer
vertilgt sofort

Kammerjäger Müller
Erste Reinigungsanstalt für Ungeziefer .

Wiesbaden , Gneifenauftr. 13, Mainz , Klarastraße 14.
Seitenbau I links. Telephon 2118.

Erstklassige Referenzen von Staat »- nnd städt. Behörden.
MT Bitte mich durch Postkarte z» bestellen! -MG

Asthma
kann in etwa 15 Wacken
«heilt werden . Torech-
stunden in Wiesbaden.
Slüdesbeimer Etr . 8. 2 Tr.
jeden Freitag von 10 bis
1 Ubr. Dr . meo. Zieaelrotb.
Coezialarzt für Astbma-
leiden (krnb. Dr. Alberts ) .

BrennlioU
trockenes, ofenkertis , frei
Haus , liefert sofort in
jeder Menge

Bauer . Kirckgasse 61 1.
Gesundes

AkklsW
in jeder Menge zu verk.

Biebrich a. Rh.

c ]
Konditorei
mit CafS

von seriösem Fackmann
zu vnckten oder kaufen
gekuckt. Tätige Beteilig,
nickt ausgeschlossen. Oft.
u. W. 973 an den Tagbl .-
Berlag.
Zu nackten gesucht

Garten
oder Acker

20 bis 100 Ruten . Oft . u.
2 . 888 an dem TaM .-
«ofae.

‘ANKAUF
(jegensfrände Bruch

I EDELMETALLE I
, _ als Fachmann
'avA  Fngelmannu hrm achermeister
Michelsberg 13

i..Stock.

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse,Brennstifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Max Ebbe, Moritzstraße 40.
Telephon 2832.

Für ausgekämmte Frauenhaare
zahlen stets mehr wie jedes Konkurrenzgebot

Friseur Eck, Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18,
Haarhandlung Löbig , Helenenstraße2, l .Stock,Körting,

Sk.  SturaftmÄe 8. 2. Stock.

Automobile
jeder ArtMotorräder

bek. Marken
kauft und verkauft im Aufträge

• A. W . Martin
Agentur und Kommission

Biebrich a/Rh . Büro Rheinstraße 24a.
Telephon 637.

' Wir kaufen für Fabrikbedarf

Gold, Silber, Platin
in Gegenständen und Bruch.

Krebs &  Stroh
Karlstraße 27.

Generalvertretung der
Silberwarenfabrik Otto  Kaiser , Hanau.

[ Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 24. Juni 1923.
Marktkirch«. Frühgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Rumpf . Hauptgottesdienst vorm. 10 Uhr : Pst.
Dr Meinecke.

BerMrche . Hauvtgottesdienst vorm .10 Ubr : Pfr.
Bolz . — Kindergottesdienft 11.30 Uhr : Pfr . Grein.
Taufen und Trauungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
Pfr . Bolz.
„ Ringkirche. Hauvtgottesdienst vorm. 10 Uhr:
Pfr . Schmidt . — Kindergottesdienst 11.30 Uhr:
Kandidat Redbardt . — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfr . Merz . — Gottesdienst für Schwerhörige, nach¬
mittags 3.15 Uhr. in der Sakristei der Ringkirche.
Pfr . Rumvf.

Lntherkirche. Hauvtgottesdienst 10 Uhr : Kons.-
Rat Kortbeuer (Abendm.). Kindergottesdienst 11.30:
Pfr . vr . Ott . — Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Kons.-Rat Kortheuer.

Paulinenstftt. Vorm. 10 Ubr: Pfr. Eickhoff. -
Kindergottesdienst 11.30 Uhr.

Ev. Vereinsbaus. Platter Str. 2. Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pst . Schüßler . — Abends 8 Uhr:
Bibelstunde . Miss.-Znsp. Held. — Mittwoch , nach¬
mittags 5 Ubr : Bibelstuicke. Miss.-Jnsvektor Hell».

Katholische Kirche.
5. Sonntag nach Pfingsten . — 24. Juni.

Bonifatinskstche . Seil . Messen 6. 6.45 und 12 Uhr.
Seil . Messe 7.30. Kindergottesdienst 8.30. Hochamt
mit Predigt und Tedeum 10.30 Uhr. Abends 8 Uhr:
Andacht. Wochentags heil . Messen um 6.15. 7.10 und

. .̂ Zuni . ~ ' “ ' '9 Ubr. steitag . 29. Peter u. Paul , gebotenerg. I _ _
_ . ottesdienst wie an Sonntagen . Kollekte

. r den heil . Vater . — Samstag , abends 6.15 Ubr:
Salve . — Beichtgelegenheit : Sonntag und Freitag,
morgens von 6 Uhr an . Donnerstag und Samstag,
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr. an allen Wochen¬
tagen nach der Frühmesse.

Pfarrkirche Maria Hilf. Heil . Messen 6 und 7.30,
Kindergottesdienft 8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr . Abds.
8 Ubr : Kreuzwegandacht für die armen Seelen . —
Freitag . Petrus u. Paulus . Gebotener Feiertag.
Gottesdienstordnung wie am Sonntag . Abends 8 Ubr
Andacht für die Anliegen der Kirche. — Wochentags
heil . Messen 6.30. 7.10 und 9 Uhr . — Beichtgelegen¬
beit : Sonntag , morgens von 6 Ubr an . Donnerstag,
von 6—7. Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr . —
Samstag . 6 Ubr : Salve.

Pfarrkirche zur heil. Dreifaltigkeit . 6.30 Ubr:
Frühmesse. 8 Uhr zweite heil . Messe. 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst . 10 Ubr : Hochamt. — Wochentags beil.
Messen um 6.30 u. 7 Ubr. Dienstag u. Freitag 7 Ubr
Schulmesse. — Freitag . Fest Petrus und Paulus.§ ottesdienst wie an Sonntagen.—Veichtgelegenbeitonntag nnd Freitag früh von 6 Ubr an . Donnerstag
nachm. 5 bis 7 und von 8 Ubr an . Samstag von
4—7 nnd von 8 Ubr an.

Rotkapelle zur heil. Elisabeth. Blumenthalschule.
Heil . Messen 7 und 10.45 Uhr. Kindergottesdienst

15 1-
esu-Andacht. — Werktags heil. Messen 6.30 ü. 7.15.

Dienstag . 7.10 Ubr : Schulmesse. — Freitag . Fest
Peter und Paul . Gottesdienstordnung wie an den
Sonntagen : abends 7.30 Uhr : Festandacht. — Beicht¬
gelegenbeit : Samstag , nachm. 3.30 bis 7 nnd nach
8 Ubr . Sonntag , früh 8—7. Donnerstag , nachm. 5—7
Ubr. Heil . Kommunion vor und nach den beiden
ersten Gottesdiensten und nach Bedarf.

Altkathol . Gemeinde (Friedenskirche). Schwal-
bacher St . 10 Ubr : Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Ev.-lutb . DreieinigL -Gemeinde,
Dorm . 10 Ubr : Predigtgottesdienst.

Ev .-lutü . Gemeinde (der s
Kirche in Preußen zugehörig).

Ubr ^ Gottesdienst.

. . . Str . 8-
Jfr . Eikmeier.

'tänd . evang .-lutb.
otzbeimer Str . 4. 1>

Dorm . 10 Ubr : Gottesdienst.Bavtiften-Gemeinde (Zronskapelle). Adlerstr. 19.
Dorm . 9.30 Ubr : Predigt . Vorm . 10.45 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . Nachm. 5 Ubr : Predigt . — Mitwock.
abends 8.30 Ubr : Bibel - u. Gebetsstunde. Pr . Urban.

Christliche Gemeinschaft. Aula der höh. Töchter¬
schule am Schlobvlatz (Eingang Muhlgasse) . Jeden
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisation . Jede«
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

ReuavoftolischeGemeinde. Oramenstratze 54.
Norm . 9.30 Ubr : Hauvtgottesdienst . 11.30 Ubr.
Kindergottesdienft . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr.
Gottesdienst.
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Technische Bildung im Rahmen der
Volkswirtschaft.

f&m  Direktor «Sagen Ganz (WiesbaLen).
d« ^ lMen Zeit die Notlage der Studenten zu

sKeioeru. m überflüssig . Man weih, dag die meisten in den
FerKn jma  idmuere körperliche Arbeit verrichten , um

Sßw nordnntrg aber die Studienzeit hinwegznhelsen. Dasttoe viudumr nt somit keineswegs ein Vergnügen,
trotzdem die Anzahl der Lernbegierigen ständig

väßm. «uyi das von dem starken Kulturwillen
unserer Ratio «, besonders ihres schwer notleidenden Mittel-
Wmdes. ans  dem nch immer noch die Täehrzabl der Studie-
rwden rekrutiert Vielfach wird die Frage laut , wo denn
alle, die rangen Leute nur Unterkommen sollen, wenn sie
fertig sind rer th aber.. Man hört oft die Ansicht, daß unser
geschwächt« WrrAchaftskörper sich den ..Luxus " eines so
gt» £K semisen Merbaus gar nicht mehr leisten kann.
^ Der Zweck dreier Zeilen ist. so weit es sich um die

technischen Wissenschaften  han-
d^ t. tn^ oi« ptv &ärt  ju berichiaen. Wir werden nicht nurketneu Wenk ««, sondern k« ar Mangel an Ingenieu¬
ren haben , nmm  erst technische Bildung in alle Kreise
ernsedrunaen ist. die Verfügungsgewalt über Produktions-
«ttteü beuchen. So etwas geht selbstverständlich nicht Wer.
Rächt, ist , aber die unbedingte Folge der natürlichen Ent¬
wicklung, w der wer uns befinden.

D urch, den BechaMer Vertrag sind urrs die meisten
Kfttel mit deren wrr unseren Lebensunterhalt he-
stritten hatten mrd zu Wohlstand gelangt waren , genommen
worden. Stafrerbera mutzten wir uns zu riesigen Leistungen
wnjflfcfcterL fttr weGe wir keine Gegenleistung erhalten,
ine aÜo für tntfm Volkswirtschaft verloren gehen. Eam,
abgesehen davon , dah dem Verbrauch nach unten eine Grenze
gesetzt ist. die ob« Schädigung für Körper und Geist nicht
urterschrit ten  werden darf , bat früher schon die grobe Masse
die für i* n ©rfanrffcnfum der Ration von ausschlaggeben¬
dem Gnrffuh ist. so bescheiden gelebt, daß ins Gewicht
fallende Grnfparunsen durch Verminderung der Lebens-
baltung barm erwartet werden können. Weit wichtiger ist
datz wir aus de« uns verbliebenen Resten anRohstoffen
und Arbeitskraft  bis zur Grenze des Möglichen
akle » beraushoben urfd dem Verbrauch zuiMren.
Das deutsche Volk und dre Technik mit ihrem bis zum
äutzerWn gesteigerten Nutzestes werden bald unzertrennliche
Vegriffe sew. Sre . die rn Zeiten des Wohlstandes vom
deutschen Volk die grötzte Forderung erhalten hat . ist be¬
rufen. den Meuicheu das Lebe« wieder emigermaben lebens-

Setfeer W b*e Meinung noch weit verbreitet , datz zur all-
«mernen Biwung erue gsimsse Mltzachtung von technischen
Ddmen « km« . ,und io ffndet man technische Bildung fast
-msschlietzkrÄ als Fachwissen beim Fachmann . Der Laie
macht sich gewöhnlich von der Technik einen fälschen Begriff.
Nicht dre imr mit ihrer .Hilfe möglich gewesenen riesigen
Leistungen, d« nat urgematz dem Laien zuerst auffallem. find
str sie charakterishsch fordern der Geist, von dem ste getragen
ist. ms» ibre Methoden , die ste zu diesen erst befähigt hat.

DieTechnnfentunckclte man aus dem Streben . Menschen
erleichtern
die Mittel

_ _ _ _ _ sie richtig
verwert werden sollen, in ihren Eigenschaften erkannt
Inn müssen, ging die Technik Hand in Hand mit den Ratur-
Menschaften und ihrer Hilfswissenschaft, der Mathematik,
k? leuchtet efet. datz wirkliches Verständnis für technische
Einrichtungen und ihren Gebrauch im allgemeinen .nur der-
leinge besttzt. der die Erkenntnisse in stch ausgenommen hat.
urf Grund deren die Einrichtungen gerade so. wie sie sind,
«macht werden . Der di« Naturwissenschaften beherrschende
Ingenieur nimmt durch diese Art von Bildung ganz mm
!elbst eine Art zu denken an . die man dem kaufmänni-
»chen Denken  vergleichen kann, nur datz beim Iim -onieur
der Begriff Geld mehr durch die Kalkulation mit Stoff und
Energie ersetzt ist. Die Technik ist die Wissenschaft der B e -
Messung.  Wer je mit Verständnis eine technische Frage
zu lösen versucht bat . stötzt immer wieder auf die Frage:

..Wie gron und wie fiel ? ‘ Sie ist unmöglich erschöpfend zu
beantworten . ohne Analysterung der Aufgabe . Zurückffihrung
aus die Naturgesetze. denen nun einmal alles unterliegt , und
genaue Kenntnis der Mittel , die uns zur Lösung der Auf-
gabe zu Gehst « stehen. Das kann aber nur der technisch
Gebildete . Die Methoden der Technik sind stets die gleichen,
ob cs .lich um die grötzte oder kleinste Aufgabe handelt . Und
wie die Technik es versteht. Riesenteistungen zu vollbringen,
weil sie nur dort wo es nötig ist, und daun mit den er-
kanntermatzen gelingst zulässigen Mitteln eingreift , so ver¬
steht ne es überall , auch kleinste Forderungen mit geringsten
Mitteln quantitativ zu erfüllen unter Vermeidung jeder
Verschwendung. Beim Ingenieur besteht wie beim Kauf¬
mann ein Sparsamkeitsprinzip . Es ist erst befriedigt,
wenn das gesteckte Ziel unter tunlichster Einsvarung von
stoff und Energie erreicht wird . Fraglos ist aber die
Energiekalknlation  der Geldkalkulation , selbst im
rein Kaufmännischen, vorzuziehen,  da sie ja viel mehr
als die mit Preisbegriffen arbeitende , der Wertbemessung
auf den Grund geht und ibre Schätzungen — und daher auch
die darauf ausgebauten Dispositionen — bleibenderen Wert
besitzen.

Industrie und Technik haben sich gleichzeitig und ent
durch gegenseitige Befruchtung  entwickelt . Altere
Betriebe sind infolgedessen oft noch mit rückständigen An¬
lagen ausgerüstet . Auch hat man früber auf einen organi¬
schen Zusammenhang unter den Produktionsmitteln , der
allein eine rationelle Erzeugung ermöglicht, weniger Wert
gelegt , da Material im Verhältnis m geistiger Arbeit , die
hierfür erforderlich ist gering bewertet wurde . Zur
Schaffung organ ' scher Zusanrmenhänge sind auch tiefgreifende
teckmische Kenntnisie erforderlich, die man früher nicht in
genügendem Matze besah. und die leider auch heute gar nicht
selten fehlen . Ganz übel siebt es in dieser Beziehung bei
jenem Teil der Industrie aus . der technische Einrichtungen
nur als Hilfsmittel betrachtet , z. B. der chemischen. Man
macht sich keinen Begriff davon , roeldje Unsummen an Arbeit
und Stoff in diesen zahlreichen Betrieben nur aus mangeln¬
dem technischen Wissen verschwendet werden . Einen In¬
genieur können sich aber gerade diese Betriebe ihrer Ansicht
nach „nicht leisten' . wo er die lohnendste Arbeit fände . Es
ist unbedingt erforderlich — und die natürliche Entwicklung
wird es auch mir sich bringen —. datz, wie auf der Lokomo¬
tive neben dem Führer für die Fahrt der Heizer für die
Bedienung der Maschine Selbstverständlichkeit ist. der
Ingenieur in jedem Betriebe als erforder¬
lich betrachtet  wird , der mit technischen Einrichtungen
arbeitet . Eine Fabrik hat nur m den seltensten Fallen ihre
En twicklung bollkommen abgeschlossen. Aber gerade bei
Weiterentwicklung bei der ohnehin Kapital in Fluh gerät,
kann wahr « „ technisches Können für alle Zukunft ganz
auherordentKche Einsparung bei Leistungssteigerungen
erzielen.

Mögen diese Zeilen mit dazu beitragen , dah die über
Produktionsmittel jeder Art verfügenden Kreise das
«tudium der Technik pflegen und fördern.
Hat technisches Wissen und Können bei ihnen überhaupt erst
einmal Fuh geiaht , dann gebt die Entwicklung in dieser ge¬
sunden Richtung van selbst weiter . Jeder Fabrikant möge
seinem Sohn , der später die Leitung der Fabrik übernehmen
soll, eine technische Allgemeinbildung zuteil werden lassen.
Aber noch werter ist zu wünschen, dah gerade kleinere
W e r ke.  die oft noch in technischen Dingen schlecht beraten
sind, so rasch wie möglich in . ständige Verbindung mit Fach¬
leuten treten , um weitere , sonst unvermeidbare Berschwen-
dung am Volksgut zu verhüten . Viele unserer Studenten
wären glücklich, solche Paten  zu finden , die ihnen die
Möglichkeit geben, ihre neu erworbenen Kenntnisse gleich
wrrtsckaftlrch nutzbringend zu verwerten . An Stelle der
eme Verschwendung geistiger Volkskraft bedeutenden körper¬
lichen stii»dentk,schen Arbeit hätte die geistige zu treten . Wie
der Student früber durch Stundengeben sich das Brot zum
Studium verschaffte und dadurch «leichzeitig
Können weitervervffanzte . könnt« er der zur wir '

_
Gegenleistring befähigten ' Industrie dürch" 'sein ^Wissen *vongrötztem Nutzen sein/
Betriebe - .. Mein Vorschlag  ist : kstinere
^ . . ... . ermöglichen rumsen , Leuten durch regeümä&tgc
Unterstützung das Studmm und nehmen sich ihrer als Past
an. Diese stehen dafür den Betrieben während ihres

Studiums mit Rat und Tat zur Seite . So wird gleichseitig
eine innige Vertrautheit des Studierenden mit seiner zu¬
künftigen Aufgabe erreicht und für weitere Berbreitung
technischer Denkungsart gesorgt. Der in sein Fach erst hmein-
wachsende junge Mensch reiht deu bisher an technisches
Denken nicht Gewöhnten viel leichter mit als jemand dem
das Gefühl dafür abhanden gekommen ist. wie weit der Laie
ibni auf fein Gebiet folgen kann. Er wird auch an vielem,
was das Studium ihm bietet , nicht mehr achtlos vorWer-
gehen. wenn er durch stete Fühlungnahme mit der
Praxis  mit der sich aus ihr ergebenden Fülle von Auf¬
gaben bekannt wird . Die Hochschulen könnten die Be¬
strebungen dadurch sehr unterstützen, dah den jungen Leuten
gle' ch 5}̂ Anfang an neben der methodischen wissenschast-
lrchen Ausbildung mehr wie bisher ein überblick über das
gesamte Gebiet der Technik und ihrer Methoden - gegeben
würde , ohne dah durch Einzelheiten der Geist des Neulmss
belastet würde . _ ____ _ _ _ _

Wirtschaftliche Wochenschau.
Im Brennpunkt der wirtschaftlichen Diskussion steht

augenblicklich die Reselumr der Lohntraae. Die Verhand¬
lungen darüber sind noch nicht abgeschlossen : man muß
aber unterscheiden zwischen den Verhandlungen, die die
Regelung der Junilöhne bringen sollen , und zwischen denen,
die das Lohnnroblem grundsätzlich lösen sollen . In die
letzte Kategorie gehört die Frage der Indexlöhne . Gleich¬
laufend mit diesen Erörterungen gingen die Besprechungen
über die Regelung des Devisenverkehrs , die zu einer Ver¬
schärfung der Reglementierung des Devisenverkehrs geführt
haben. Ungeklärt ist die Frage der Aufnahme einer neuen
Dollaranleihe. All diese Probleme sind durch die letzte
ungeheuerliche Entwertung der Mark in den Vordergrund
geschoben worden. So stark die Festbesoldeten besonders
von der Preiswelle , die die scharfe Steigerung der Devisen¬
kurse mit sich brachte, getroflen sind, so hat die Ver¬
schlechterung der Airßenbewertung der Mark doch das Er¬
gebnis, gehabt, daß die Ausfuhrindustrie etwas Luft be¬
kommen hat. und infolgedessen der Beschäftigungsgrad der
Industrie im Monat Mai sich etwas gebessert hat. Natür¬
lich geht diese Besserung nicht so schnell von statten, wie
eine Verschlechterung bei stabilem oder sich besserndem
Markktrrs.

Die Brotgetreidewirtschaft für das neue Eroteiahr wurde
am Mittwoch vom Reichstag gegen die Stimmen der Kom¬
munisten angenommen. Bekanntlich sieht das ..Gesetz zur
Sicherung der Brotversorgung im Wirtschaftsjahr 1923/24“
vor. daß künftighin nur noch die Bedürftigen mit ver¬
billigtem Brot versehen werden. Unter solchen Bedürftigen
sind zu verstehen Sozialrentner. Kleinrentner . Armengeld-
empfänger. Arbeitslose und bedürftige Kriegsbeschädigte
und Kriegshinterbliebene. Die notwendigen Mittel für
diese Verbilligungsaktion sollen durch Erhebung des sechs¬
fachen Betrages der Zwangsanleihe aufgebracht werden,
der in zwei Raten zahlbar ist. Mit diesen Mitteln hofft man
die soziale Aufgabe des Gesetzes zu erfüllen . Erweitert sich
der Kreis der Unterstützungsbedürftigen, so soll eine wei¬
tere Belastung des Besitzes erfolgen . Die Lebenshaltung
des deutschen Volkes verschlechtert sich immer mehr. Die
Einfuhr der notwendigen Getreide- und Fleischmengen
wird infolge des schlechten Standes der deutschen Valuta
immer kostspieliger. Im Inlande geht der Auftrieb an
Vieh zu den Schlachtmärkten immer weiter zurück.

So stehen wir mitten in einer äußerst prekären wirt¬
schaftlichen Lage. Die Reichsregierung wird alle Vorsorge
treffen und alle Mittel anwenden müssen, damit sich die
Lage nicht noch mehr verschlechtert . Auch die Abnahme
der Zahl der Konkurse von 45 im Monat April auf 32 im
Monat Mai darf uns über die grausame Wirklichkeit nicht
hinwegtäuschen. Ebensowenig wie uns der mit der 'deut¬
schen Reichsmark parallel gehende Sturz des französischen
Franken und der polnischen Mark Genugtuung geben
könnte. Daß natürlich alle Maßnahmen, die in der nächsten
Zeit zur Anwendung gebracht werden . Übergangsmaß-
regeln sind, versteht sich am Rande. Denn an eine end¬
gültige Reorganisation unserer Wirtschaft und unserer
Finanzen kann erst gedacht werden, wenn das Reparations¬
problem gelöst ist!

MAGGI 8 Erbs - Suppe in Würfeln

In allen hiesigen einschlägigen
Geschäften erhältlich 1

ist ganz vorzüglich.
Wan aefrte auf den Mauren «IflSGl  und die geibrote Packung.

Neu eröffnet. Neu eröffnet.

Paul Z>upp
= Schtihwaren-JEngros  =

Spezialität:

(jaus*u*?ieifefdjufje
in eleganter Ausführung

FRANKFURT A. M.
— Kleine Eschenheimer Strasse 31 .  —

Ware wird trotz Besetzung prompt geliefert.

flatularM
in Wolle w und Seide, in jeder Farbe

vorrätig, 5O ®/0 unter Ladenpreis bei
HASS , Eotzheimer Str. 46, kein Laden.

Feinen

frfoat-
JNütap-n.
fthendfiseh

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Max Christians, „ESKSfSt
fl @ktro -Hotoren

r . 19.
iitbeP
trooffl.
rban-
»chter-
Zeden
jeden

Fabrik-Niederlage für Wiesbaden: F7
kd. Göbel, Weingroßhandlg., Friedrichstraße34.

Elegante
amentdeider,
Arnold JEllritzstr.11.«ml.Ei,

Blusen
Röcke
Waschkleider

im Hause der Apotheke.
u ( » . tl tch

New eröffnet.

Neu -Wüscherei A. Kirsten
Scharrchvrststt aße 7 — Telephon 4074

Leistungsfähiges Gesckäft für Hotels, Wüschegeschüfts
ttnd Private.

MT Spez. Herren - Wäsche auf Neu. -Wy

ab hiesig . Lager lieferb.
Wiederverkäufe« Sonderrabatt.

L&LHaberstock
Albrechfstrasse 7.

2 !
Neu eröffnet.

Wiesbaden—
Schlangenbad.

Wöchentlich mehrmalige
Fahrgelegenheit.

Ankrauen Haus »Wald¬
friede «". Scklanaenbad.

Dr. med . Finkeistein
prakt.Arztu.GeburtsheUer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSOhlechtSloiden

Sonnenborger Str. lia (gegenflb. 58]. 10-11*/ » 3-4, Sonnt. 10-1.
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<T\ te Unterzeichneten Behörden warnen hiermit
^  auf das Eindringlichste vor der Verübung
von sogenannten Sabotageakten. Sabotageakte
werden von allen Einsichtigen aus das Schärfste
mißbilligt; sie sind nur geeignet, die allgemeinen
Zustände zu verschlechtern; dazu vemichten sie
Sachwerte und gefährden Menschenleben. ^

Wiesbaden, den 22. Juni 1923.
Sll WemsMWeilk. M logiKim
SjMttino Der großen AGch

Am Montag , den 25 . Juni , vormittags 9 Yz  Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Dersteigerungslokal

43 Luisenstrcche 43
dahier

nachfolgend verzeichnete, sehr gut erhaltene Mobilien öffent¬
lich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 Eichen- und 1 Nutzb. - Salonschränkchen, verschiedene
guterhaltene Sofas u. Sessel , 1 schöner Schreibtisch mit
Aufsatz, 1 Schreibtischsessel, 1 gr. Anzahl verschiedene
Tische, Nipp - u. Bauerntische , 1 gr. Arbeitstisch, 1 Spiel¬
tisch, 1 Eichen-Ausziehtisch für 24 Personen , 1 Kranken¬
tisch, diverse runde u . viereckige Marmorttsche
sowie eine Anzahl dazu gehöriger Reserve¬
platten , 3 Gartentische, 1 Gartenbank, Waschtische,

i Kommoden und Konsolen , einzelne Waschkommoden
und Nachttische, verschiedene Betten mit und ohne
Matratzen , eis. Betten , 1 Kinderbett , einzelne Matratzen,
Kissen und Plumeaus , 1 großer Ankleidespiegel,
2 TrumeauspiSgel, 1 sehr schöner großer Wandspiegel
(rund ), verschiedene Stühle , diverse gute Teppiche,
Läufer und Vorlagen , Portieren , Lüster, verschiedene
schöne Bilder , ca. 100 große und kleine Bilderrahmen
mit und ohne Glas , 1 Partie Aufstellsachen, Paneel¬
bretter, 1 Regulator , 1 Projektions -Apparat , 1 fast
neuer Grammophon , 1 Zither , 1 sehr guter Koffer,
2 Schließkörbe , 2 Wäschekörbe, 2 Eisschränke, 1 Koch¬
kiste, 1 Sitzbadewanne , 4 Patent -Kistenöffner , 1 Partie
Hotelsilber, als Eisbecher, Kannen, Saucieren,
Platten , Zuckerschalen usw., 1 gr. Anzahl gebr.
Biergläser aller Arten, 1 Posten Jlluminattons-
gegenftände, 1 guterh. Grasmähmaschine, eine
große Partte Kragen- und Manschettenknöpfe,
tadellos erhaltene Tafeltucheru.vieles andere mehr.

Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator (handelsgerichtlich eingetragen)
Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

1 St.  5 -Tonner 30/50 PS . Donnar - Wagen,
fabrikneu , 6 Monate Garantie , 160000000.

1 St . 25/60 PS . Flat - Reiselimousine , elektr.,
tadellose Verfassung , 6fach bereift , äußerst rassiges
Stück , 145000000.

1 St . 34/80 Minerva -Hermoin , 6 Zylinder, elektr.
Licht und Anlasser , eingelegtes Verdeck , 6fach be¬
reift , 125000 000.

1 St . 10/24 Opei -Landaulef , 5fach fast neu be¬
reift , eignet sich' besonders als Droschke oder
Schneilieferwagen, 40 OOO OOO.

1 8t . 6/18 Dion -Ruton , 4-Sitzer. Lederpolsterung,
6fach bereift , 45 000 000.

Anfragen
Max Kläser , z . Zt . Hansa - Höfel , Wiesbaden.

Neuer Brotpreis.
Ab Montag , den 25. Juni 1923 (Marke 26 der

städtischen Brotkarte ) beträgt der Preis für eine
Wochenmenge städtischen Markenbrotes (1840 Er .)
2800 Mark . F334

Wiesbaden , den 22. Juni 1923.
Der Magistrat.

UlMWWge(Eingriffe in die Einrichtungen
des Elettrizitatslverkes.

Beim Durchbrennen von Zäblerstckecungen baben
manche Abnebmer des Elektrizitätswerkes nickt, wie
in den Bestimmungen vorgeschrieben, dem Elektri¬
zitätswerk zur Behebung des Schadens Mitteilung
gemacht, sondern von Unbefugten die Plomben an
den Zählersicherungen lösen und zu starke oder reva-
rierte bezw. überbrückte Zäblersicherungen einsetzen
lassen- Durch derartige Eingriffe entsteht nickt nur
für die Wohnungen Feuersgefahr . sondern Leitungen
und Zähler leiden dadurch sehr leickt Schaden.

Wir machen darauf aufmerksam, dab die Ab¬
nehmer dem Elektrizitätswerk für alle Schäden,
deren Behebung heute bedeutende Kotten verursacht,
verantwortlich sind. Auherdcm behalten wir uns
vor. die Anlagen , in denen revarierte und über-
briickte Sicherungsttoosel gefunden werden , von der
Zuleitung avzutrennen und die Stromzufuhr zu

'"^ Wiesbaden . den 23. Juni 1923 F334
Städtisches Elektrizitätswerk.

Verdingung.
Die Herstellung der elektrischen Beleuchtungs¬

und Kraftanlage sowie Lieferung von Beleuckmngs-
körvern für die Mädchen- und die Knabenschule
Sckicrsteinerlach soll vergeben werden . Unterlagen
können bei nns für .',( 09 Mk. bezogen werden. An-
gebrtseröffnung am Sonnabend , den 30 Juni 1923.
vormittags 11 Ubr.

Wiesbaden , den 16. Juni 1923. . F33*
Städtisches Maick-nenbauamt : Berlit.

Öffentliche Verdingung
über Holrtrevven für den Neubau von 2 Offiziers¬
wohnbauten in Dotzheim, am ' Mittwoch . 27. Juni 23.
vormittags 10 Ubr, im Geschäftszimmer der Bau¬
leitung des Reichsvermögensamts in Dotzheim.
Römergasse 16. 1.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
daselbst eingeieben, die Angebotsunterlagen für
3000 Mark bezogen werden.

Wiesbaden , den 22. Juni 1923. F153
Reichsvermögensamt.

Hausversteigerung . ,
Dienstag, den 26. Juni 1923. vor« . 11 Uhr.
wird das in

Mainz , Taunusftr . 27,
belesene , 276 Qmtr . grobe, auf den Namen
des t Anton Roth eingetragene

Wohnhaus
im Amtszimmer des Notars , Dr . Reinhard.
Mainz . Grobe Bleiche 44. i terlungsbalber
öffentlich versteigert.

Neue Flaschen.
50000  neue grüne
3/4- I-SdilegeIflasdien

zu verkaufen.
zu 2700 M. das Stück frei Haus Wiesbaden.
Eiloff. unter F. 984 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Abreise

400 Flasdien Sekt
(M. M.-Auslese)

im Aufträge preiswert zu verkaufen.
Näheres Wurm , Schiersteiner Straße 12, 1 r.

JKunsthandl . ßermann öteichard
9aunusstraße 18

Übernimmt den Oerkauf 394

guter Oelgemälde.
fluf Benachrichtigung Desuch im Rauss.

355

HeidelbergerfaBgasss W/A
Telephon 12.04

Fahr. f.Seil -Lampenschirme

- Verkauf:
Wielandstr . 18,
Parterre links.

Rasen
mähet
rep. u. schleifen
8. SMeck
Spezialgeschäft in

ISolinger Stahlwaren
Kirchgasse 48. ,31

Wagenfette
Lederöle u. Lederiette,
Sufheillalbe.
Motoren -Oele.
Atttten-Dele

in nur erstklassigen feinst.
Qualitäten.

Earl Klavver.
Oel - uA Fett - Fabrikat»Naslovia.

Scharnborststrabe 24._

Wegen Regulierung eines hochherrschaftlichenNachlasses u. a.
versteigern wir

am Dienstag , den 26 . Juni cr.
»nd ev. den folgenden Tag, jeweils morgens 10 Uh« anfangend, in unseren
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichneteKunstgegenstände » Oelgemälde nsw .» als:

1. 1 Partte sehr gute Oelgemälde
französ., fläm., ital . und deutscher Meister, Miniaturen , Stiche;

2. 1 Partte Porzellane
in China, Höchst, Wien, Berlin , Meißen» Dresden usw., als: 1 echte
alte Höchster Gruppe, 2 prachtvolle Wiener Basen, 85 Zentimeter
hoch, ca. 40 prachtvolle Tassen, Schalen, Körbe, Basen, Teller,
Figuren , Tafelaufsätze, Leuchter. Figuren;

s. 1 prachtvolle Marmorfigur
(Fischerin), 1,25 Meter hoch, mit sehr schöner grüner Marmorsäule,
1 prachtvolle ital . Majolilaoase , 1,15 Meter hoch, Sevres -Jardiniere
mit Bronzemontiernng;

4. 1 silberne Ritterfigur,
50 Zentimeter hoch, silberne und versilberte Lnrns- und Ge-
brauchsgegenstände, Bestecke;

5. 1 Partie Bronze - und Marmor -Pendulen,
eingelegte Uhren;

6. 1  Partte sehr schöne Kristallpokale,
Gläser, Eallävasen , venet. Gläser;

7. 1 sechsteil , oriental . Service in Bronze,
sehr schöne Bronze-Reiterfignren , 6 große Ritter- und Landlnecht«
Figuren in Kunstbronze, 1 Kreuzampel, 1 Bronzebeleuchtung;

8. 1 große Partte sehr schöne japan., orientale
afrik. u. deutsche Dekorattonswaffen,
als : prachtvolle elfenbeineingelegte Armbrüste , Gewehre , Pistolen,
Elfenbeindegen, Säbel »nd Messer, Sperre, Lanzen und Pfeil«
Rüstungen usw. ;

9. 1  prachtvoller Smyrna -Teppich,
4x6 Meter, apartes Muster, Perser Seidengebetteppich, Perser
Teppiche, Brücken, Kelims;

10. 1 große Partte Nipp - u . Dekorationsgegenstände
in Metall , Porzellan «. Glas , l Glasvogelbauerm. Ständeru. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . j

Besichtigung : Montag, 25. Wi. wahrend der EWfkstmW.

Rchim& MlerimPlj
beeidigter Tarator , beeidigter öffentlich angestellter Aulttonator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
3 Marktplatz 3. 3 Marktplatz 3.
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Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Elisabeth

mit dem Bankbeamten Herrn
Oscar Friedrich

beehren sieh anzuzeigen

Pfarrer Bender u. Frau.

Sennenberg, den 23. Juni 1923.

Elisabeth Bender
Oscar Friedrich

. Verlobte.

Sonnenberg , Wiesbaden,
Biersladt Str . 13 Scharnhorststr . 4 1

Statt Karten.

Wüty Steinmann
Käthchen Steinmann

geh. Steinmann

Heinrich Massing
Elisabeth Massing

geb. Steinmann

Vermahlte.

Wiesbaden, den 24. Juni 1923
Müllerstraße 2. Karlstraße 41.

Christian Mandt
Henriette Mandt

geb. Zimmer

Vermählte.
Wiesbaden Walramstraße 27.

Bernhard Schmiß
Liesel Schmiß

geb . Sturm

Heppenheim,

che;

l echte
meter
teilet,

faule,
iniere

> ©e»

len,

;e.
Inecht-

Vermähtfe.

23 , Juni,
■Wiesbaden,

Größere Posten

tat
itolen,
»feile*

petset

rnde
s mehr

liM

in allen Dimensionen und Formen
preiswert abzugeben

Verkaufsabt PFEIFFEF Jr.,Nikolasstr.39.

Achtung! Achtung!
wie schütze ich mein Vermögen?

ich mein Besitztum in einer stabilen Währung gegen Feuergefahr versichere I

Die Eidgenössische Versicherungs-A.-Ges.
gegründet 1881 Zürich gegründet 1881

Jj.über Garantiemittel von ca. 20000000 Schweizer Franken
{J% t , gibt die Gewähr hierfür, durch eine Feuerversicherung in Sehweiter
r*»ken, Französischen Franken usw.

äußerst kulante Schaden - Regulierung.
fc Gerichtsstand : Wohnort des Versicherten.

General-Vertretung Karl Befj , Wiesbaden
Hellmundstrasse 49 . H. 2

Fells Auskunft erwünscht, Postkarte genügt.

gegründet 1878.

Die Buchhandlung 375
ernster BOcherliebhaber und Sammler
gibf laufend Kataloge und Neuigkeitsverzeichnisse heraus.

Sie versendet soeben Ihren Katalog Nr . 7,
enthaltend Mappenwerke / Vorzugsdrucke / Seltenheiten,

umsonst an jede aufgegebene Adresse.
Wiesbaden Balmhofstraße 6.

Statt Karten.

Seine VERLOBUNG mit

Fräulein Milli Leyer
| beehrt sich anzuzeigen

Richard Krön.
Rüdesheim 24. Juni 1923. Wiesbaden.

Franz Bossong
Dora Bossong

geb. Kneip
Vermählte.

Wiesbaden,
IJahnstraße 16, Part. den 23. Juni 1923.

Klubsessel
in echtem Rindleder , Gobelin usw.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

Statt Karten.

Alexander !Haber
^enne ÜKaber

geb. Seeroald

_ Üermählle. _

Willy Diefenbach
Helene Diefenbach

geb■Fink
Vermählte.

Wiesbaden, den 23. Juni 1923-
Loreleiring 11.'

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

| 8 kar . Gold 333 gestempelt"}
Enorme Auswahl stets am Lager.

Buk 70 Kirchgasse 70
_Tel . 6138.

Spitzkcrke. Mixturkorke.Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik, Jahnstr. 8.
Nur an Großverbraucher u. Wiederverkäufer.

Faßkorke ._ _ Spunde.
Echtes Brennessel-Haarwasser

von Apotheker Tchwarz, München, alkoholfrei, gegen
Schuppen und Haarausfall bewährtestes Naturpräparat,
fein duftend , offen (Flasche mitbringen ) V« Liter
Mk. 1500.—, V- Liter Mk. 3000.—, empfiehlt F152

fF. Bernstein , Drogerie, Römerberg 2.

Damen -Hüte!
Grone Auswahl in fertigen Tüll -. Stroh - u . Seiden-
tüten , von 15 000 Mk. an . Umarbcilen nach den

neuesten Modellen . Billigste Berechnung.

Pelze u. Pelzmäntel
v>erden nach den neuesten Modellen umgearbeitet n.
zefüftert . Billigste Berechnung E' ste Referenzen.
Langt . Direktrice in ersten Frankfurter Häui -rn.

A. Heinemann
Scdanvlatz 9. 2 St .. Ecke Weistcnburgstraüe.

Louis Lutze
staatl . konz. Buchmacher.

(Oettonnohme
für alle Rennen des In- und Auslandes.

Zentrale: BahnhOfStl *. 9.

Nebenstellen:
Friedrich Beckers

(Grundstücks- und Wohnüngs -Matkt)
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraße.

Heinrich GieB
(Buchhandlung und Zeitungsvertrieb)

Rheinstraße 27, neben der Hauptpost.

lohann Leitz
(Buchhandlung)

Wellritzstraße 22.

Wilhelm Werner
(Ed. Voigt’s Buchhandlung)

Taunusstraße 28.

Wurstfabrik

Apolda In VW ».
Fabrikation feiner Wurstwaren . Dauerware:

Zervelatwurst . Salami . Leberwurst , Rotwurst.
Zuugenrotnmrst . Brestkovf. Knackwurst (grob u. fein ).
Mettwurst und Teewurst , sehr baltbare Ware , vor¬

züglicher Geschmack und äuberit billige Breite.
. Seneralvertretuna

für Sessen-NaNau. Rheinland und Westfalen:

Oscar Butzmann
Wiesbaden . Kleine Burgstrabe 11. 3 St.

Untervertreter in allen Orten werden noch angen.
_Meldungen : Kleine Bnrgstrabe 11. 3.

Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

Qas-Spar-Xoehapparafe
Kohlenherde - Sparherde

nur erstklassige Fabrikate
empfehlen 259

W. $ 8. Kirehhan
IO HochstättenstraBe Wiesbaden HochstättenstraBe IO

Gegründet 1888. Telephon 3141.
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Schutz gegenEinbnidiu.Teuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

F . Dofflein , Installationswerk,
Fpiedrichstraße 53 . 335 für Schneider und Wiederverkäufer.

Stets großes Lager.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem mit großer Geduld er¬

tragenen Leiden meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Betty Herzog
geb. Mannheimer

im 54. Lebensjahren ,
Die trauernden Hinterbliebenen;

Carl Herzog
Gertrud Cahn. geb. Herzog
Irene Strauß , geb. Herzog
Sally Cahn
Otto Straub
Julie Eis , Wwe.»geb. Mannheimer
Albert H. Mannheimer

und i Enkel.
Wiesbaden, Mainz, Eltville a. Rh., Wilkinsburg U.'S. A., den 23. Juni 1923.

Die Beerdigung findet Montag , den 25. Juni , vorm, ID/ü  Uhr von der Leichen¬
halle des ifrael. Friedhofes Platter Straße aus statt.

-kpsrstur-MrkZMk
für Schreibmaschinen , Rechen - , Frankier - ,

Scheck - , Kepler - und Heftmaschinen,
KentreHuhren , Papierheftzangen

und senst . mech . Apparate
aller Systeme. Erneuern von

BOremaschinen , Vernickelung,
Anfertigung wen Ersatzteilen in eigener

Werkstätte . Leiste als Fachmann volle Garantie.

jos . Sperling, Teimneehaniker
Telephon 4306 Blücherstraße23.

Mtfniflffdiet„ilfldiiuf“
löscht sofort stden Entstehungsbrand , auch wenn Benzin,
Benzol, Petroleum usw. durch Wasser nicht löschbare
Stoffe , brennen. „ Slückauf " gehört auf jedes Auto¬
mobil, in jeden geschäftlichen Betrieb und Haushalt

Der Preis ist billig. Die Wirkung verblüffend.
Glättende Gutachten zur gefälligen Verfügung.

Schloß -Drogerie Sievert , Marktstraße 9.

Spart die teuren Kohlen!
Aus Restbestand sind einige fabrikneue

Grudeherde
preiswert zu verkaufen.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.
Besichtigung, die dringend empfohlen wird,
vormittags 9—12 Uhr , nachmittags 3—5 Uhr.

W . Weber & Co.
— Taunusstraße 3 , 3. —

Echiffsverladebereit int besetzten Gebiet.
^5 Ca. 10000 Zentner ^

Buchenbrennholz
aus Privatforst verkäuflich durch die Eigentümerin
Allha , Frankfurt a. M., Neue Mainzer Str. 12,

Tel . : Hansa 5839.
NB. Zum Verkaufsabschluß weilt unser Geschäfts¬

führer Herr Klug am Mittwoch, den 27. Juni in Wies¬
baden im Taunus -Hotel. F49

-»
Verkaufsbüro

SUchmann, Mainzer Sttaße 68, Tel. 3803.

Attfarbeiten
von Matratzen . Polster¬
möbeln. Tavez.-Arbeiten

billig.
Drenhanot.

Albrechtstraße 37. 1. St.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Ableben unsrer lieben Mutter

Frau Luise Pirath
sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Paul Pirath.

Wiesbaden, den 23. Juni 1923.
Alwinenstraße 5.

Allen Verwandten und Bekannten die ttaurige Nachricht, daß
gestern abend lP/j Uhr nach kurzem schweren Leiden mein innigst-
geliebter Gatte , unser treusorgender Vater , Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Jakob Bücher
im Alter von 47 Jahren verschieden fft.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Maria Bücher. Wwe., nebst Familie.

Wiesbaden (Geisbergstr. 11), den 21. Juni 1923.
Die Beerdigung findet Montag , den 25. Juni , vormittags lOl/2 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhos statt.

Todes-Anzeige.
Heute vormittag starb nach kurzem schweren Leiden unser

lieber Vater , Bruder , Schwager , Onkel und Großonkel

Herr Peter Michel
im 57. Lebensjahre. Geschwister Michel.

Wiesbaden,  den 22. Juni 1923. ,
Röderstr. 12.

Die Beerdigung findet Montag , den 25. Juni , um 3 Uhr,
auf dem Südfriedhvf statt.

* Das Traueramt ist in der Maria Hilfkirche, morgens
9 Uhr.

Gegr. 1865. Tel. 266.
Beerdigungs-Anstalten
Friede* Pietät

Firma
Adolf Limbarth
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all. Arten
Heiz-u.Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Auskunft

über Feuerbestattung.

Achtung!
*Ein Bosten noch sehr
billige

Anzüge
im Auftr . zu vk. Schäfer.
Eltviller Str . 18. M . P.

^ImdiMNtMsMen
Cterbefälle.

Am 21. Juni : Jakob
Bücher. 47 I . Witwe
Amalie Rothkoof. geb.
Seidel . 77 I . Kind Karl
Heilw Blak . 11 T.

Danksagung.
Allen unseren lieben Verwandten, F̂reunden i

Iund Bekannten , die unsere liebe gute Mutter
zur letzten Ruhestätte ' geleiteten und denen,
die ihr während ihrer langen schweren Krank¬
heit ihre innige Teilnahme erwiesen haben,
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir unseren herzlichsten Dank. |

Herzlich danken wir Herrn Pfarrer Philipp! I
für die tröstenden Worte am Sarge sowie dem
Gemischten Chor des Christlichen Vereins

Ijunger Männer für den erhebenden Grabgesang, j
Die trauernd Hinterbliebenen :

Toni u. Albert Helsper. I

Am 21. d. Mts. verschied im
78. Lebensjahre unsere liebe gute
Mutter,Schwiegermutter,Großmutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Seibel.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Auguste Gehse, geb. RcihkopJ,
Emma Berens, geb. Rothkopf,
Alexa Dieter, geb. Rothkopf

nebst Schwiegersöhnen und Enkeln.
Wiesbaden , Mainz, Philadelphia.

Weißenburgstr . 1.

Die Einäscherung findet in aller
Stille statt.

Ausstellung - er

„Graböenkmai u.
Zrieöhofs- Rm »ft

wiesbaöesr" |
WiesdoSe», wwlasstraS»3

Zraakfurta. SL Leipzig
Peters ttnche t Schtoßgasse 11

Wiesbaden , Nicolasstr. 3
Sei freiem Eintritt geöffnet von 4- 1, 3- 6 Uhr

Sommerkur
Kurhaus Hof heim i. Taunus bei Wiesbaden. F97

In Dr. Unblutigs Sprechstunde.
8.

(Aufheben!) (Fortsetzung folgt.)
Na, meine Herren, gleich zwei auf einmal? .9

solchen polizeiwidrigen Hühneraugen sollte aber «irkWI
kein Mensch mehr hernmlaufen, seit es Kukirol ««*•
Das sind ja schon keine normalen Hühneraugen ine-H
sondern Patentsohlenschoner aus amerikanischen Heere?'
beständen. Daraas könnte man ja Manteiknöpfe
Großbetrieb hersteilen lassen. Aber mit dem in riet»
Millionen Fällen bewährten Kukirol beseitigt man
wenigen Tagen Hühneraugen, Hornhaut, Schwielen, “
sogar Warzen, und zwar ohne Schneiden und Aeizejk
nur durch die erweichende Wirkung dieses ausgezeif»
noten Pflasters. Die Schmerzen werden sofort Sjjjlindert. Merken Sie sich den Vers: „Hühneraugen k!™
und groß, wirst durch Kukirol Du los“, und empfehle»
Sie auch Ihren Bekannten das gute Kukirol. Zur Pfl®*”;
und Reinigung der Füße ist Kukirol-Fußbad das beätft
Wenn Sie das Kukirol-Fußbad regelmäßig an wende
dann wachsen Ihnen solche Hornpatzen überhaupt nif“,
an Ihren geehrten Füßen. Sie können dann marschiere'
ohne daß Ihnen die Füße brennen oder wund werde•
Sie erhalten diese beiden weltberühmten Präparate
jeder größeren Apotheke und besseren Drogerie AcWs
Sie aber auf die Schutzmarke „Hahn mit Fuß“ ",fi
weisen Sie andere, angeblich auch sehr gute Präpäf^ Jenergisch zurück. — Die lehrreiche Broschüre »*'3
richtige  Fußpflege “ erhalten Sie auf Verlan£jj
gratis und portofrei durch die
Kukirol-Fabrik Groß-Salze 674 bei Mayiieiinft
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